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Der Umbau des Reiches

Ausgestaltung der Machtbefuonisse des Reſchspräsicenten Die Vnfon Reſch-Preuben

Heraufsetzung ces Wahlalters
Has Problem der „Verfassungs autonome

Die Reichsregierung hat nunmehr offiziell die in Frage kommenden Stellen des Reichsinnenminiſteriums
beauftragt, einen Entwurf zur Reform der Reichsverfaſſung auszuarbeiken. Für dieſen Enkwurf beſtehen

vorerſt lediglich Richklinien, die gleichwohl die allgemeine Tendenz des von der Reichsregierung be
abſichtigten Reformwerkes erkennen laſſen. Nach dieſen Richtlinien ſollen die eigenklichen verfaſſungsändern

den Beſtimmungen auf ein Mindeſtmaß beſchränkt
waltungsmaßnahmen erreicht werden ſoll.
Die entſcheidende Anderung betrifft

die Stellung des Reichspräſidenten,
der gleichzeitig preußiſcher Stagtsprä-
ſident ſein und die Befugnis erhalten ſoll, als
Preußiſcher Stgatspräſident den preußiſchen Miniſter
Präſidenten und die preußiſchen Miniſter ernennen.
Keichskanzler und preußiſcher Miniſterpräſident wür
den dadurch durch Ernennung in Perſonglunion ver
einigt. Dasſelbe würde für die übrigen Miniſter des
Reiches und Preußens gelten. Lediglich zwei preußiſche
Miniſterien ſollen verfaſſungsmäßig behen bleiben das Jnnenminiſterium und
däs Finanz miniſterium.
Eine weikere Verfaſſungsänderung würde dann nur

noch den Preußiſchen Landkag betreffen, der
Dann nicht mehr die Möglichkeit hätte, den preußi
rn Miniſterpräſidenten zu wählen Er ſoll jedoch
das Recht behalten, einmal zu Beginn der Legislakur

Zu der vom Slaakspräſidenten bzw. Reichs

Segenim, ſo damit für e
m Amt W daß ihr der Reich.

Eigenſchaft als Reichsregierung das Vertrauen nicht
a b e der Reichspräſident neue Entſchlüſſe

zu faſſen e cDie Reichsregierung ihrerſeits ſoll von den allzu
unſicheren Einflüſſen der Parkei bzw. ZJufallsmehr

eiken unabhängig gemacht werden. Dieſem Ziel dienk
zunächſt die
Schaffung einer Erſten Kammer
neben dem Reichstag.
Beſchlüſſe ſind nur rechksverbindlich, wenn ſie in
beiden Häuſern mit den Stimmen der Mehrzahl der

etzlichen (alſo nicht der anweſenden) Mitglieder ge
aßk ſind. Um die Ablehnung eines Reichskags-

be chluſſes durch die Erſte Kammer unwirkſäm zu
machen ſt eine Zweidrikkelmehrheit des Reichstages
nokwendig. Der Sturz der Reichsregierung oder ein
zelner Miniſter wäre an die gleiche Vorausſetzung ge
bunden. Alle dieſe das Verhältnis der Reichsregierung
zum Reichsparlamenk bekreffenden Neuerungen würden
nakürlich gleichfalls Verfaſſungsänderungen bedeufen.

Die Erſte Kammer ſoll aus dem Reichsrak gebildet
werden. Zu den bisherigen Reichsraksmikgliedern, die
von den Ländern ernannt werden und eiwa ein
Drittel der neuen Kammer ausmachen ſollen, ſoll ein
weikeres Driktel dem bisherigen Reichswirtkſchafksrat,
alſo den Berufsorganiſakionen und Verbänden enk
nommen werden. Das letzte Drittel ſoll aus Perſön
lichkeiten beſtehen, die ſich um Staat und Volk be
ſonders verdient gemacht haben und vom Reichspräſi

denken ernannk werden.
Der jetzige Reichsrak und der Reichswirtſchaftsrak
würden verſchwinden.

Das Wahlrecht
zum Reichskag ſoll durch Heraufſetzung des Wahlalters
auf 25 Jahre (27) und durch Wiedereinführung des
Einmannwahlkreiſes mit der Möglichkeit der Stichwahl
abgeändert werden. Im beſchränkten Umfange ſoll eine

KReichswahlliſte beſtehen bleiben.
Die für den Reichskag gewählten preußiſchen Ab
geordneten würden gleichzeitig den Preußiſchen
Landtag bilden.

Bezüglich der Geſtalkung der Verhältniſſe des
Reichs zu den übrigen Ländern gelten die Aus
ren des Reichskanzlers in München als Richtung

gebend.
Es wird darauf verwieſen, daß der Artikel 17 der

Reichsverfaſſung die Verfaſſung der Länder vor allem
in folgenden neuen Punkten umſchränke:

Erſtens wird den Ländern vorgeſchrieben, daß ſie
eine freiſtaggtliche Verfaſſung haben müßten.
Der Begriff der Verfaſſungsaukonomie könnke in der
Theorie die Möglichkeit in ſich bergen, daß die Länder,
wenn ſie wollen, ſich eine monarchiſtiſche Ver

faſſung geben. Theorekiſch möglich wäre nakürlich
auch die Räkeverfaſſung, doch wird Herr von

Papen an dieſe wohl nicht gerade denken.
weitens wird den Ländern durch Arkikel 17 vor

geſchrieben, daß ſie ein Wahlrecht nach den Grund
ſätzen der Verhälkniswahl haben müßten. Auch
hier würden verfaſſungsaukonome Länder ſich ein
anderes Wahlrechkt geben können, wobei ja

nicht gerade an das Sreiklaſſenwahlrecht gedacht zu
werden braucht.

DHrittens ſchreibt Arkikel 17 vor, daß die Regie
rungen der Länder vom Verkrauen der
Volksvertretung abhängig ſein müßten. Es

legt nahe, daß Reichskanzler von Papen gerade in
dieſem Punkte ſich eine andere Geſtaltung der Länder

chstag in ihrer

werden, wogegen alles andere durch einfache Ver

verfaſſungen denkt, da die Abhängigkeit von den
Länderparlamenten nicht mit ſeinen Anſichten über die
autoritäre Staaksführung übereinſtimmk.

Endlich wird durch Arkikel 17 beſtimmk, daß die

Gemeindeparlamente
nach den gleichen Grundſätzen wie das Landes-
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parlament gewählt werden müßten. Jn München ſelbſt
hat Reichskanzler von Papen dieſen Punkt hervor
gehoben und ihn für abänderungsbedürftig erklärt.

Hinſichtlich der Gebieksgukonomie wird
darauf hingewieſen, daß Artikel 18 die Möglichkeit
ſchafft, durch verfaſſungsänderndes Geſetz oder durch
Volksabſtimmung in den beteiligten Gebieten und da
nach durch einfaches Geſetz Gebieksveränderungen
innerhalb der Länder vorzunehmen. Herr von Papen
möchte den Ländern offenbar ihren derzeitigen Beſihz
ſtand garankieren.

Wie wir hören, wird Reichsinnenminiſter Frei
herr von Gayl wohl noch in dieſem Monak eine
große Rede über die geplante Verfaſſungsreform
halten und dann wird man ja ſehen, wie die Praxis
gegenüber der heut entwickelten Theorie ausſehen ſoll.

Reſchsbankcdifrektorium
an das Reſchskabinett

Stillſchweigen um einen Brief. Schacht wird nicht Bankenkommiſſar.
Berlin 15. Okt. Das Reichskabinett be

ſchäſftigte ſich am Freitag in Anweſenheit des Reichs
bankpräſtdenten Luther mit einer Reihe von Fragen

in Schreiben des Reichsbank
die Re egierung, das ſich mit den

di der Kontingentspolitik befaßt, geſtreift
Zu dieſem Schreiben verlautet an zuſtändiger Stelle,

die Reichsregierung ſtelle in Übereinſtimmung mit der
Reichsbank feſt. daß über einen internen Briefwechſel
keine Auskunft gegeben werden könne. Das eine könne
aber feſtgeſtellt werden, daß eine Gefährdung der
Währung nicht behauptet worden ſei und auch nicht
vorliege.

Die Frage der Kontingentspolitik als ſolche wurde
im Reichskabinett nicht behandelt und konnte auch nicht
behandelt werden, da die deutſche Miniſterialkommiſſion
von ihrer europäiſchen Rundreiſe noch nicht zurück iſt.
Erſt nach ihrer Rückkehr, vermutlich in der nächſten
Woche, können etwaige weitere Beſchlüſſe in der Frage
der Kontingentspolitik gefaßt werden.

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich am Freitag weiter
abſchließend mit der Neuregelung der Preußen-
kaſſſe, d. h. mit der Umwandlung der preußiſchen in
eine deutſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Jm gleichen

Zuge ſoll die finanzielle Bereinigung der illiquide ge
wordenen Kredite der Preußenkaſſe erfolgen.

Weiterhin befaßte man ſich mit dem Problem des
Bankenkommiſſars, man glaubt jedoch nun

mehr in unterrichteten Kreiſen, daß Dr. Schacht für
dieſen Poſten nicht mehr in Frage kommt.

Grundſätzliche Beſchlüſſe hat das Kabinett über die
Erhöhung der ſozialen Leiſtungen in der Arbeits

loſenverſicherung. t egefaßt. Vor allem will man die ſozialen Leiſtungen bei
einigen Lohnklaſſen der Arbeitsloſenunterſtützung und
bei gewiſſen Renten erhöhen. Dagegen wird die
Kriſen- und die Wohlfahrtsfürſorge nicht
erhöht werden weil ihre Sätze zum Teil über die
Arbeitsloſenunterſtützung hinausgehen. Deshalb herrſcht
das Beſtreben vor, gewiſſe Bin dungen hinſichtlich
der Leiſtungen dieſer beiden Unterſtützungsreformen z u
lockern und in das ganze Syſtem eine größere
Elaſtizität hineinzubringen, damit ein Ausgleich
erzielt wird und die Arbeitsloſenunterſtützung nicht
unter der Kriſen- und der Wohlfahrtsfürſorge liegt.
Dazu ſollen dann auch noch bei einigen anderen Ver
ſicherungen, wie der Unfall- und Krankenverſicherung,
gewiſſe Härten ausgeglichen werden.

e Iſt MilitärLächerliche franzöſiſche „Enthüllungen“ über die deutſche Schutzpolizei.
Genf, 15. Okt. Der Leiter der Völkerbundsabteilung

am Quai d'Orſay, Maſſigli, griff Deutſchland in einer
geheimen Sitzung des Effektivausſchuſſes der Ab
rüſtungskonferenz wegen der

„vertragswidrigen militäriſchen Organiſierung der
deutſchen Schutzpolizei“ an.

Maſſigli legte eine größere Anzahl deutſcher Provinz
zeitungen als Grundlage ſeiner Beſchwerden vor und
ſuchte aus dieſen Zeitungen und aus den in deutſchen
Blättern erſchienenen photographiſchen Aufnahmen den
Nachweis zu erbringen, daß die deutſche Schutz
polizei militäriſch vollſtändig durch
organiſiert wäre. Maſſigli wies insbeſondere auf
einzelne photographiſche

Aufnahmen von Schutzpolizeimanövern
hin. Daraus gehe hervor, daß die Organiſaätion der
deutſchen Schutzpolizei dem Verſailler Vertrag

widerſpreche. Die deutſche Schutzpolizei verfüge
nachgewieſenermaßen über zahlreiche Maſchinengewehre.
Bei der Berechnung der Effektivſtärke des deutſchen
Truppenbeſtandes müſſe daher die Reichswehr mit
der Schutzpolizei zuſammen gezählt
werden. Nach dem Protokoll von 1925 dürfe Deutſch
land nur eine Schutzpolizei mit einer Geſamtzahl von
140 000 Mann unterhalten. Ob dieſe Zahl jedoch dem
Tatbeſtand entſpreche, wiſſe kein Menſch.

Der belgiſche Senator de Brouckere wies da
gegen darauf hin, daß nicht nur Deutſchland, ſondern
auch andere Länder über eine militäriſch ausgebildete
Schutzpolizei verfügten. Er betonte, daß es außer
ordentlich wünſchenswert wäre, daß Deutſchland ſo bald
wie möglich mit gleichen Rechten wieder an den
Verhandlungen der Abrüſtungskonferenz teilnehme.

loncion un Paris „einig“
Genf zum Regierungsort beſtimmt. Deutſchland dagegen.

Paris, 15. Okt. Der Quai dOrſey gibt ſoeben
folgende amtliche Mitteilung aus:

„IJn der Downing-Skreet in London hat ein Mei-
nungsguskauſch zwiſchen Macdonald, Simon und
Herriot über den britiſchen Vorſchlag einer Konferenz
hen Frankreich, England, Deutſchand und Jkalien ſtakkgefunden, die den Zweck
haben ſoll, die Schwierigkeiten zu löſen, die ſich gegen
wärtig in Genf gelkend machen. Die Miniſter haben
ſich in der Auffaſſung geeinigk, daß die Konferenz die
vier oben genannken Mächte umfaſſen ſoll und daß
Genf der geeignete Tagungsort iſt. Die
britiſche Regierung ſucht infolgedeſſen um die Zu
ſtimmung der beiden anderen Regierungen nach. Die
Konferenz wird „offiziöſen und prälimingren Charakter
tragen. Gegenſtand der Tagung iſt Prüfung und Vor
ſchlag von Mitteln, die geeignet ſind, der Abrüſtungs-
konferenz die wirkſame Wiederaufnahme des gemein
ſamen Werkes im Rahmen des Völkerbundes zu
geſtatten.

In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen wird die Nach
richt, daß die Konferenz in Genf tagen wird, mit
Genugtuung aufgenommen.

Die deutſche Ablehnung.
Die Antworten auf die Londoner

Konferenzformel.
London, 15. Okt. Der engliſche Außenminiſter

hat auf Grund der Beſprechungen mit Herriot eine An
frage über die Einberufung der geplanten Viermächte
konferenz nach Genf an die deutſche und italieniſche
Regierung gerichtet. Die Antworten beider Regierungen
liegen bereits vor. Während ſich die italieniſche Regie
rung mit Genf einverſtanden erklärt, hat der deutſche
Außenminiſter mitteilen laſſen, daß Deutſchland einer
Verlegung der Konferenz nach Genf nicht zu
ſtimmen könne.

Die deutſche Ablehnung ſcheint ungemein verſtimmt
zu haben, zumal von England und Frankreich aus
drücklich darauf hingewieſen worden iſt, daß die Wahl
des Konferenzortes für das Ziel der Sache unweſentlich
ſei, und daß es ſich ausſchließlich darum handele, Einig
keit zu erzielen, um der Genfer Abrüſtungskonferenz zu
einem Erfolg zu verhelfen.

Die große VUnbekannte
Zum Verfaſſungsplan Papens.

Merſeburg, 15. Oktober.
Der Kernpunkt der Kanzlerrede in München lag

neben der durch ſie begonnenen außenpolitiſchen Ent
laſtungsoffenſive vor allem in der Anſchneidung der
verfaſſungsrechtlichen Probleme. Durch die Ankündi
gung, daß der Verfaſſungsentwurf nicht erſt, wie zu
nächſt in Ausſicht geſtellt war, im zeitigen Frühjahr
dem neuen Reichstag vorgelegt werden ſollte, ſondern
bereits bei deſſen Zuſammentritt am 6. Dezember
fertiggeſtellt ſein wird, iſt die Frage des Ver
faſſungsumbaues ſchon jetzt in den Mittelpunkt
der politiſchen Erörterungen gerückt.

Der Kanzler hat in München zunächſt nur die um
laufenden und auch an dieſer Stelle wiedergegebenen
Gerüchte als Tatſachen beſtätigt, nach denen der Sinn
der Verfaſſungsreform in einer Schmälerung der
Parlamentsrechte liegen wird, mit dem Ziel,
die Autorität der Regierung durch Herbei
führung einer größeren Unabhängigkeit vom Reichstag
zu ſtärken. Das ſoll in erſter Linie durch eine Ein
ſchränkung des Geſetzgebungsrechts des
Reichsparlaments geſchehen, inſofern man in die
Legislative ausſchlaggebend eine „Erſte Kammer“
einſchalten wird, beſtehend aus dem Reichsrat und
ergänzt durch Berufungen wie früher bei dem preu

ßiſchen Herrenhaus e
Der zweite entſcheidende Punkt, zu dem ſich der Kanzler

nunmehr öffentlich bekannt hat, iſt die Beſſeitie
gung des Duglismus Reich-Preußen
durch Zuſammenlegung der ausſchlaggebenden Miniſte
rien und Vereinigung der ſtaatlichen Machtmittel
(Reichswehr und preußiſche Polizei) in der Hand des
Reiches. Wenn Herr von Papen ſagt, daß damit keine
Zerſchlagung Preußens beabſichtigt ſei, ſo bleibt er
dafür freilich den Beweis in ſeiner Rede ſchuldig, denn
wenn Preußen ſeiner Machtmittel völlig beraubt wird

und lediglich Faktor der Exekutwe bleibt, ſo weiß man
nicht recht, was eigentlich von Preußen außer einem
Scheindaſein noch übriggeblieben iſt.

Alle dieſe Reformwege des Kabinetts von Papen
waren jedoch wie bereits geſagt zumindeſt
gerüchtweiſe bekannt

die große Unbekannke in der neuen Verfaſſungs
gleichung dagegen iſt der Begriff der Per
faſſungsgautonomie,

der eine Fülle von Problemen heraufführt.
Es muß mit beſonderem Nachdruck vermerkt

werden, daß der Kanzler auf ſeiner Münchener Reiſe
offen ſein föderaliſtiſches Herz hervorkehrte.
Den Höhepunkt ſeiner Verfaſſungsoffenſive bildete die
Erklärung, daß es im Rahmen einer organiſchen Ver
bindung zwiſchen Reich und Preußen möglich ſein
werde, den übrigen Ländern die von ihnen erſtrebte
Verfaſſungsautonomie zu gewähren und die
durch die Weimarer Verfaſſung beſeitigte Gebiets
autonomie für die lebensfähigen und lebens
willigen Länder wiederherzuſtellen. Ehe die Aus
wirkungen einer ſolchen Neuregelung betrachtet wer
den, erſcheint es angebracht, den Gründen nachzugehen,
die zu dieſer ſcharfen Hinwendung zum Föderalismus,
der den Ländern mehr gibt, als ſie fordern, geführt
haben mögen.

Es hat den Anſchein, als ob dieſe weitgeſteckten
Ziele der Regierung von der Möglichkeit beeinflußt
worden ſind, daß ſich in abſehbarer Zeit die Notwen
digkeit einer neuen Präſidentenwahl ergeben könnte.
Die Regierung will allem Anſchein nach durch die

Wiedergabe der Souveränität an die
Länder dieſen die Möglichkeit geben, ſich auch im
eingelnen zu ſchützen, wenn etwa die Reichsregierung
oder die Reichspräſidentſchaft in die Hände einer Partei
oder Bewegung fällt, die den Anſchauungen einzelner
Länder widerſprechen. Man kann dieſen Rückſchluß in
ſofern aus der Rede des Kanzlers ziehen, als er auf
die Möglichkeit der Eigengeſtaltung des Wahlrechts zu
den Länderparlamenten und Gemeinden verwieſen hat,

die ja durch die Veröffentlichung der Richtlinien am
heutigen Vormittag beſtätigt werden. Nach dieſen Ge
dankengängen kann alſo die Regierungsinitiative von
dem Willen diktiert ſein, auf jeden Fall zu verhindern,
daß die Stagatsmacht und damit die Möglichkeit der
Staatsgeſtaltung an Hitler und den Nationalſozialis
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mus für den Fall einer notwendigen Neuwahl des
Reichspräſidenten übergeht.

Man mag zu dem Kabinett von Papen und zu ſeiner
Stellung zu den einzelnen Parteien ſtehen wie man
will grundſätzlich geſehen darf das Verhältnis einer
Regierung zu einer Partei nicht der Ausgangspunkt für
Reformen ſein, die der orga niſchen Entwick
lung des Staats und Verfaſſungslebens ent
gegenlaufen.

Die Entwicklung des deutſchen Staates ging vom
Partikularismus über den Föderalismus und mündete

in eine Linie ein, die bei weiterer Verfolgung zum
einheitlichen Deutſchen Reich führen müßte. Schon die
Andeutungen des Kanzlers über den Weg ſeiner Ver
faſſungsreform ſowie die in kurzen Umriſſen gehaltenen
Richtlinien laſſen die Gefahr erbennen, daß die orga
niſche Entwicklung durch die vorgeſehene Neuordnung

gehemmt wird und mit einem Federſtrich alles das,
was Generationen in mühſamem Kampfe ſich geſchaffen
haben, zerſchlagen wird, ja, daß die teilweiſe erreichte

Einheit des Reiches und die als Nationalziel geſetzte
noch feſtere einheitliche Zuſammenfaſſung bedroht iſt.
„Verfafſungsautonomie der Länder!“ Das bedeutet
auch nach den erläuternden Erklärungen der Regie
rung nichts anderes, als daß

in Zukunft ein bunkes Verfaſſungsgemiſch
in den Ländern des Reiches

herrſchen wird, ſelbſt dann, wenn man die Beſtim
mung des Art. 17 der Reichsverfaſſung über den
grundſätzlichen freiheitlichen Rahmen der Länder
verfaſſungen nicht aufgeben ſollte. Die Eigengeſtal
tung des Wahlrechts in den Ländern und die davon
bedingte Möglichkeit einer verſchiedenartigen Geſtal
tung auf das Gemeindewahlrecht in den einzelnen
Gebietsteilen des Reiches, ebenſo die Gebietsauto
nomie, ſtellen ſich deutlich als eine Reform gegen die
Einheit des Reiches dar, die u. E. nicht anders als ein
Rückfall in romantiſche Gedankengänge bezeichnet
werden kann.

Niemals würde das Volk einer ſolchen Rückent
wicklung, die nur als Produkt einer einſeiligen
ſtagkspolitiſchen Jdeologie erklärt werden kann, Folge
leiſten. Es will nicht, daß das Rad der Geſchichte
aufgehallen wird und daß neue Keile zwiſchen die
langſam zur Nakion zufammenwachſenden deutſchen
Volksſtämme getrieben werden, nur etwa aus dem
Grunde, um eine beſtimmte Regierungspolikik, die auf
nichls anderes als auf eine Beſchränkung der Volks
rechte in entſcheidenden Punkten hingusläuft, durch
zuſetzen.

Wenn der Kanzler etwa glaubt, ſich über dieſe
elemenlare Grundſtimmung des Volkes hinweg
fetzen zu können, ſo kann man ſchon heuke ſagen,

daß er damit einem fundamenkalen Irrtum zum
Opfer fallen würde. Das deutſche Volk will end
lich zur Nation werden und wird es nicht erkragen,
non neuem aufgeſpalken zu werden. Der Grund
ſatz divide et impera (feile und herrſche) mag
für das Mittelalter ein Fakkor der Skaakspolitik
geweſen fein, heute ſchreiben wir das Jahr 1932.

Inzwiſchen iſt die Kleinigkeit von einigen Jahr
hunderken vergangen Dr. Th.

Die Deutſche Staatspartei.

Berlin, 14. Okt. Der ehe derDeutſchen Staatspartet trat in Berlin zu
einer Sitzung zuſammen, um zu der neu geſchaffenen
wahlpolitiſchen Lage Stellung zu nehmen. Reichs
miniſter a. D. Dietrich und Bürgermeiſter
Peterſen (Hamburg) erörterten eingehend die Regie
rungspläne auf Abänderung der Weimarer Verfaſſung.
Nach dreiſtündiger Ausſprache kam man einſtimmig zu
der Auffaſſung, daß es Pflicht der Deutſchen Staats
partei ſei, das deutſche Bürgertum vor die
Frage zu ſtellen, ob es wirklich geneigt
ſei, auf ſeine ſtagtsbürgerlichen Rechke
zu verzichten oder am Weimarer Verfaſſungswerk
feſtzuhalten. Vor dieſe Verantwortung könne das
deutſche Bürgertum aber nur geſtellt werden, wenn die
Deutſche Staatspartei, die, ohne zeitgemäße Reformen
abzulehnen, für das Werk von Weimar um ſeiner ſelbſt
willen eintrete, üherall eigene Liſten aufſtelle.

Wie lange Staatskommissar
in Preußen?

Die Verhandlungen vor
Vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig wurden am

Freitag die juriſtiſchen Auseinanderſetzungen über die
Grenzen des Artikels 48, Abſatz 2, fortgeſetzt. Profeſſor Carl Schmitt hob für die Reichs
delegation hervor, daß gerade hier dem Ermeſſen des
Reichspräſidenten ganz We ein weitgehender Spiel
vaum gegeben ſei. Zur Frage der Grenzen der Befug
niſſe des Reichspräſidenten dürfe man den Gedanken des
ſtaatlichen Notſtandes nicht überſehen. Bezüglich der
Reichsvatsſtimmen erklärte Schmitt, es ſei nirgends
verboten, einen amtierenden Reichskanzler auf ganz
normalem Wege zum preußiſchen Miniſterpräſidenten
zu wählen, der dann auch das Jnſtruktionsrecht hätte.
In weiteren Ausführungen legte Schmitt dar, daß derDiktator aus Artikel 48 Abſ. 2 nicht nur die dert

Exekutivgewalt des Landes ausüben könne, ſondern ſo
gar das Recht habe, eine eigene Diktaturorganiſation
als Reichsorganiſation aufzubauen, der die Laänder
inſtitutionen zur Verfügung ſtehen müßten
Demgegenüber ſah der preußiſche Vertreter, Miniſte

rialdirektor Dr. Brecht, die Grenze, die nicht über
ſchritten werden dürfe, in den diktaturfeſten Verfaſſungs
vorſchriften. Dieſe Grenzen ſeien als herrſchende ſtaats
rechtliche Lehre anerkannt. Auch der Staatsrechtslehrer
tag 1924 habe ſich gegen die Profeſſoren Schmitt und
Jacobi mit überwältigender Mehrheit dafür aus
geſprochen. Die gegebene Maßnahme in Preußen wäre
vielleicht geweſen, die ſtaatlichen Machtmittel der
Reichswehr und der Polizei in eine Hand zuſammen

ſſen.ne Wieſſor Nawiafk
„München, erklärte unter

großer Heiterkeit, daß ſi Bayern an der Seite der

dem Staatsgerichtshof.
preußiſchen Regierung befinde, weil es ums Recht
kämpfe, wenn es auch ſonſt mit der preußiſchen Regie
rung nicht das geringſte gemein habe. Nach weiteren
Ausführungen der verſchiedenen Juriſten über dieſes
Thema gab Miniſterialdirektor Dr. Gottheiner für die
Reichsregierung

eine wichtige Erklärung
ab. Er beantwortete die vom Präſidenten Dr. Bumke
am Donnerstag geſtellten Fragen dahin, daß die Reichs
regierung ein möglichſt raſches Zuſtandekommen einer
handlungsfähigen preußiſchen Staatsregierung wünſche,
um das Reichskommiſſariat dann aufheben zu können.
Jm Preußiſchen Landtag müſſe ſich eine Mehrheit
finden, welche die Bildung einer handlungsfähigen Re
ne ermöglicht. Der Reichskommiſſar werde wie
isher auf dieſe Regierungsbildung hinwirken. Dieeinzelnen Maßnahmen nach Dieſer Richtung hingen von

der Entwicklung der politiſchen Lage, insbeſondere nach
der Reichstagswahl ab.

Dr. Brecht erklärte, aus den Ausführungen des
Reichsvertreters gehe mit aller Deutlichkeit hervor, daß
das Vorgehen gegen Preußen nicht vorübergehend ſei,
ſondern daß es ſich um nichts anderes als die endgültige
Abſetzung der preußiſchen Miniſter handelt, da der
Reichskommiſſar erſt verſchwinden ſolle, wenn der Land
tag einen neuen Miniſterpräſidenten gewählt habe.

In der Nachmittagsſitzung wurde dann die Frage
der gerichtlichen Nachprüfbarkeit der Maßnahmen auf
Grund des Artikels 48 erörtert, zu der die verſchiedenen
Rechtslehrer Stellung nahmen.

Die Verhandlung wurde dann auf Montag vertagt.

Strafverfehren gegen Klepper?
Der Anterſuchungsausſchuß zuſammenge treten. Die Akten an die Staats

anwaltſchaft.
Der vom Preußiſchen Landtag zur Prüfung der

Geſchäfte des ehemaligen Präſidenten und nachmaligen
Finanzminiſters Klepper eingeſetzte Unterſuchungsaus
ſchuß hat geſtern ſeine erſte Tagung unter Vorſitz des
deutſchnationalen Abgeordneten Zubke abgehalten. Ehe
der Berichterſtatter Steuer (Kaſſel [Dn. zu Wort
kam, gab es zunächſt eine lange Geſchäftsordnungs
debatte. Die Linksparteien bemängelten, daß ihnen
das von Steuer verarbeitete Material nicht vorher
unterbreitet worden ſei; ſie proteſtierten gegen die vor
zeitige Einberufung des Ausſchuſſes, die erfolgt ſei, ob
wohl der Alteſtenrat mit Rückſicht auf die bevor
ſtehenden Wahlen angeregt habe, nach dem 15. Ok
tober keine Sitzungen mehr abzuhalten. Der Arbeits
eifer des Vorſitzenden und des Berichterſtatters erkläre
ſich wohl daraus, daß man noch vor den Wahlen mit
dem „Material“ herauskommen wolle, aber doch immer
hin ſo kurz vor dem Wahltermin, daß eine objektive
Nachprüfung der Angriffe durch die Arbeit des Aus
ſchuſſes unmöglich ſei.

Nachdem ein Vertagungsantrag des Zentrums und
der Sozialdemokraten abgelehnt worden war, verlas
Abg. Steuer ſeinen Bericht

Erſter Punkt: Klepper ſoll ſich als Präſident der
Preußenkafſſe, in welcher Eigenſchaft er ein Jahres
gehalt von 75 000 M. und Aufſichtsratsvergütungen
von 25 000 M. erhielt (ſpäter wurden beide Poſten um
20 Prozent gekürzt) durch Scheingeſchäfte mit der
früher von ihm geleiteten Domänenbank (Pächter
kreditbhank) und deren Tochtergeſellſchaft, der Domänen
betriebsgeſellſchaft,

einen Dispoſilionsfonds von 198 000 M.
verſchafft haben. Aus dieſem „ſchwarzen Fonds“ ſeien
Zuwendungen an Einzelperſonen, an Preſſeorgane
(ſpeziell wurde eine Korreſpondenz „Grüne Blätter“
des Verlags Dammert genannt) und anſcheinend auch
an politiſche Vertrauensleute erfolgt.

Zweiker Punkt: Die Preußenkaſſe habe auf Ver
anlaſſung Klepypers, wieder unker Zwiſchenſchalkung der
Domänenbank. einen zinsloſen

Kredit von 165000 M. an das Magazin
der Wirkiſchaft“

ne die letzken Teilbekräge kurz vor dem Zu
ammenbruch des Unkernehmens (Anfäng 1931), wobei
er Geſamkkredik ein Konkursankrag wurde mangels

Maſſe abgelehnt verlorengegangen ſei.
Punkt drei Uber die Landmannbank ein In

ſtitut, das die Preußenkaſſe ſeinerzeit aus der Raiffeiſen
Erbſchaft mit übernommen hat ſeien Freundſchafts

kredite an einzelne Beamte gegeben worden und zwar
ohne die erforderlichen Sicherheiten ſowie ohne Zins
berechnung. Speziell wurde erwähnt, daß der ehe
malige Staatsſekretär Abegg vom Jnnenminfſterium
im Auguſt 1931 (alſo gleich nach der Bankenkriſe) und
in den folgenden Monaten einen inzwiſchen zurück
gezahlten Kredit von 13 600 M. erhalten habe.

Der vierte Punkt betrifft die Gewährung eines
12-MillionenKredits an die Stadt Köln, die unker
Umgehung der Beſtimmungen des Preußenkaſſen
geſetzes unter Einſchaltung der Kölner Filiale einer
privaten Großbank im Dezember 1930 erfolgt iſt; der
Kredit wurde bisher noch nicht zurückgezahlt. Poli
tiſches Jntereſſe erhält die Angelegenheit dadurch, daß
dabei

führende Politiker des Zenkrums,
nämlich die Herren Hirtſiefer und Kaas, invenierend
tätig waren der letzte allerdings erſt, als nach der
Bankenkriſe die Rückzahlung des Kredits verlangt
wurde.

Schließlich trug der Berichterſtatter noch die An
gelegenheit „Kölniſche Zeitung“, Verlag Görreshaus

G., vor. Bei der Umgründung des Verlages dieſes
führenden Zentrumsblatkes im Jahre 1930 iſt einem
Konſortium, beſtehend aus dem früheren Miniſter Hirt
ſtefer, dem Führer der Zentrumsfraktion Dr. Heß und
dem Leiter der „Deutſchen Bauernſchaft“ Lübke, auf
dem Umweg über die Heimbank, das Bankinſtitut der
„Deutſchen Bauernſchaft ein S
Kredit von 2,33 Millionen zur übernahme von Akkien
des Görreshaus Verlages gegeben worden; ſpäter er
hielten dieſelben drei Herren weitere 100 000 M. zur
übernahme von Aktien der Zeitung „Germania“.
Antrag auf Verhaftung Dr. Kleppers.

Der Vorſitzende des Klepper Unterſuchungsaus
ſchuſſes. des Preußiſchen Landtags, Abg. Dr. Zubke
(Dn.), hat den vom Ausſchuß angenommenen Antrag
gegen Dr. Klepper bereits dem zuſtändigen Staats
anwalt zugeleitet. Nach der endgültigen Faſſung des
Antrages hat der Ausſchuß beſchloſſen, den zuſtändigen
Staatsanwalt mit der Einleitung eines
Strafverfahrens gegen den Finanzminiſter
Klepper und die etwa ſonſt beteiligten Perſonen zu be
auftragen und die etwa in Betracht kommenden Per
ſonen, ſoweit Gründe wegen Fluchtverdachts mit Rück
ſicht auf die Höhe der zu erwartenden Strafen oder
e Verdunkelungsgefahr vorliegen, verhaften zu
aſſen.

Weſten nichts Neues“ von Re een en g hen Regierung a

Wie das Nachrichtenbüro des VDZ. erfährt, kann
die kommiſſariſche preußiſche Staatsregierung zur Zeit
zu den gegen Dr. Klepper erhobenen Vorwürfen noch
nicht Stellung nehmen. Das Finanzminiſterium hat
ſchon vor einiger Zeit alsbald nach Bekanntwerden der
Vorwürfe bei der Preußenkaſſe und den von ihr ab
hängigen Jnſtituten pflichtgemäß eine Unterſuchung ein
eleitet, in deren Verlauf zunächſt die beteiligten Sach
arbeiter vernommen und auch die Bankkonten gepriif

worden ſind. Eine Außerung Dr. Kleppers iſt mit Rück
e auf das vor dem Staatsgerichtshof ſchwebende Ver
ſahren nicht eingeholt worden. In der Angelegenheit

des 12 Millionen Kredits für die Stadt Köln iſt der
Regierungspräſident in Köln beauftragt worden, Ober
bürgermeiſter Dr. Adenauer um eine Stellungnahme
zu der Angelegenheit zu erſuchen

r

Drei Reden Hitlers in Hof.
Hof, 15. Okt. In drei nationalſozialiſtiſchen Ver

ſammlungen ſprach Freitag abend Adolf itler. Gr
führte u. a. in bezug auf das Papenſche Wirtſ 5
prögramm aus, von einer Beſſerung der Arbeitsloſew
lage ſei noch nichts zu merken. Wenn bürgerliche
Politiker meinten, die bürgerlichen Parteien müßten
wieder zur Macht kommen, ſo könne man dazu nur
ſagen: „Herr vergib ihnen!“ In der deutſchen Ge
ſchichte ſei bisher noch nie eine Maſſe von 14 Millionen
geeint geweſen, wie jetzt im Nationalſozialismus Wie
die Kommuniſten in Rußland und die Faſchiſten in
Ftalien müßten die Nationalſozialiſten in Deutſchland
eine neue Ordnung ſchaffen.

Fememord bei Braunſchweig
Handlungsgehilfe mit ſieben Schußwunden

tot aufgefunden.
Braunſchweig, 15. Oktober. Jm Sicksdorfer

Forſt bei Braunſchweig wurde am Donnerstag der
Handlungsgehilfe Wilhelm Kampe aus Salzwedel tot
gufgefunden. Nach dem Ergebnis der n
Unterſuchung ſind auf den Ermordeten ſieben Schüſſe
aus einer Piſtole, Kaliber 9 Millimeter, abgegeben
worden. Vier Schüſſe haben die Bruſt, ein Schuß den
Hals und zwei Schüſſe den Kopf getroffen. Als der Tat
dringend verdächtig gilt nach dem polizeilichen Bericht
der ſeit Donnerstag flüchtige Kellner Walter Kaune,
der in dem der NSDAP. gehörigen Hauſe Petri
torall 18 a wohnte, wo ſich die Stabswache des Ab
ſchnitts 4 der Schutzſtaffel befindet. Nach dem „All
gemeinen Anzeiger“ kann mit Sicherheit angenommen
werden, daß es ſich bei dem Mord um ein politiſche s
Verbrechen handelt. Wie von den „Braun
ſchweiger Neueſten Nachrichten“ mitgeteilt wird, war
Krampe im Oktober vorigen Jahres in die Stabswache
der SA. in Braunſchweig eingetreten. Die Mitteilung,
Kampe habe in Beziehungen zu den in Unterſuchungs
haft befindlichen Perſonen geſtanden, die ſeinerzeit das
Bombenattentat in der Langhansſtraße verübten, könne
nur unter Vorbehalt wiedergegeben werden, da die zu
ſtändige Stelle in Braunſchweig eine Auskunft darüber
ablehne.

In Kürze
6 Nationalſozialiſtiſche e verboten. Der

„Weſtdeutſche Beobachter“ und 5 Tochterblätter, die an
ſich zwar ſelbſtändig ſind, aber das Artikelmaterial des
„Weſtdeutſchen Beobachters“ abdrucken, wurden von hen
ab auf 5 Tage verboten.

„Jm Weſten nichts Neues“ verfemt. Das 8

der ſtaatlichen und öffentlichen Büchereie den
Landesbüchereien, die Zuſchüſſe aus öffentlichen Mitteln
erhalten, entfernt werden.

Weniger Geld, mehr Arbeit. Das Mecklenburg
Strelitzſche Miniſterium des Jnnern, Abteilung für
Unterricht und Kunſt, hat verfügt: Durch Beſchluß des
Landtages iſt mit Wirkung vom 1. Oktober d. J. die
Zahl der Pflichtſtunden für alle Lehrkräfte um wöchent
lich je zwei Stunden erhöht worden. t

Gründung einer „Nationaliſtiſchen Parkei“. Jn
Weimar wurde in dieſen Tagen eine „Nationa
liſtiſche Partei“ gegründet, in der alle national ge
ſinnten Kreiſe vertreten ſein ſollen. Sie hat auf ihre
Fahnen geſchrieben: „Frei von Verſailles, Arbeits
beſchaffung und Belebung der Wirtſchaft ſowie Auf
werkung und Vereinfachung des Steuerſyſtems, gefunde
Jnnenpolitik und Förderung des deutſchen Geiſtes,
Einführung der zweifährigen Dienſtpflicht im Sport
heer, Penſionterung von Arbeitern, Angeſtellten und
Beamten nach dem 55. Lebensjahr und Gewährung
einer Staatsrente uſw.“

Berühmte Schweiger
Von Julius Cäſar bis Calvin Coolidge.

Der erſte berühmte Schweiger der Weltgeſchichte
war Julius Cäſar. Es gab Tage, an denen er keinen
ganzen Satz hervorbrachte. Seine Befehle beſtanden
aus einzelnen, gleichſam abgehackten Worten.

Julius Cäſar, einer der größten Feldherren und
Staatsmänner des alten Rom, hatte im Laufe der
Jahrhunderte zahlreiche Nachfolger gefunden.Englands ſhweioſemner Staatsmann war Ben-

jamin Disraeli, Earl of Beaconsfields (geboren am
21. Dezember 1804, geſtorben am 19. April 1881).
Disraell war, wenn er im Unterhauſe ſprach oder
wenn er vor der Königin Viktoria erſchien, ſehr be
redt. Mußte er aber irgendeine Geſellſchaft beſuchen,
ſo war er berühmt dafür, bei ſolch einer Gelegenheit
möglichſt wenig oder überhaupt nicht zu ſprechen.
Am 4. Juni 1878 ſchloß er mit dem Sultan einen
Vertrag, durch welchen die Türkei die Jnſel Cypern
England überließ. Als er wieder nach London zurück
kehrte, erwarteten ihn glänzende Ovationen; dieKönigin verlieh ihm den e anders und die
Eity von London das Ehrenbürgerrecht. Der neue
Hoſenbandritter wurde während des Eſſens mit
allerlei Fragen beſtürmt. Man fragte ihn, wie er in
Konſtantinopel empfangen wurde, wie er ſich als
neuer Hoſenbandrikter fühle und dergleichen Dinge
mehr. Disraeli antwortete immer mit einein einzigen
Wort: „Gut.“ Nachdem er viermal „gut“ geſagt hatte,
hüllte er ſich in tiefes Schweigen. Plötzlich hörte er,
wie eine der Hofdamen zur anderen ſagte: „Lord
Beaconsfield hat in Konſtantinopel das Reden ver
lernt.“ Disraeli ſchwieg weiter. Jn einer Stunde
erhob er ſich, wandte ſich zu der Hofdame und ſprach:
„Jch rede Jch habe die Ehre!“

Der engliſche Kriegsminiſter Lord Kitchener war
gleichfalls ſehr ſchweigſam. Jm Juli 1916 wollte er
nach Rußland zu dem Zaren reiſen. Am 5. Juli
beſtieg er in einem kleinen ſchottiſchen Hafen den
Panzerkreuzer „Hampſhire“ (der während der Fahrt
aus bisher noch unbekannten Gründen etplodierte,
wobei auch Lord Kitchener ſeinen Tod fand). Bevor
er das Schiff betrat, wurde er von zahlreichen Jour
naliſten beſtürmt, die ihm alle die gleiche Frage
ſtellten: „Zu welchem Zwecke fahren Exzellenz nach
Rußland?“ Kitchener ſah eine ganze Weile ſchweigend
t IJnterviewer an; endlich ſagte er das eine Wort:
„Siegen.“

Der frühere Präſident der Vereinigten Staaten
Calvin Coolidge liebte das viele Reden nicht. Ein
mal verſuchte eine junge Dame den Schweigſamen zu
einer längeren Rede zu veranlaſſen. Sie erzählte ihm
zu dieſem Zwecke: „Mein Vater behauptet, daß Sie,
Herr Präſident, mit mir höchſtens zwei Worte ſprechen
werden. Jch bin jedoch anderer Meinung. Daher
wette ich mit ihm, daß ich Sie bewegen werde,
mindeſtens drei Worte mit mir zu ſprechen.“ Ohne
(zu zögern antwortete Coolidge: „Vater gewinnt“
(Daddy wins).

Der öſterreichiſche Maler Hans Makart (geboren
am 28. Mai 1840 in Salzburg, geſtorben am 3. Oktober
1884 in Wien) war ein großer Künſtler, aber ein ſehr
ſchlechter Geſellſchafter. Jn Geſellſchaft zeichnete er
ſich durch große Schweigſamkeit aus. Eines Abends
ſaß er mit der berühmten Wiener Schauſpielerin
Marie Geiſtinger zuſammen, die eine der ſchönſten
Frauen des damaligen Wien war. Die Schauſpielerin
verſuchte, auf jede erdenkliche Weiſe Makart zum
Sprechen zu bringen, doch vergeblich. Es folgte eine
halbſtündige Ruhepauſe. Dann wandte ſich die
Geiſtinger nochmals an den Maler und ſagte lächelnd:
„Meiſter, ſprechen wir von etwas anderem“.

Der große franzöſiſche Schriftſteller Honoré de
Balzac (1799-—-1850) zeichnete ſich auch nicht durch be
ſondere Beredtſamkeit aus. Eines Tages geriet er in
arge Verlegenheit. Er brauchte dringend Geld und
mußte dem Thegaterdirektor Harei am nächſten Tage
ein fünfaktiges Drama vorleſen. Von dem Stück war
aber noch keine Zeile geſchrieben. Jn höchſter Not
bat er vier ſeiner Freunde zu ſich und ſagte zu ihnen:
„Jch muß morgen dem Direktor Hare ein Drama in
fünf Akten vorleſen. Ich habe noch nichts geſchrieben.
Nun wandte er ſich der Reihe nach an die Anweſen
den, an Théophile Gautier, HOurilac, Jean Laurent
und Belloy. „Du ſchreibſt den erſten, du den zweiten,
du den dritten, du den vierten Akt und ich den fünften
Akt. Dann iſt es morgen fertig.“

Gautier antwortete: „Jn Ordnung, aber du mußt
uns vorher doch den Jnhalt erzählen und auch den
Charakter der Hauptdarſteller ſchildern.“

Balzacs Geſichtszüge verdüſterten ſich. Schließlich
ſagte er: „Dann ſchreibe ich lieber das Stück ſelbſt.“
Und er ſchrieb das fünfaktige Drame „La derniere
incarnation de Vautrin“ in 24 Stunden ganz allein.

Der engliſche Hiſtoriker Thomas Carlyle (1795
bis 1881) verſtand ſogar, ſich ſchweigend ſehr gut zu
unterhalten. Jm Jahre 1865 wurde er als Nachfolger
Gladſtones gegen Disraeli zum Rektor der Univerſität

Edinbourgh erwählt. Nach der Wahl beſuchte er
Disvaeli und hielt ſich bei ihm über zwei Stunden auf.
Während dieſer 120 Minuten rauchten die beiden eine
Zigarette nach der anderen, ſprachen aber kein Wort.
Dann endlich hielt Carlyle die Zeit für gekommen,
um das Schweigen zu brechen. Er begann: „VBitte, ein
Streichholz.“ Disrael reichte ihm wortlos das Ge
wünſchte. Es verging wieder eine Viertelſtunde, dann
verabſchiedete ſich Carlyle. Beim Fortgehen ſagte er:
„Es war mir ein großes Vergnügen.

Roßbachfeier im Schloßgartenſalon.
Wie wir bereits vor einigen Tagen berichteten,

veranſtaltet das ſtädtiſche Verkehrsamt, der e
verein Merſeburg, der Heimatverein Merſeburg,
Land, am Sonnabend, dem 5. November, im Schloß
gartenſalon eine Roßbachfeier, die durch Muſik
vorträge der Muſikſchule Hugo Roye umrahmt werden
wird. Zum Vortrag gelangen Kompoſitionen des
Alten Fritz und ſeines Hofkomponiſten Jogachim
Quantz. Ouantz wurde in Merſeburg erzogen und er
hielt auch hier ſeine erſte muſikaliſche Ausbildung.
Jm. Rahmen der Veranſtaltung wird Oberbürger
meiſter Dr. Moſebagch eine Anſprache halten. Prof.
Dr. Wedding wird über „Friedrich der Große im
Feldlager“ ſprechen. Den Abſchluß der Feier bildet
ein Mänöverbild aus der Zeit vor dem Siebenjährigen

e Fpeater- Nachrichten
Halle: Skadktheaker.

Sonnabend, 15. Okt., 20 bis gegen 23 Uhr: „Zar
und Zimmermann.“ Sonntag, 16. Okt., 15 Uhr: „Der
fliegende Holländer“ (1. Fremdenvorſtellung); 19.30
bis gegen 23 Uhr: Liſelott.“ Montag, 17. Okt. 20 bis
gegen 23 Uhr: „Wintermärchen.“ Dienstag, 18. Okt.
20 bis gegen 23 Uhr: „Liſelott.“ Mittwoch, 19. Okt.,
20 bis 22 Uhr: „Die Brücke.“ e 20. Okt.,
20 bis gegen 23 Uhr „Liſelott.“ Freitag, 21. Okt. 20
bis nach 22 Uhr: „Die Brücke.“ Sonnabend, 22. Okt.
20 bis gegen 22.45 Uhr: „Der fliegende Holländer.“
Sonntag, 23. Okt., 15 bis gegen 18 Uhr: „Zar und
Zimmermann“; 19.30 bis gegen 22.30 Uhr: „Liſelott.“
Montag, 24. Okt., 20 bis nach 22 Uhr: „Die Brücke.“
Dienstag, 25. Okt. 20 bis gegen 22.45 Uhr: „Gaſparone.“

Halle: Thaliakhegaker.

Sonntag, 16. Okt., 20 Uhr: „Der Mann mit den
grauen Schläfen.“

23 Uhr: „Der Zigeunerbaron.“

Leipzig. Neues Theaker.
Sonntag, 16. Okt., 18 bis 23 Uhr: „Die Meiſter

ſinger von Nürnberg.“ Montag, 17. Okt., 20 bis
Dienstag, 18. Okt.

20 bis 22.30 Uhr: „Schön iſt die Welt.“ Mittwoch
19. Okt., 19.30 bis 22.30 Uhr: „Zar und Zimmermann.
Donnerstag, 20. Okt. 20 bis nach 22.30 Uhr: „Der
Vetter gus Dingsda.“ Freitag, 21. Okt., 20 bis 22.45
Uhr: „Die Banditen.“ Sonnabend, 22. Okt., 20 bis
22.45 Uhr: „Mignon.“ Sonntag, 23. Okt., 16 bis nach
21 Uhr: „Die Meiſterſinger von Nürnberg.“

Leipzig: Altes Theaker.
Sonntag, 16. Okt., 16 bis nach 18 Uhr: „Robinſon

ſoll nicht ſterben“; 20 bis 22.30 Uhr: „Schickſal nach
Wunſch.“ Montag, 17. Okt., 20 bis gegen 23 Uhr
„Der Kaufmann von Venedig.“ Dienstag, 18 Okt.,
20 bis gegen 23 Uhr: „Der Kaufmann von Venedig.
Mittwoch, 19. Okt. 20 bis gegen 23 Uhr: „Der Kauf
mann von Venedig. Donnerstag, 20. Okt., 20 bis
gegen 23 Uhr. „Die Tage der Kaiſer.“ Freitag,
21. Okt. 19.30 bis nach 23 Uhr: „Die Räuber
Sonnabend, 22. Okt., 16 bis gegen 18 Uhr: „Frau
Holle“; 20 bis gegen 23 Uhr: „Die Tage der Kaiſer.“
Sonntag, 23. Okt., 11.30 bis 13 Uhr: „Hänſel und
Gretel“; 15.30 bis gegen 18.30 Uhr: „Die Räuber“;20.15 bis nach 22.15 ühr „Achtung! Friſch geſtrichen

Weimarer Nalionaltheaker.
Sonntag, 16. Okt., 15 bis 18.15 Uhr: „Der Zigeuner

baron“; 19.45 bis 22.45 Uhr: „König Johann.“
Montag, 17. Okt., 19.30 bis gegen 22.30 Uhr: „Oberon.“
Dienstag, 18. Okt., 20 bis gegen 23 Uhr: „Oberon.“
Mittwoch, 19. Okt. 16.30 bis 19.30 Uhr: „Turandot.“
Donnerstag, 20. Okt., 20 bis 22.15 Uhr: „Der 18. Ok
tober.“ Freitag, 21. Okt., 19.30 bis gegen 22.30 Uhr:
„Oberon.“ Sonnabend, 22. Okt. 20 bis 21.45 Uhr:
„Salome.“ Sonntag, 23. Okk, 19.30 bis gegen 2250
Uhr: „Oberon.“

c

Bühnenvolksbund Halle.

Monhag, 17 Oktober (zum letztenmal für unſere
Mitglieder). „Wintermärchen.“ Mittwoch, 19. Ok
tober, für B. (Erſtaufführing): „Die Brücke“. Schau
ſpiel von Kolbenheyer. Wiederholung für C. Montag,
24. Oktober. Moöontag, 24. Oktober: „I. Philharmo
nifſches Konzert. Sonntag 16. Oktober 4 Uhr
(Thalia): „Lichtbildervortrag von Ellj Beinhorn.

a
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Merſeburg und Umgegend
15. Oktober.

Die Volkshochſchule beginnt
Am Dienstag beginnt eine Reihe von Vorträgen,

an denen jedermann teilnehmen kann. Die Teil
nehmergeb ühr beträgt je Vortragsreihe nur
1 RM. für Schüler 050 RM. Erwerbsloſe ſind von
Zahlung der Gebühr befreit. Teilnehmerkarten werden
im Rathaus, Zimmer 21, ausgeſtellt. Die Vortrags
reihen finden nur ſtatt wenn ſich wenigſtens
10 Teilnehmer gemeldet haben. Wenn wegen zu
geringer Beteiligung eine Vortragsreihe abgeſagt wird,
werden die eingezahlten Teilnehmergebühren zurück
erſtattet

Am Dienstag beginnen folgende Vortragsreihen:
Weicker: Lebensfragen der jungen Generation.
Dr. Koerlin: Weltgeſchichte des 19. Jahrhunderts

(von 1815-1859).
Dr. Grenda: Die wichtigſten biologiſchen

Probleme.
BuſchScholl-Thielfen: Muſik und bildende

Kunſt um 1900.

Perſonalien
Die Geſellenprüfung im Damenſchneiderhandwerk

beſtand vor dem Prüfungsausſchuß der Handwerks
kammer Halle Marie Klein, Leung (Lehrmeiſterin
Marta Weiße, Halle). Wir gratulieren!

Hohe Auszeichnung.
Der Geſchirrführer Franz Teuſcher, der kürzlich

ſeine 50jährige Tätigkeit bei der Firma E. F. Meiſter,
Eiſenhandlung, Ofen und Herde, in voller Friſche be
gehen konnte, wurde vom Reichspräſidenten durch Uber
ſendung einer perſönlich unterſchriebenen Ehrenurkunde,
der ein perſönliches Handſchreiben des Reichspräſidenten
beilag, beſonders geehrt.

Silberjubiläum.
Am heutigen Sonnabend begeht in aller Stille eine

bekannte, beliebte und tüchtige Muſiklehrerin ihr
2jähriges Dienſtjubilaäum. Fräulein Anng Nowack,
Obere Breite Straße 31I, die zugleich auch erſte Vor
a und Leiterin der Merſeburger Ortsgruppe des

eichsTonkünſtler Verbandes iſt, unterrichtet als ſtaat
lich anerkannte Muſiklehrerin in Klavier und Laute
Ihr rejches Können und warmes, künſtleriſches Spiel
ſowie ihre pädagogiſche Exaktheit und Gewiſſenhaftigkeit
im Unterricht, gepaart mit einem natürlich guten Ein
fühlen in die Pſyche der ihr anvertrauten Spieler haben
ihr in Eltern und Schülerkreiſen Verehrung und Dank
barkeit erſchloſſen. Nicht nur in Merſeburg iſt Fräulein
RNowack als tüchtige, gute Lehrerin geſchätzt, ſondern weit
in die Umgebung, über Merſeburgs Grenzen hinaus,
reicht der Kreis der ihr verbundenen Schülerſchar. Möge
der Jubilarin bei voller Geſundheit noch ein reiches,
ſchönes Walten in ihrer Kunſt als Lehrerin und
Virtuoſin beſchieden und trotz ſchweren Zeitverhältniſſen
immer ein feſter Schülerkreis geſchenkt ſein, in dem ſie
froh wirkend die uns alle erfaßte Not vergeſſen kann.

x

Jn Gewahrſam genommen wurde von der
Polizei eine etwa 10 Jahre alte Frau, die anſcheinend

tesgeſtört iſt. Sie würde im Eichhornpark in der
ähe der Blockſtelle Schkopau aufgegriffen, wo ſie ſich

verdächtig gemacht hatte.
Wegen ruheſtörenden Lärms wurden in der Nähe

der Poſt zwei Männer feſtgenommen und zur Polizei
wache gebracht.

Erinnerungen an deutſche Kolonien. Zur Zeit
er AdlerDrogerie e von

üdweſt t (eheS gegen den Antrag von den Eigenkümern, Nutzungsrold aus
Kolonie) mitgebrachte Ein gevborenenarbeiten gezeigt. Dieſe kleinen Aus

lagen ſind als Vorſchau für eine Ausſtellung
gedacht, die mit Unterſtützung des hieſigen Kolonial
nd Schutztruppenvereins vom 23. d. M. an im Hotel
„Alter Deſſauer“ durchgeführt wird. Dieſe Ausſtellung
iſt zum großen Teil aus den von dem genannten
Herrn aus Südweſtafrika mitgebrachten Sachen zu
ſammengeſtellt.

Geſchäftseröffnung. Jm Hauſe Domſtraße Nr. 1
iſt von Herrn A. Roſenbaum ein Zigarren und
Tabakſpezialgeſchäft eröffnet. (Siehe Anzeige.

Die engliſche Sprache in 228 Monaten fließend
ſprechen zu lehren verſpricht der ſtaatlich geprüfte
Dolmetſcher Mr. Rieboldt, der am 18. Oktober hier
Kurſe für Anfänger und Fortgeſchrittene eröffnet.
Mr. Rieboldt wird in nächſter Zeit auch hier einen Vor
trag über London in engliſcher Sprache halten. (Siehe
Anzeige.

Der Gehaltsſtreit
im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau.

Der Reichsarbeitsminiſter hatte im Tarifſtreit den
mitteldeutſchen Schlichter, Miniſterialrat Hauſchild,
Leipzig, beſtellt, der die Tarifparteien für Freitag zu
Verhandlungen nach Leipzig geladen
hatte. Nach mehrſtündigen, ergebnisloſen
Einigungsverhandlungen, fällte die Schlichterkammer
folgenden Schiedsſpruch. Die Gehaltstafel vom
18. Januar 1932 (81. Nachtrag zum Angeſtellten
Tarifvertrag vom 19. Februar 1921) wird mit Wir
kung vom T. Oktober 19382 wieder in Kraft ge
ſetzt. Sie kann mit vierwöchentlicher Friſt zum
Moönatsende erſtmalig am 31. Dezember 1982 ge
kündigt werden. Erklärungsfriſt 19. Oktober 1932,
18 Uhr, dem Reichsarbeitsminiſter gegenüber.

Die Angeſtelltenverbände werden dem Schiedsſpruch
zuſtimmen.

MNimcdder im Not
Mit Beginn des Winterhalbjahres machen sich an den Merseburger Schulen wieder alle Sorgen be-

merkbar, die mit Eintritt der kalten Jahreszeit infolge der großen Arbeitslosigkeit unvermeidlich sind.
Von den Kindern, deren Väter seit mehreren Jahren arbeitslos sind, befindet sich eine große Anzahl
in einem hilfsbedürftigen Zustancde, Das gilt besonders von dem Ernährungszustande, in der
alten Jahreszeit aber auch von der Bekleidung. Darüber hinaus sind an manchen Schulen, eben-
falls infolge der wirtschaftlichen Not, die Lernmittel sehr knapp geworden, Bei vielen Kindern
fehlen für den Unterricht unbedingt notwendige Schulbücher, bei einigen anderen sogar Schiefertafeln,
Die Versorgung mit Schreib- und Rechenheften ist bis in die letzte Zeit noch mit städtischen und pri-
vaten Mitteln möglich gewesen, Für die Zukunft werden aber auch hier Schwierigkeiten zu über-
winclen sein

Um wenigstens in den dringendsten Fällen im Rahmen der Winternothilfe helfen zu können, bitten
wir alle, die noch eine Arbeitsstätte haben, einen, wenn auch kleinen Betrag zur Linderung der Not
beizutragen, Uns ist bekannt, daß fast alle Kreise unter der wirtschaftlichen Not leiden, und auch
bei denen Einschränkungen im Lebensunterhalt erfolgen müssen, die noch in Lohn und Brot stehen,
Bei allen Lohn- und Gehaltskürzungen bitten wir aber zu bedenken, daß die Not unter den Erwerbs-
losen durch das jahrelange Andauern der Arbeitslosigkeit immer gröher geworden ist. Am meisten
haben unter den Verhältnissen die Kinder zu leiden, die durch jahrelange Unterernährung in ihrer
Entwicklung nie wieder gutzumachenden Schaden erleiden,

Die Winternothilfe ist durch freiwillige Spenden in die Lage versetzt, täglich 150 Kindern ein
warmes Mittagessen zu liefern. Bei den zur Verfügung stehenden Mitteln ist mit einer Steigerung
dieser Zahl nicht zu rechnen, Die Not unter der Schuljugend ist aber weit größer. Eine stärker
fühlbare Hilfe wärde dann möglich sein, wenn in vielen Familien für ein be-därftiges Kind täglich ein warmes Mittagessen in oder außer dem Hause
abgegeben wüärcde, In vielen Fällen ist diese Art der Unterstützung auch dann noch erschwing-
lich, wenn Bargeld nicht mehr gegeben werden kann, Die

Obernahme einer Notpatenschaft
für ein bedürftiges Schulkind ist eine herzliche, aber dringende Bitte, Wer dazu bereit ist, kann alles
Nähere aus einem Formular ersehen, das in den Schulen und an dem Schalter des „Merseburger Kor-
respondent erhältlich ist. Wer in dieser Weise helfen will, Kann sich vom Wohlfahrtsamt ein be-
dürftiges Kind nachweisen lassen, wenn er nicht selbst wählen will. In jedem Falle bitten wir aber an
Hand des Formulares Mitteilung zu machen, um eine doppelte Unterstützung zu verhindern,

Eine kleine, aber durchaus erwünschte Hilfe besteht schlieblich auch in der
Lieferung eines Frühstücks,

daß dem eigenen Kinde zur Weitergabe an die Schule mitgegeben wird
In den Merseburger Schulen befinden sich einzelne Klassen, in denen über 50 Prozent der

Eltern zum Teil seit Jahren arbeitslos sind, Das wirkt sich auf die
Beschaffung der Schulbücher

außerordentlich stark aus, In vielen Volksschulen fehlen Lesebücher, Religionsbücher, Sprachschulen
und in fast allen Schulen besteht ein grober Bedarf an Realienbüchern, Atlanten und Singebüchern,
Auch Heimatkarten sind sehr erwünscht, In der Mittelschule fehlen von sämtlichen Büchern, die in
Gebrauch sind, eine grobe Anzahl Exemplare, An der Pestalozzi- Schule fehlen Fibeln, Lesebüächer,
Rechenbücher und Schiefertafeln, Der größte Teil dieser Bücher würde herbeigeschafft werden Kköunen,
wenn in jeder Familie die noch brauchbaren, aber nicht mehr benutzten Bücher zusammengesucht und
den Schulen übermittelt würclen, Die Schuljugend von heute ist die Generation von morgen Mängel
in der Schulausbildung rächen sich an der Wirtschaft, die diese Kinder als Lehrlinge, oder sonst
irgendwie später aufnehmen wird,

Unsere Bitte entspringt der Sorge um die heranwachsende Schuljugend, ohne Unterschied der welt-
anschaulichen Einstellung ihrer Eltern. Auch die kleinſte Unterstützung ist willkommen, Für 25 P,
Kann einem Kinde ein reichhaltiges und nahrhaftes Mittagessen geliefert und mit manch einem nutzlos
herumliegenden Schulbuche die Erziehung unserer Jugend erleichtert werden

Arbeitsausschuß der christlich-unpolitischen Elternbeiräte,

e ---c]]Wenn gearbeitet werden ſoll
Erſt der bürokrakiſche Weg. Anſiedlungsgenehmigung

für den 3. Bauabſchnikt der Skadkrandſiedlung.
Vom Magiſtrat wird uns geſchrieben:
„Die Stadt Merſeburg beabſichtigt, längs des

Kommunikationsweges Knapendorf-Freienfelde als
3. Bauabſchnitt der Stadtrandſtedlung 16 Siedler
ſtellen im unmittelbaren Anſchluß an den 2. Bau
obſchnitt gemäß der Verordnung des Reichspräſidenten
vom 6. Oktober 1931 ſowie der Richtlinien zur vor
tädtiſchen Kleinſtedlung zu errichten und hat hierzu
als Träger des Verfahrens die Anſiedlungsgenehmigung

beantragt.Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß

und Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benach
barten Grundſtücke innerhalb einer Ausſchlußfriſt von
21 Tagen, das iſt vom 17. Oktober bis einſchließlich
6. November 1932, bei dem Oberbürgermeiſter als Orts
polizeibehörde der Stadt Merſeburg Einſpruch erhoben
werden kann, wenn der Einſpruch ſich durch Tatſachen
begründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß
die Anſtedlung den Schutz der Nützungen benachbarter
Grundſtücke aus der Land und Forſtwirtſchaft, aus
d e der Jagd oder der Fiſcherei gefährden
werde.

Ein Lageplan liegt während der Einſpruchsfriſt im
Geſchäftszimmer der Bauverwaltung im Rathaus am
Markt, 3 Treppen, Zimmer 32, aus.“

Nachdem nun ſchon zwei Siedlungen nahezu fertig
geſtellt ſind und der 3. Bauabſchnitt lediglich eine Fort
ſetzung der Randſiedlung darſtellt, hätte man die
formellen Bedingungen weniger ſtark in den
Vordergrund rücken ſollen, um eine ſchnelle Durch
führung des Bauvorhabens im Jntereſſe der Siedler
zu ermöglichen. Jeder Tag, der verloren geht, iſt an
geſichts des nahenden Winkers nicht wieder aufzuholen.

z es„Johannisfener
Erſtaufführung im „Tivoli“-Theaker.

Hermann Sudermann hat dieſem dramatiſchen
Stoff einen tragiſchen Ausgang gegeben, er hat zwei
Menſchen, die ſich einander offenbarten, wieder aus
einandergeführt, ohne die problematiſchen Gegenſätze
voll ausgeſchöpft zu haben. Der Gang zum Traualtar
trifft zwar nicht ganz die Tendenz des Stückes, näm
lich den Kampf gegen eine falſche Geſellſchaftsmoral,
er wird aber zum ſymboliſchen Schlußſtrich unter ein
reales Leben, das durch ein aufgezwungenes abgelöſt
werden ſoll. Das Werk erinnert viel an Henrik Jbſen,
wenn es auch bei weitem nicht an die hohe und ſtreng

durchdachte mittelbare Charakteriſtik heranreicht. Es
werden im „Johannisfeuer“ Probleme aufgezeigt und
wieder durch den Gang der Handlung verwiſcht.
Sudermanns gewandte Technik und geſckickte Beyand
lung aktueller Fragen des geſellſchaftlichen Lebens
ſicherten ihm ſeinen großen Erfolg als Dramatiker, in
vielſeitig berechneter Verknüpfung verſtricken ſich die
Handlungen.

Sudermanns Literaturſchöpfungen wurzeln in der
oſtpreußiſchen Geſchichte, in der litauiſchen Myſtik, und
wirken durch eine überſinnliche Welt von Geheimniſſen
und Dämmerungen beſonders ſtark. Das erfolgreiche
Bühnenſtück fand auch am Freitag bei ſeiner Erſtauf
führung im „Tivoli“ Theater eine gute Aufnahme
Die zahlreichen Zuſchauer folgten dem Gang der Hand
lung mit wachſendem Jntereſſe, zum Schluß gab es
viele Vorhänge.

Vor allem gefiel das feine Bühnenbild, das der
Vorführung einen guten Rahmen gab. Jm Mittelpunkt
der Darſtellung ſtand Anna Adam als Notſtands
kind Heimchen, neben ihr Paul Ertl in der ſtärkſten
Figur des Abends: Georg von Hartwig. Einen guten
Eindruck machte diesmal auch Erna Walther in
der Rolle der Frau Trude. Sehr vorteilhaft auch
Arthür Heidelberg als Hilfsprediger Haffke.
Richard Erlecke, der den Guksbeſitzer Vogelreuter
verkörperte, fiel durch ſeine Unſicherheit ſehr ab. g.

Merſeburger Gaſtſpieltheater.

„Morgen, Sonntag, finden zwei Veranſtaltungen
ſtatt, und zwar in zwei Sälen. Nachmittags wird im
„Tivoli“ das reizende Kindermärchen „Hänſel und
Gretel“ aufgeführt, mit der kleinen Toni und dem
kleinen Pauli in den Hauptrollen; abends dann im
„Strandſchlößchen“ Aufführung des Luſtſpiels „Die
Anna-Liſe von Deſſau“ („Der alte Deſſauer“).
Vorverkauf im Verkehrsbüro; am Sonntag dann nur
noch für die Abendvorſtellung im „Strandſchlößchen“.

Theaterverein Merſeburg
Zwei Aufführungen durch das halliſche Stadttheater

Wie bereits anläßlich der Eröffnungsaufführung
durch den Vorſitzenden des Theatervereins Merſeburg
angekündigt wurde, werden Liſten zur Ein
tragung für eine jeweilig zweite Aufführung ausgelegt, weil durch die vielen Neu
anmeldungen zum Theaterverein eine große Anzahl
von Thegaterfreunden zur letzten Aufführung keine
Karten mehr erhalten konnten. Dieſe Liſten liegen ab
Montag im Verkehrsbüro und in den Buch-

handlungen Pouch und Stollberg zur Ein
kragung aus. Vorläufig haben die Neueintragungen
keinerlei Verpflichtungen zur Folge, bis feſtſteht, daß
ein zweiter Abend zuſtande kommt. Wir bitten des
halb alle Mitglieder, in ihren Bekanntenkreiſen zu
werben und die Eintragung möglichſt umgehend vor
zunehmen, damit entſprechende Verhandlungen mit
dem halliſchen Stadttheater aufgenommen werden
können. Uber die Aufführung ſei Nachſtehendes mit

eteilt:
Für jedes Mitglied findet monatlich eine

Pflichtaufführung ſtatt. Der Preis beträgt
1,50 RM. einſchl. Garderobe und Programmgebühr.
Sonſtige Unkoſten entſtehen nicht. Die Platzverkeilung
erfolgt in 3 Gruppen, welche von Aufführung zu Auf
führung wechſeln.

Dr. -Kleemann-Araufführung
im Nundfunk.

Jm Rahmen einer Halliſchen Kompo-
niſtenſtunde“ gelangen am Dienstag, 18. Oktober,
abends, im Mitteldeutſchen Rundfunk u. a.
auch Werke von Dr. Kleemann, Halle, zur Ur
aufführung. Da Dr. Kleemann ſeit Jahren Konzert
kritiker unſerer Zeitung iſt, dürften gerade ſeine Werke
beſonderes Intereſſe finden. Es gelangt zur Auf
führung Duo für Violine und Viola Werk 26, I. Alle-
gro con fuoco, II. Andante con variazioni, III. Finale:
Allegro.

Winzerfeſte.
Jn den ſehr geſchmackvoll dekorierten Räumen des

„Hohenzollern“ findet noch bis Sonntag das
ſeit Jahren traditionelle Winzerfeſt ſtatt. Eine flotte
Kapelle ſorgt für Stimmung und Unterhaltung, die
auch wirklich täglich vorhanden iſt. Der Beſuch des
Feſtes iſt beſtens zu empfehlen.

Am heutigen Tage beginnt auch im Stadhtcafeée
das Winzerfeſt. (Siehe Anzeige.)

e I 2„Zinngeräte“ im Haushalt
Jm Dürerhaus iſt zur Zeit wieder eine inter

eſſante Ausſtellung. Die Edelſchmiede Kurt Pötzſch,
Weißenfels, ſtellt Edelzinngeräte aus. Mit dem
Namen dieſes ſchönen weißen Metalls, Zinn, wird
gleichzeitig eine Erinnerung an die „gute alte Zeit“
wachgerufen. Man findet heute noch in den Woh
nungen alter Bürgerhäuſer viele blanke zinnerne,
Teller, Schüſſeln, HKannen und Leuchter. Den kultu
rellen, vor allem aber den hygieniſchen Wert des
Zinns hat aber auch die heutige Zeit wiedererkannt
und damit allgemeines Intereſſe für dieſes Metall
wachgerufen. Jn der Ausſtellung kommen neuzeitliche
Zinngeräte nur wenig zur Schau, ja man kann wohl
ſogar behaupten, daß der heutige Bedarf bei den alten
barocken Zinngeräten ſtehengeblieben iſt. Beſondere
Beachtung der Schau verdienen: Schale mit drei
Henkelfüßen, verſchiedenartige Leuchter, Schalen für
Honig oder Zucker und ein überaus geſchmackvolles
Kaffeeſervice. Auch die einfachen Altärhreuze, eine
Kraänkenkommunion und Lampen aus echt Pergament,
Stempelſchnitte, mit deren Formen die Bronzen ge
goſſen werden, wirken ſehr eindrucks- bzw. geſchmack
voll. Der Beſuch der Ausſtellung im Dürerhaus kann
jedem Kunſtliebenden ſehr empfohlen werden. (S. Anz.)

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 15. Okkober 1932.

Brot 1 Pfd. 14--15 Pf., Weizenmehl (60prozentige
Ausmahlung) 18—30, Graupen 20—28, Nudeln 30—50,
Bohnen 15-28, Linſen 18—28, Erbſen 17——30, Reis
13--30, Zucker 34--36, Salz 14, Kaffee 160—360,
Malzkaffee 22—30, Packung 45, Rindfleiſch: Bratfleiſch
90, Gehacktes 90, Kochfleiſch 80, Kalbfleiſch Bratfleiſch
90, Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch 100, Kochfleiſch 90,
Schweinefleiſch: Keule 110, Schulter 90, Kamm
90, Kotelett 90, Bauchfleiſch 70—80, Gehacktes
100, Blut und Leberwurſt 80, Knackwurſt 100,
Schwartenwurſt 50—80, Schinken 140-150, Schweine
ſchmalz 80--90, Speck (geräuchert) 80, Seefiſche: Schell
fiſch 40, Seelachs 35, Kabeljau 40, Rotbarſch 190,
Heringe (geſalzen): Deutſche Stck. 4—-10, Schotten
10-12, Kartoffeln 1 Pfd. 3, Weißkohl 5, Grünkohl 8,
Rotkohl 8, Spinat 8, Blumenkohl Stck. 10—30, Sellerie
8--10, Vollmilch (frei Haus) 1 Liiter 20-22, Landkäſe
Stck. 5--8, Molkereibutter 1 Pfd. 130-150, Landbutter
120——-130, Margarine: I. Sorte 63, II. Sorte 50,
III. Sorte 25, Eier Stck. 10, Marmelade 1 Pfd. 30
bis 50, Brikett: ab Lager 1 Ztr. 107, frei Haus 117,
Brennholz: geſpalten 200, geſägt. Klötze, 130, Petro-
leum 1 Liter 37—-43, Apfel 1 Pfd. 8-—20, Birnen 5
bis 20, Pflaumen 35, Weintrauben 20——60, Preißel
beeren 20 Pf.

Gemeinde Leunga.
Dienſtjubiläum.

X Leung. Am heutigen Tage feiert Polizeiober
meiſter Karl Schulz, Neuröſſen, das 25jährige
Dienſtjubiläum. Wir gratulieren!

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Die Bahn ſchafft Arbeit.

Bad Dürrenberg. Die Bahnmeiſterei hat 80 Zeit
arbeiter eingeſtellt, die vorläufig 8 Wochen beſchäftigt
werden ſollen. Mit ihnen werden Bettungserneuerun-
gen zwiſchen der Blockſtelle Fährendorf und Bahnhof
Dürrenberg ausgeführt.

wird überall bevorzugt-
We I II Anhe hereinn e arbeste Tabake, ausgezeichnete Mischung und
volles Format bestfimmen den Wert der

Pose Figenschaften Verhieten b Zug
m Form Von Wer ern, henen un S.

Rlle kenner sehen zu duno!
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Mercdssache
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s Burgliebenau Noch immer ſind die Behörden
angeſtrengt bemüht, Licht in das Dunkel zu bringen,
welches noch immer den Mord an dem erwerbsloſen
Maurer Paul Meye aus Döllnitz umhüllt. Am Freitag
gegen Mittag, wurde die Zeugenvernehmung abge
ſchloſſen. Von größerer Bedeutung waren bei der
Fülle der Ausſagen lediglich die Angaben eines
Freundes des ermordeten Meye, der wohl als letzter
den Ermordeten geſprochen hat. Dieſer hat M. am
Donnerstagabend in Döllnitz geſehen und angeſprochen.
M. äußerte den Wunſch, der Freund möchte ihn nach
Burgliebenau begleiten, wo man zuſammen einkehren
wolle. Da der Aufgeforderte jedoch bemerkte, daß M.
angetrunken war, begleitete er ihn nur ein Stück, kehrte
aber ſchon nach kurzer Zeit wieder um, da ihm an
geblich die Redereien des Angeheiterten auf die Nerven
fielen. Er hat nur noch bemerkt, wie M. ſein Rad,
das übrigens trotz der Dunkelheit nicht beleuchtet war,
beſtieg und in Richtung Burgliebenau weiterfuhr. Von
dieſem Augenblick an fehlen über die folgende Zeit jede
Angaben

urfehenauer Holg
Abſchluß der Vernehmungen.

Die Frage, wie M. zu dem Gelde gekommen iſt,
um Bier zu trinken, erklärt man ſich damit, daß M.
am Morgen des Donnerstag eine Beihilfe der Knapp

e ba

refs Merseberrg
ſchaft abgeholt hat. Gegen Mittag muß M dann nach
Hauſe zurückgekehrt ſein. Danach ſſt er, als ſeine Frau
nicht zu Hauſe war, wieder ausgegangen.

Auf Lebenszeit angeſtellt
8 Bad Lauchſtädt Die Polizeihauptw tmeiſter

ermann Krauſe Und Paul Schulze ſind auf
ebenszeit in das Beamtenverhältnis übergeführt

worden.
Diamankene Hochzeit.

8 Schafſtädk. Am heutigen Tage kann das Ehe
paar Carl Brode das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochgeit feiern Beide Jubilare erfreuen ſich in ge
ſundheitlicher wie auch geiſtiger Hinſicht noch rechter
Rüſtigkeit trotzdem beide ſchon im 82. Lebensjahre
ſtehen. Bis zur Stillegung des Eiſenwerks war der
Jubilar 42 Jahre dort als Werkmeiſter tätig.

Die Not iſt groß.
S Dölkau. Die Wohlfahrtslaſten der Gemeinde ſind

im dauernden Steigen. Gegenwärtig ſind bei 100 Ein
wohnern 13 Wohlfährtsempfänger und 6 Arbeitsloſenund Kriſenunterſtlhungsempfanger.

Pflichtarbeik.
8 Horburg. Als Pflichtarbeit ſoll der Fußweg inder Hauptſtraße, der recht viel Löcher e

Sand zugefüllt und mit einer Schlackendecke verſehen
werden. Die Hälfte des Weges wird als Fahrradweg
eingerichtet.

In ein Lieferauko gefahren.
S Schkenditz. Freitag mittag r ein R rerder einem ihm en Liſerene e

weichen wollte, auf ein anderes in der Straße hal
tendes Laſtauto auf. Der Radfahrer zog ſich innere
Verletzungen zu. Die Lenkſtange des Rades war
gebrochen.

Arbeiksamtk aufgehoben.
8 Alkranſtädt. Vom 24. Oktober ab wird die Zweig

ſtelle des Arbeitsamts Halle aufgehoben und die Unter
ſtützungsempfänger der Nebenſtelle Lützen zugeteilt.

Sänglingswiege und Mütterberatungsſtunde.
F Kötzſchan. Die nächſte Säuglingswiege- undMütterberatungsſtunde en am 9 St Uhr,

im Gaſthof Sack ſtatt.
Volkshochſchulkurſus.

S Großlehna. Am Montag beginnt in der Schule
ein Volkshochſchulkurſus über „Wirtſchaftsformen mit
Einführung in die einzelnen Sparten“. Der Leiter
des Kurſes iſt Dr. Feibelmann, Leipzig. Der
Beitrag beträgt für 10 Abende 1,50 RM. für Kurz
arbeiter die Hälfte und für Jugendliche und Erwerbs
loſe koſtenlos.

S Neue GlockenS Großlehna. Am Freitagvormittag ſind in aller
Stille die beiden neuen Kirchenglocken der Gemeinde
angekommen, deren offizielle Einweihung zum Refor
mationsfeſt vorgenommen werden ſoll. Die kleine
Glocke trägt am oberen Rande die Jnſchrift: „Herr,
deine Güte reichet ſo weit der Himmel iſt.“ An der
Vorderſeite trägt ſie den Spruch: „Der Herr iſt mein

Hirte, mir wird nichts mangeln“, an der Hinterſeite:
„Geſtiftet von Lina Kerſten, Großlehna 1932.“ Die

große Glocke mit dem reſpektablen Gewicht von

Als m Geſselſta

15,4 Zentner trägt am oberen Krangz die IJnſchrift:„Befiehl dem Herrn deine Wege.“ Darunter iſt t

am Kreuz aufgegoſſen. Auf der Vorderſeite iſt der
Spruch

Geopfert 1917 für Deutſchlands Wehr,
Bin ich wiedererſtanden zu Gottes Ehr.
Gegoſſen 1932 im Jahre der Not,
Lehren will ich des Herrn Gebot
Daß in Güte, Eintracht und Frieden

S Die Menſchen ſich lieben und achten hienieden.
Die Rückſeite trägt die Angabe über die Entſtehung
uſw. Aufgegoſſen ſind die Worte: „Geſtiftet aus wohl
tätigen Spenden dankbarer Einwohner von Groß und
Kleinlehna in treuem Bekenntnis zu Glaube und Kirche
in der Zeit des Paſtors Theodor Werckmeiſter Beide
Glocken wurden in der Glockengießerei Schillings in
Apolda hergeſtellt. Die Glocken werden erſtmalig am
Reformakionsfeſt mit ihrer auf dem Kirchturm ver
bliebenen Schweſter zum Gottesdienſt läuten. Vor
allein werden auch kirchliche Feſtlichkeiten damit ver
bunden ſein.

Naturwunder.

S Teuditz. Jm Garten des Penſionärs Franz
Kolbe kann man trotz der vorgeſchriktenen Jahres
zeit jetzt noch einige Erdbeerpflanzen mit Blüten und
reifen Früchten beobachten

Diebſtähle.

n r Nachdem erſt vor kurzem die dem
Turn und Sportverein Einigkeit gehörige, auf ſeinem
Sportplatz gelegene Abortanlage von fremden Händen
vollſtändig abmontiert worden war, hat man jetzt einen
Bekanntmachungskaſten, der am Hauſe eines Turn
d We angebracht war, geſtohlen, zertrümmert und in
ie abgelegene Kiesgrübe geworfen. Außerdem wurde

dem Verein noch ein Medizinball im Werte von
30 RM. entwendet. Hoffentlich gelingt es, den bzw.
die Täter bald ausfindig zu machen.

Steigende Wohlfahrtserwerbsloſenziffer.
S Tollwitz. Am 1. Oktober zählte die Gemeinde

78 Wohlfahrtserwerbsloſe. Jnnerhaälb 14 Tagen ſtieg
die Zahl auf 84

Wildernde Katzen
Ragwitz. Jn letzter Zeit klagt man ſehr überdas ehren et Kahtzen, die beſonders

in Wildbeſtänden großen Schaden anrichten,

Ausbeſſerungsarbeiten an der Kirche.
S piſſen. Das Kirchendach iſt ſo ſchadhaft geworden,

daß jetzt endlich an eine Reparatur gedacht wird.
Außerdem werden die Fenſterſcheiben erneuert.

Frecher Diebſtahl. Vom Schulverband.
s Söſſen. Aus dem Garten des Mühlenbeſitzers

Flechtner wurde ſämtliches Gemüſe und Obſt ge
ſtohlen. Für den nach Ammendorf verſetzten Lehrer
Marmoukh wurde Lehrer Röder aus Pobles
zum Vorſitzenden des Geſamtſchulverbandes Pobles
Söſſen gewählt. Zum Stellvertreter wurde von der
Regierung Gemeindevorſteher Häfner, Pobles,
beſtellt.

S Mit dem Mokorrad verunglückt.
Geuſa. Ein hieſiger Motorradfahrer hatte in

Leipzig das Unglück, von einem ſchweren Lieferwagen,
welcher beim Überholen eines anderen Fahrzeugs gleich
wieder zu weit nach rechts fuhr, angefahren zu werden.
Der Motorradfahrer brach einen Daumien, und ſeine
Maſchine, welche er erſt vor kurzem gekauft hatte,
ging vollſtändig in Trümmer.

Der Flurſchütze entlaſſen.
S Geuſa. Die beiden während der Getreide und

Kartoffelernte eingeſtellten Flurhüter haben ihre Pflicht
getan und ſind, da die Felder leer ſind, wieder enk
laſſen. So mancher Felddiebſtahl wurde durch ſie ver
hindert. Die Koſten e die Feldbeſitzer. Sie wur
den nach der Morgenzahl des Feldbeſitzes berechnet.

Vom Laſtauko geſtürzk.
Oberbeung. Auf der Landſtraße Oberbeund-

Frankleben ereignete ſich am Freitagmittag ein Unfall,
den ſich der Bekroffene ſelbſt zuzuſchreiben hat. Zwei
Tippelbrüder hatten es ſich auf dem Anhänger eines
Laſtautos bequem gemacht, der bis obenhin mit
Materialien beladen war. Auf unerklärliche Weiſe
ſtürzte während der Fahrt einer der Mitfahrenden vom
Auto und blieb liegen. Der Führer konnte nichts be
merken, wurde jedoch von dem zweiten Mitfahrer ver
ſtändigt. Er bettete den Verletzten auf ein Lager im
Motorwagen und brachte ihn zum Arzt.

Weißes Rebhuhn.
Oberbeung. Dem Landwirt Krebs gelang es

vor einigen Tagen, ein weiße s Rebhuhn zu erlegen,
ſicherlich eine große Seltenheit.

Einführung des 6-Stunden-Tages.
RNeumark. Von der entlaſſenen Belegſchaft der

Grube „Leonhardt“, die bekanntlich ſeit Anfang Auguſt
dieſes Jahres wieder ſtillgelegt wurde ſind bis jetzt
200 Leute infolge Einführung der 6StundenSchicht
bei der Gewerkſchaft Michel-Veſta in Großkayna ein
geſtellt worden. Da bei „Leonhardt“ für die Durch
führung der Notſtandsarbeiten ebenfalls öſtündig ge
arbeitet wird, konnte die Belegſchaft auch hier um
weitere 20 Mann erhöht werden.

Berufsrat.
Mücheln. Am Dienstag hält der Herufs-berater e Arbeitsamtes Halle Koſtenloſe Sprechſtunde

von 15 bis 17.80 Uhr in der alten Schule, Kirch

berg 14, ab; erteilt Berufsrat und übernimmt Ver
mittlung von Ausbildeſtellen in männlichen Berufen.

Unfall beim Rübenroden.
S Mücheln. Die Ehefrau eines Landwirts ſchlug

ſich, als ſie mit dem Abköpfen des Rübenkrautes be
ſchäftigt war, mit der Sichel die Kuppe des linken
Zeigefingers ab, ſo daß ſie ſofort a Arzt gebracht
werden mußte. Dieſer überwies ſie zu ambulanter
Behandlung dem Merſeburger Krankenhaus.

Richt necken.

Mücheln. Zuſchauer eines Zigeuner-Zirkuſſes
reizten ein dreſſtertes Affchen. Dieſer riß ſich von
ſeiner Kette los und biß einen etwa 5 Jahre alten
Jungen in den Oberarm, ſo daß dieſer ärztliche Be
handlung in Anſpruch nehmen mußte.

Von der Bürgergeſellſchaft.
Mücheln. Die Generalverſammlung der Bür

ergeſellſchaft Mücheln fand in der „Guten Quelle“ſtatt Nach slegung wurde dem Kaſſierer
einſtimmig Entlaſtung erteilt und Dank für die ſorg
fältige Verwaltung ausgeſprochen. Von der Abhal
kung des üblichen Herbſtvergnügens ſoll in Anbetracht
der Notlage abgeſehen werden, wohl aber will die
Bürgergeſellſchaft das Silveſtervergnügen in alt
hergebrächter Weiſe im „Schützenhaus“ abhalten.

Großmüchelns Kulturleben.
S Mücheln. Seit einiger Zeit veranſtaltet die

Neue Leipziger Operettenbühne Direktion Groſch) im
„Stadtſchüßenhaus“ regelmäßig Theateraufführungen,
welche vom Publikum ſtets mit großem Beifall auf
genommen wurden, ſo auch das am Mittwochabend ge
gebene dreiaktige Singſpiel „Das Dreimäderlhaus“
(Muſik nach Franz Schubert). Es iſt beabſichtigt, für
die künftigen theatraliſchen Darbietungen auch den
Müchelner Theaterverein zu gewinnen.

Eine Karte der Schlacht bei Roßbach.
S Mücheln. Zu dem Bericht der Tagung des

Altertums und Verkehrsvereins iſt nachzutragen, daß
e Schluß der Sitzung noch Landrat Dr. Wanders
leb erſchien, der dienſtlich verhindert geweſen war.
Er brachte als Geſchenk für das Kreismuſeum eine
Karte des Schlachtenplanes von Roßbach, ſowie die
Kopie eines Driginalplanes mit und ermahnte die

mäßiges Geſchäft hatten.

dings nur
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Aus dem Unſtruttgr.
Gallusmarkt.

O Freyburg. Der am Freitag ſtattgefundene
Gallusmarkt war gut beſchickt, troß des trüben Wetters
Etwa 50 Stände boten Manufaktur- Emaillewaren
und vieles andere feil. Auch die Heldrunger Zwiebel
händler waren wieder vertreten. Sie erzielten einen
guten Umſatz, während die andern Stände nur ein

Der Verkehr von außerhalb
war gering, da die Landleute noch mit der Her ſternte
nete ſind. An Vieh waren nur Ferkel auf
getrieben.

Kampagnebeginn in der Zuckerfabrik
O Laucha. Die Zuckerfabrik, die ihren Betrieb in

den letzten Jahren ſtark ausgebaut hat, hat mit der
Kampagne bereits begonnen. Zunächſt werden aller

t Kartoffelflocken hergeſtelll. Die Rüben
bläktertröcknung wird am kommenden Montag be

2 W

innen, ebenſo die n Anfuhr der Zuckerrüben ſelbſt.
it der Rübenverarbeitung und Zuckergewinnung ſoll

am 20. Oktober angefangen werden. Als Neuerung iſt
in dieſem Jahre der Vierſchichtentag eingeführt wor
den. Mit dieſer Maßnahme wird für rund 100 Ar
beitsloſe mehr Arbeitsmöglichkeit ehe ſo daß indieſem Jahre rund 400 Perſonen ür die Dauer der

Kampagne eingeſtellt werden. Es handelt ſich faſt
durchweg um Arbeitsloſe aus Laucha und Umgebung,
die ſonſt Unterſtützung beziehen würden.

RNund um Querfurt.

Berufsberatung.

O Querfurt. Am Dienstag hält die Berufs
beratarin des Arbeitsamts Halle koſtenloſe Sprech
ſtunde von 16 bis 18 Uhr in der Nebenſtelle des
Arbeitsamtes, Klippe 18, aäb; erteilt Berufsrat und
übernimmt Vermittlung von Ausbildeſtellen für weib
liche Berufe, alles koſtenlos.

nfels und Umgebung
Der kleine und der große Bruder.

Weißenfels. Am Freikag, gegen 18.45. Uhr,
wurde in der Schützenſtraße in Höhe des Schützen
e ein abgeſtellter Handwagen durch einen Per
onenkraftwagen überfahren und vollſtändig zertrümmert.
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Jm Silberkranz.
Weißenfels. Der Schaffner Heinrich Barſch,

Liſtſtraße Nr. 16 e ſeiert heute mit ſeiner
Ehefrau das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Vor einem
Vierteljahr konnte er auf eine 25jährige Dienſtzeit zu
rückblicken, wo er von ſeiner vorgeſetzten Behörde eine
Ehrenurkunde erhielt

Unfall beim Schweinefüktern.

Uichkeritz. Als das Frl. Emma Kaufmann
mittags die Schweine fütterte, glitt ſte aus und ſtürzte
ſo heftig, daß ſie beſinnungslos liegenblieb. Da ſie
ihr Haus allein bewohnt, wurde der Unfall nicht be
merkt. Sie muß längere e gelegen haben. Als ſie
wieder zu ſich kam und Hilſe herbeirufen konnte, zeigteſich, daß der linke Oberarm gebrochen war. u n
ordnung des herbeigerufenen Arztes fand ihre über
führung in das Weißenfelſer Krankenhaus ſtatt, wo
man den Arm in Gip legte, die Verunglückte jedoch
dann wieder in ihre Behauſung entließ.

Arbeitsjubiläum.

Weißenfels. Der Arbeiter Albin Ley konnte
kürzlich auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma
Oskar Dietrich, Papierfabrik, Weißenfels zurückblicken,
wo er 1907 als Arbeiter in die Strohfabrik eintrat.
Von der Geſchäftsleitung und ſeinen Arbeitskollegen
wurde der Jubilar durch Geſchenke geehrt.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stück 60--70, Eier 10, Matz Pfund 20—25,

Birnen 10—20, Pflaumen 15--18, Bananen 25-30,
Tomaten 5-8, Zitronen 6——8, Zwiebeln 8—-10, Apfel
10—20, grüne Bohnen 10—15, gelbe Bohnen 25,
Grünkohl 10—15, Rotkraut 5-8, Wirſing 5—7, Weiß
kraut 5, Spinat 8-10, Blumenkohl 10—15, Roſenkohl
15——20, Kohlrüben 10, Möhren 6—8, Sellerie Stück
10--15, Salatkopf 5--7, Schwarzwurzel 35, Teltower
Rübchen 25, rote Rüben 10, Endivien 25, Rapünzchen
50, Radieschen 5—6, Rettiche 10, Porree Bündchen 20,
Gurken 10—15, Senfgurken 2 Stück 15, Pfeffergurken
30, Gewürzgurken 5-7, Pfifferlinge 40, Hagebutten
10--15, Kürbis 5--6, Walnüſſe 45, Haſelnüſſe 45,
Kohlrabi 5, Schoten 25, Karotten 20, Brunnenkreſfe 5,
Kartoffeln 10 Pfund 23--28, Schellfiſch 30, Rotbarſch
35, RPotzunge 70, Weißfiſche 40570, grüne Heringe 29
Bücklinge 80 10, Seelachskoteletten 50, Aal 160 190
Schleier 110, Kaxrpfen 95, Schweinefleiſch 80 110
Rindfleiſch 70 100, Hammelfleiſch 80-100, Kalb
en 75-120, Tauben Stück 50 60, Hühner Pfd. 70,
Bock i 70——90, junge Hähnchen 150-175, Enten
Pfund 80, Gänſe Pfund 75, Rebhühner 100.

zwiſchen den Puffern,
A Hohenmölſen. Der Sohn des früher in

unferer Stadt amkierenden, jetzt in Halle wohnenden
Amklksgerichksrals Vellemann, der ſtud. med. Fl. V.
arbeitete in ſeiner Ferienzeit in dem Betriebe d. W. W.
Bei dem Rangieren kam er mit der rechten Hand
zwiſchen die Puffer, ſo daß ihm der Daumen äbge
drückt und Glieder mehrerer Finger abgequetſcht wür
den. Der Bedauernswerke, der wahrſcheinli W
dieſes Unglücksfalls ſeinen Beruf aufgeben muß, wur
ſofort in das Knappyſchaftskrankenhaus eingeliefert

Herbſtquarkal der Bäcker. S
A Hohenmölſen. Die Bäckerinnung hielt im Gaſt

hof „Zur wilden Ente“ ihr Herbſtquartal ab. Zunächſt
wurde ein Schreiben des Landrats betr. Brot und
Getreidepreiſe erledigt. Die Jnnung hatte im ver
gangenen Jahre mit W. W. einen Abſchluß über
7000 Zentner Briketts abgeſchloſſen und dafür eine
Rückvergütung erhalten. Letztere ſoll in dieſem r
nach Mitteilung fortfallen, trotzdem ſie Darlehnskaſſen
und Fuhrleute erhalten. Der Vorſtand würde beauf
tragt, mit der W.W. über weitere Zahlung zu ver
handeln. Eine rege Ausſprache aree über die zwangs
weiſe Beimiſchung von Kartoffelſtärkemehl zu Brot und
Brötchen ſtatt. Beſchloſſen wurde fernerhin, die Haupt
quartale in der althergebrachten Weiſe abzuhälten.
Nach Schluß des Quartals durch Obermeiſter Wenzel
folgte ein gemütliches Beiſammenſein h

Die Landfrauen kagen.
S Hohenmölſen. Die „Landfrauen“ hatten ſich ge

meinſam mit dem „Luiſenbunde“ im „Deütſchen Haus“
verſammelt. Nach der Begrüßung durch die Vorſittzende,
Frau Rittergutsbeſitzer Schneider, Nödlitz, ſprach die
ehemalige Reichstagsabgeordnete Frl. Herkwig über diepolitiſchen Ereiguiſe. Sie bat, ſich hinter die Regie
rung zu ſtellen, damit wieder geordnete Verhältniſſe
kommen. Die Rede fand bei den Zuhörern ſtarken
Beifall.

Brand der Kegelbahn. e
Großgrimma. Am Freitagmorgen brach im

Kegelſchuppen des Gaſtwirts Martin Schumann
plötzlich Feuer aus. Der Schuppen brannte vollſtändi
nieder. Die Urſache des Feuers konnte noch nicht auf

geklärt werden. ec Ein Weitgereiſter.
Wildſchütz. Der Erwerhsloſe Alfred Kühne fand

e W Felde n Ballon von einem Ballon
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Finder wird gebeten, dieſe Karte an genannte Adreſſe
unter Angabe des Fundtages einzuſenden. Wird

bezahlt SMaumhburg unck Umgebung
Auch in Naumburg ſpinale Kinderlähmung.
Naumburg. In das hieſige Krankenhaus ſind

zwei Kinder eingeliefert wörden, die an ſpinaler
Kinderlähmung erkrankten. Nur das eine ſtammt
jedoch aus Naumburg ſelbſt, das zweite Kind iſt in
einem Orte der Umgegend beheimatet. Anlaß zur Be
unruhigung wegen einer Ausbreitung der unheimlichen
Seuche liegt nicht vor.

Georg Wilhelm Schiele Gedenkabend.

Naumburg. Für den hier vor kurzem ver
ſtorbenen Landesverbandsvorſitzenden des Wahlkreiſes
Halle Merſeburg der Deutſchnationalen Volkspartei,
Dr. Georg Wilhelm Schiele, wurde in dem Raats
kellerſaal eing Gedenkſtunde veranſtaltet. Pfarrer
Dr. Traub, München, ſprach über Georg Wilhelm
Schieles Gedanken über Deutſchlands Weg und Zu
kunft“. Die Feier war von muſikaliſchen und geſang
lichen Darbiekungen umrahmt.

Naumburger Wochenmarkt
Butter Stück 65--70, Eier 10--11, Matz Pfd. 20

bis 25, Wein 20-30, Melonen 45, Pflaumen 15, Ba
nanen 20—25, Tomaten 2 Pfd. 15, Zitronen 5——7Zwiebeln 3 Pfd. 25, Apfel 20——30 Birnen 15 26
grüne Bohnen 30, gelbe 35, Grünkohl 12, Mangold
10, Rotkraut 5--10, Wirſing 6—7, Weißkraut 5—6,
Spinat 2 Pfd. 15, Blumenkohl 10-—30, Roſenkohl 30,
Kohlrüben 10, Möhren 2 Pfd. 15, Sellerie Stück 10
bis 20, Salat 2 Köpfe 15, Schwarzwurzel 30, Teltower
Rapünzchen Pfd. 40, Radieschen 15, Rettiche Stück
Rapünzchen Pfd. 40, Radieschen 15, Retitche Stück
5--10, Porree Bündchen 20, Gurken 2 Stück 15, Senf

r Pfd. 40, Pfeffergurken 20, Gewürzgurken Stück
0——15, Morcheln 65, Steinpilze 65, Char ignons 80,

Pfifferlinge 40 50, Walnüſſe 45, Haſelnüſſe 60 Kohl
ab 5—6, Flederbeeren 15, Brombeeren 55, Preſſe
beeren 25——30, Quitten 20, Aprikoſen 35, Pfirſiche 40,
Schoten 35, Karotten 15, Rhabarber 10, Kartoffeln
Zentner 200—225, 10 Pfd. 25, Schellfiſch 45--50, Rot
barſch 40, Seegal 35, Seelachs 38, Seeforellen 55,

nge 60, Flundern 40--45, Filet 50--60, e
45, Weißfiſche 60, grüne Heringe 22—25, Makrelen 40,
Bücklinge 30—40, Neunaugen 65, Seelachskoteletten
40, Aal 175, kleine Aale 75, Schleie 135, Karpfen 90
bis 95, S 90—110, Rindfleiſch 80 120,
Hammelſleiſch 90—110, Kalbfleiſch 90 140, Tauben
Stück 55-—65, Hühner Pfund 70 75, Kaninchen 65
bis 70, Bockfleiſch 60——70, Faſanen Stück 250 300,
Puten Pfd. 80, Enten 80— 85, Gänſe 75 80, Reh
Pfd. 120, Haſen 110-—120, Hähnchen 150 200, Kürbis

5-—6, Hagebutten 10 Pf. n
Handwerkerkundgebung.

Naumburg. Der Naumburger Handwerker
bund und der Jnnungsausſchuß veranſtalten am mor
gigen Sonntagvormitkag im „Ratskeller“ eine Hand
werkerkundgel Handwerkskammerpräſident Michel,Halle a. d. S., ſpricht über das Thema „Das Hand

werk will leben
Lehrerwechſel.

Flemmingen. An Stelle des nach Naumburg
verſetzten Lehrers Vogel hat die Regierung den ſeit
8 Jahren in e angeſtellt geweſenen Lehrer
Reinhardt mit der Verwaltung der zweiten ul
ſtelle beauftragt.

Sack Haſſe und Saalkreis
Leichtſinniger Flurſchütze.

2 Halle. Der Flurſchutzbeamte, der in der Nähe derFlug ptolone am 19. Auguſt d. J. einen e
abgab, um Felddiebe zu verſcheuchen, und ei einen
auf der Flurſchutzſtreife befindlichen Polizeibeamten ver
letzte, iſt wegen e Körperverletzung mit 30 RM.
Geldſtrafe beſtraft worden

Aufruf der Sanikäter.
Ammendorf. Die hieſige Sanitätskolonne kämpft

ſeit Jahren um zweckentſprechende Unterkunftsräume,
da die Geräte und Materialien zur Zeit unzureichend
untergebracht ſind. Dieſer Zuſtand iſt für die Bereit
ſchaft der Kolonne bei größeren Unfällen außer
ordentlich nachteilig, ſo daß dringend Abhilfe geboten
erſcheint. Jetzt iſt es nun gelungen, daß die Gemeinde
ein von ihr erworbenes unbebautes Grundſtück neben
dem Feuerwehr Ubungsturm in der Hauptſtraße,
welches ſeiner Lage nach ſehr geeignet iſt, zur Errichtung einer Sanitätswache zur Verfügung Witt. Auf

geldliche Beihilfen iſt jedoch nicht zu rechnen. Die
Kolonne wendet ſich daher an die geſamte Einwohner
ſchaft, insbeſondere an Vereine Handel, Handwerk
und Landwirktſchaft, mit der Bitte, das Vorhaben zu

Teilnehmer der Tagung zu weiterem Streben in ihrer
wertvollen kulturellen Arbeit.

unterſtützen, nach Kräften bei der Erfüllung der idealen
Aufgabe zu helfen. Die geplante Unterkuünft ſoll der

Notzeit e er er in beſcheidenſter, aber zweckent
e eiſe errichtet werden. An alle wird die

itte gerichtet, ihr Scherflein in Form einer Geld
ſpende oder von Baumaterialien aller Art beizutragen.

Jn den Graben gefahren.

2 Lochau. Von Ammendorf kommend, fuhr ein
Leipziger Motorradfahrer auf der Straße nach Gröbers
in den Straßengraben. Das Motorrad wurde e
beſchädigt und müßte chleppt werden. Der Fahrer
war erſt einige du eſinnungslos. Er hatte ſi

er Hand zugezogen und klagte aueine Verſtauchunn rztliche Hilfe wurdeonſt über innere Schmerzenpu zuteil. s
Im Warteſaal überfallen.

Gröbers. Nachts betrat ein fremder Gaſt, der
anſcheinend angetrunken war, den Warteſaal 2. Klaſſe
des Bahnhofs. Der Wirt verweigerte ihm das ge
wünſchte Bier und wies ihn ſchließlich aus dem Saal.
Darauf ſprang der Fremde dem Wirt an den Hals,
warf ihn zu Boden und würgte ihn. Ein Feldhüter
ſpyang dazwiſchen befreite den Wirt von dem rabiatenGaſt und warf dieſen dann aus dem Warteſaal. Der

hen llene Wirt mußte ſich in ärztliche Behandlung
e
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ſcheidenheit nennen, ſondern an die A ü
e Ausdrücke „Ben Beſcheid wiſſen“, in denen noch die alte

en e m von Beſcheidenheit erhalten iſt. Beſcheiden
n e man einſt das Wiſſen, das Lebenserfahrungn e alſo Lebensgeſcheitheit, Weisheit
Klang ere heutige Beſcheidenheit hat rein ſittlichen
ſprin d Mäßigung unſerer Wünſche und An
ne nd es ſcheint keine Verbindung zwiſchen derſuche S Hedanklichen und der neudeutſchen
Rat e Beſcheidenheit zu beſtehen. Aber die
e Wig iebt doch keine Sprünge? Ob nicht doch von
en zur neuen Beſcheidenheit eine Brücke hin

eim Gegenteil der Beſcheidenheit beim Stol
r das Sprichwort: Dummheit und Ston
Sinn auf einem Holz!“ Da iſt Gedankliches und
n S in engſte Verbindung gebracht. Dummheit

tolz ſind Geſchwiſter Kein Zweifel, der Stoß
S a wie der Pfau mit geſpreiztem Schweif im
ha üh ſeines eigenen hohen Wertes und entbehrt da
h der Einſicht in die Wirklichkeit Der auf ſeine
G nen ſtolz iſt, auf ſein ſchönes Haar, ſeine anmütige

eſtalt. hat er ſelbſt etwas dazu getan? Der auf
e Kunſtfertigkeit ſtolz iſt. hat er nicht die Gabe
n r empfangen? Aller Stolz iſt Ver
n en wirklichen Verhältniſſe, iſt Einbildung, iſt

Dann wird alſo Beſcheidenheit, die ſich nichts ein
De die mäßiglich von ſich denkt, Einſicht ſein in die

n der Dinge, Beſchlagenheit. Da haben wir
ſo die Brücke von der altdeutſchen zur neudeutſchen
eſcheidenheit. Wer gedanklich gut beſchlagen iſt

c früher beſcheiden genannt. Und wer auf ſitt
ichem Gebiete recht denkt und Einſicht beweiſt, den
Nennen wir jetzt beſcheiden.
C Ambroſe Paré, einer der früheſten franzöſiſchen

hirurgen, den das Volk für ſeine Wunderheilungen
faſt anbetete, pflegte zu ſagen: „Jch behandle die
Menſchen nur, heilen tut ſie Gott!“
wußte wohl daß der Arzt Eingriffe machen kann,

Verbindungen im Körper wiederherſtellen
ann, daß aber die eigentliche Heilung durch die

Als Nachtiſch zu der bisherigen Betrachtung ſei eim des alen Weltweiſen Epiktet de e
er Tht jemand die Nachricht: der oder jener habe
den es nachgeſagt, ſo e keine Rechtfertigung
z fa Ankworte nur er hat ebenie anderen Fehler, die mit noch anhaften, nicht ge

Das dü l ä ih en h ſo Ungefähr der e h

Die Bezeichnung „Profeſſor“als unlauterer Wedel
In einem Urteil des Kammer erichts vom 1

1939 wird nach Mitteilung der Den e artene. n e Sann do andgericht darauf, daß derſich auf Schildern und in e
ohne weiteren Zuſatz genannt und in Verbindung damit

t är e laſtiſche undſche Geſichtsformung und innere e en
ugewieſen hat, die Feſtſtellung gründet, daß

F2 ngeklagte einen arztähnlichen Titel beigelegt
g. ſehen den der Glaube erweckt wird, der Jnhaber
n n t der e Medizinalperſon, ſo ſteht dieſe

i er höchſtrichterlichen Rechtſprechung im

u r äußere Tatbeſtand des S 4 des üden unlauteren Wettbewerb iſt n ehe e
tre hierbei davon ausgegangen,

ndruck ankomme, welchen die
onen beſtimmten Mit

herein auf den Durchſchnittsleſer gemacht haben, be
e Was den inneren Tatbeſtand betrihält das Urteil des Landgerichts für en en

geklagte ſei ſich bewußt geweſen, daß der Hinweis auf
den nicht vorhandenen akademiſchen Grad als Profeſſor
der Medizin vom Publikum als beſonders günſtig an
eſehen wurde, ſowie auch, daß die Führung des
rofeſſortitels in Verbindung mit den Angaben über

ſeine Tätigkeit den Eindruck erweckte, er ſei Profeſſor der
Medizin und damit auch approbierter Arzt.

Die versch nerte
Ein Glanzpunkt in Merſeburgs Anlagen.

Während es der Parkverwaltung und dem Verſchöne

rungsverein gelungen war, in den Jahren nach dem
Kriege manch wertvolle Verſchönerung unſerer Anlagen
durchzuführen, war es bisher nicht möglich, die in

befindlicheſchlechtem Zuſtande Eiſenquelle am

Fuße des Abhanges an der Blockſtelle Schkopau im
EichhornPark in einen würdigen Zuſtand zu verſetzen.

Nun iſt es dem Verſchönerungsverein ge
lungen, mit Unterſtützung einer hochherzigen Spende der

Herren Dr. Hans und Georg Eich horn, der Söhne des
Stifters des EichhornParkes, die finanzielle Grundlage
für die Neufaſſung der Eiſenquelle zu ſchaffen. Um die
Koſten möglichſt niedrig zu halten, übernahm die Park
verwaltung die notwendigen Fuhren. Entwurf und
Bauleitung lag in den Händen des Stadtbauamtes
(Architekt Kaeſtner). Die Einfaſſung der ſich nun in
gefälliger Form präſentierenden Quelle ſchuf der Merſe
burger Bildhauer Kopp.

Bei den Arbeiten war auch die Möglichkeit erwogen
worden, die Quelle etwas zurückzuverlegen.
Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß dieſe Abſicht und uvch
führbar war, man hätte denn einen Brunnen ohne
Waſſer gehabt Bei den Arbeiten ſtieß man auf eine
dicht hinter der alten Einfaſſung liegende 12 Meter
lange ſegmentförmige Staumauer, die
überaus geiſtreich und ſachgemäß angelegt war. Man
hat dieſe Staumauer nun um zwei Meter verlängert
und dadurch eine weitere Quelle erfaßt, ſo daß jetzt etwa
das Dreifache an Waſſer aus dem Quellrohr fließt.

Noch iſt die letzte Hand nicht an das Werk gelegt, es
fehlt noch die Widmungstafel, die an den ſelbſtloſen
Stifter des wundervollen EichhornParkes, Kommerzien
rat Hugo Eichhorn erinnern ſoll, noch fehlt der
landſchaftliche Rahmen, den die Parkverwaltung ſchaffen

„Vati!“
Düſter und regenſchwer iſt der Tag. Jn dem grauen

Raum des Arbeitsamtes warten viele Menſchen vor den
Schaltern. Die dumpfe, von Staub und feuchtem
Kleiderdunſt erfüllte Luft legt ſich beklemmend auf die
Lungen und macht das Atmen ſchwer. Draußen rieſelt
eintönig feiner Regen nieder, trommelt auf die Fenſter
bleche und macht die trüben Scheiben undurchſichtig. Die
lange Schlange wartender Menſchen ſteht faſt bewegungs
los. Graue Hoffnungsloſigkeit malt ſich in den Ge
ſichtern der Arbeitsloſen. Sie haben es ſchon lange auf
gegeben noch auf eine Stellung zu warten. In alle Geſche iſt ein tiefer Leidenszug eingegraben, wie ihn

Sorge und immer neue Enttäuſchung zeichnen. Die
Augen ſtarren ins Leere, kaum hat einer Luſt, ſich mit
ſeinem Nachbarn zu unterhalten. Dieſelbe Not, dasſelbe
Geſchick laſtet auf all dieſen Männern, die zur Untätig
keit verdammt ſind, die ſo gern ſchaffen würden und ſich
auf der Welt überflüſſig vorkommen, weil ihre Kräfte
und Gaben brachliegen müſſen. Arbeit, Arbeit!

So trüb wie der graue Tag draußen iſt auch die
Zukunft. Auf der langen Bank ſitzen ein paar Männer
hinter ihren Zeitungen vergraben. Der Ton der Tages
preſſe iſt auf Kampf geſtimmt, jedes Blatt ſucht im
Streit der Meinungen das andere zu übertrumpfen.
Heiße Augen blicken feindlich auf den Nachbarn, der das
gegneriſche Blatt in den Händen hat. Aber man iſt zu
müde, zu abgekämpft, von zuviel Sorgen überlaſtet, umeinen rigen Streit heraufzubeſchwören. Alle dieſe

Männer tragen dasſelbe Schickſal, und doch iſt jeder
allein mit ſeiner Not, ein Fremder unter Fremden

Da öffnet ſich die Tür, kleine Kinderſchritte trippeln
auf die wartenden Männer zu. „Vati!“ ruft zaghaft
eine Kinderſtimme. Ein kleiner Knirps ſteht mikten in
dem großen Raum und ſieht ſchüchtern und ein wenig
ängſtlich auf die vielen Männer. Doch da ſie gar nichts
Drohendes an ſich haben, faßt er Mut, nimmt den
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wird, aber man kann ſchon heute ſagen, daß man eine
glückliche Löſung in würdiger Form gefunden hat. Die
nach dem Abhang abſchließende Krönung trägt einen
Blumentrog. Die Einfaſſung des Baſſins nach
Oſten und Süden iſt bankartigerweitert, um
eine bequeme Sitz gelegenheit zu bieten. Nach
Norden wird die höhergeführte Rundung ſich in die
Böſchung hineinſchieben und zugleich eine Sperre gegen
anwehendes Laub bieten. Die Ausführung der Quell-
einfaſſung beſteht aus Beton mit Muſchelwerkeinſatz.

Die Umgegend der Quelle wird durch die Park
verwaltung eine völlige Umgeſtaltung
erfahren. Der hinter der Quelle führende Weg wird
eingezogen auch die Bänke werden dort verſchwinden.

Der Berghang wird bis zur Quelle gezogen. Vor dem
Brunnen wird ein Platz geſchaffen, der mit Pflaſter
verſehen wird. Hier finden dann Bänke Aufſtellung.

Alles in allem kann wohl geſagt werden, daß mit
dieſer Ausgeſtaltung die Eiſenquelle zu einem Glanz-

punkte des Eichhorn-Parkes wird, und wer

W
ſich einer Eiſenkur unterziehen will, kann ſie ſehr an
genehm in Merſeburg durchführen, denn der Weg iſt
wohl etwas weit, aber dafür wundervoll m.

X Steintafel mit Jnſchrift.

So wird ſich die Quelle einſt präſentieren. v

Nächſtſtehenden bei der Hand und bittet ihn mit ſeinem
hilfloſen Kinderlächeln, ihn zu ſeinem Vati zu bringen.
Der alte Mann in dem abgeriſſenen Anzug fühlt die
kleine warme Hand in der ſeinen, und ein gütiges
Leuchten kommt in ſeine Augen. Mit etwas verlegenem
Lächeln iſt ein junger Mann aus der langen Reihe ge
treten und ruft das Kind zu ſich. „Heut iſt es etwas
ſpäter geworden, er wartet ſonſt mit der Mutter immer
dvaußen“, ſagt er wie zur Entſchuldigung. „Vati!“ kräht
der Kleine vergnügt, ſtreckt die Armchen empor und um
ſchlingt feſt des Vaters Nacken, als der ſich zu ihm
niederbeugt. Verwundert ſieht er, wie ſein glückliches
Lächeln auf die Geſichter der Umſtehenden überſpringt.
Aus der Anſammlung von Fremden iſt plötzlich eine Ge
meinſchaft von Menſchen geworden. Vergrämte Geſichter
werden weich und gütig harte, ſchwielige Hände lieb
koſen unendlich zart den hellen Schopf des Kleinen. Alle
dieſe Menſchen fühlen ſich plötzlich irgendwie verbunden,
ein Kind hat Sonne in den düſteren Raum gebracht,
Sonne und einen Funken neuer Hoffnung.

Auch bei den Modeſpielen kann man das uralte
Geſetz beobachten: es gibt nichts Neues, man hat
über alles ſchon einmal gelacht. Das berühmte Mode
ſpiel „Yo Yo“, das über Kanada, USA. England
und Frankreich nun auch in unſere Großſtädte ge
kommen iſt, beſteht aus zwei Holzſcheibchen, den
YoYo, die durch ein dünnes Holzſtück verbunden ſind.
Das Spiel beſteht darin, mit einer Schnur das Spiel-
zeug auf und ab zu bewegen, Figuren damit zu
beſchreiben und es ſchließlich von der Schnur zu be
freien, was nicht immer leicht iſt. Das Yo-Yo hat,
wie jeder Modeunſinn, ſeine Meiſterſchaftskämpfe,
ſeine begeiſterten Anhänger und ſein „Fieber“. Jn
Paris hat man ſchon Yo-Yo-Championate abgehalten.

Deutschlane
meistgekaufte
Margarine

Ein gewiſſer CEook trat dabei als „amtlich geprüfter
YoYoSchiedsrichter“ auf, und niemand lächelte dar
über. Alte und Junge, kleine und große Kinder ſind
im Ausland dem YoYo verfallen

Man ſagt, YoYo ſei von einem amerikaniſchen
Multimillionär erfunden worden, als er e über
die Löſung der Weltkriſe nachdachte. Aber das iſt nicht
wahr. Schon die alten Griechen haben Yo-Yo geſpielt.
Allerdings waren ſie ſo vernünftig, dieſe Unterhaltung
auf die Kinder zu beſchränken. Jm Muſeum von
Athen gibt es auch eine antike Spielzeugſammlung
und Kopien von ſolchen, die nach Zeichnungen her
geſtellt wurden. Die griechiſchen Kinder haben ſich mit
YoYo den Kopf heiß gemacht, aber olympiſche Spiele
hat man damit nicht veranſtaltet

Ahnlich war es ſeinerzeit mit einem anderen Mode
ſpiel, dem „Diabolo“, das vor dem Kriege en vogüe
war. Damals wurde das Diabolo auch als etwas ganz
Neues hingeſtellt. Es ſtimmte auch nicht. Schon vor
140 Jahren hat man Diabolo, allerdings unter einer
anderen Bezeichnung, geſpielt. Goethes Zeiten
nannte man es „Emigrantenſpiel“, weil es die fran
zöſtſchen Emigranten aus Frankreich mitgebracht
hatten. Von Koblenz aus, wo damals viele Emi
granten wohnten, mächte das Spiel die Runde um
die ganze Welt, ſoweit ſie ſich ziviliſtert nannte. Begu
marchais fand an dem Spiel einen ſolchen Gefallen,
daß er im dritten Akt von „Figaros Hochzeit eine
Szene einflocht bei der auf der Bühne das Emi
grantenſpiel alias Diabolo geſpielt werden ſollte.

Wie dieſes Spiel, ſo iſt auch das YoYo über den
Pariſer Aſphalt zu uns gelangt. Bis nach Afrika iſt
das neue Spiel ſchon vorgedrungen. Der kleine Erb
prinz von Marokko hat ſich als ein paſſionierter Yo
Yo Spieler entpuppt.

Man kann ſagen: Jede Zeit hat diejenigen Spiele
die es verdient. Und zu Yo-Yo braucht man wirkli
nicht eine Spur von Verſtand
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Von jetzt ab gibt es zu jedem P Pfd. Sanella eins
der schönen bunten Sporthbilder und zum EKinkleben
dieser Bilder das „„Handbuch des Sports“, ein Nach-
schlagewerk mit ca. 1740 Stichworten. Sie bekom-
men es für 70 Pfg. in den durch Plakate Kenntlich
gemachten Geschäften oder von „Sanella“, Post-
fach 125, Berlin C2, gegen Einsendung von 70 Pfg.

in Briefmarken.
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Vom Ausſancideutschtum
Vor vier Wochen feierte der Guſtav-Adolf

Verein ſein hundertjähriges Beſtehen. Das Aus
landsdeutſchtum nahm daran ſtarken Anteil. Schon
ſeit dem Ende des letzten Jahrhunderts hat der Guſtav
Adolf Verein eine ſeiner Hauptaufgaben in der Unter
ſtützung der deutſch evangeliſchen Gemeinden des Aus
landes im Kampf um ihren Glauben, der zugleich
ein Kampf um ihr Volkstum iſt, geſehen. Nach dem
Kriege, als infolge der Abtrennung ſo vieler deutſcher
Gebiete vom Mutterland die Zahl der Auslands
deutſchen künſtlich geſteigert wuürde, verſtärkte der
GuſtavAdolf Verein dieſe Tätigkeit noch. Er gehört
heute in vielen deutſchen Jnſeln inmitten fremden
Volkstums zu den wichtigſten Organiſationen des ab
geſprengten Volkstums.

Ungefähr gleichzeitig mit dem GuſtavAdolfVerein
konnten zwei hochangeſehene und verdiente Kirchen
männer des Auslandsdeutſchtums Jubiläen feiern: der
Kirchenpräſident Vo ß in Kattowitz und der Sachſen
biſchof Teutſch (Hermannſtadtſ. Kirchenpräſident
D. Voß vollendete am 21. September ſein 60. Lebens
jahr. Seit der Abtretung Oſtoberſchleſiens an Polen
ſteht er an der Spitze der dortigen evangeliſchen Kirche,
die in 20 Gemeinden mit 29 Geiſtlichen 35 000 Mit
glieder zählt. Er hat es verſtanden, die evangeliſcheKirche Oſtoberſchleſiens durch die Nöte und gehe
der Nachkriegszeit zu führen und hat ſich um das
evangeliſche Deutſchtum Oſtoberſchleſiens bleibende
Verdienſte erworben

Der Sachſenbiſchof Friedrich Teutſch wurde
am 16. September 80 Jahre alt und legte an dieſem
Tage ſein Amt als Biſchof der deutſch evangeliſchen
Landeskirche Rumäniens nieder. In Schäßbürg
Giebenbürgen) geboren, ſtudierte er in Heidelberg,
Leipzig und Berlin Geſchichte und Theologie und
wirkte dann über ein halbes Jahrhundert lang als
Seelſorger, Lehrer und Geſchichtsforſcher für ſein
ſiebenbürgiſchſächſiſches Volk. Er ſchenkte ihm vor
allem die mehrbändige Geſchichte, die ſein Vater ſchon
begonnen hatte. Die Liebe und Verehrung, die er
im Siebenbürger Sachſentum genießt, zeigte ſich an
ſeinem Geburkstage. Aber auch aus Deutſchland und
Sſterreich trafen herzliche Glückwünſche für ihn ein,
unter denen ihn beſonders der des Reichspräſidenten
von Hindenburg erfreute. Die Wahl des neuen
Biſchofs findet am 14. November ſtatt. Als Kan
didaten werden zwei Siebenbürger Sa ſen genannt,
Stadtpfarrer in Hermannſtadt und Kron tadt, daneben
aber auch ein Reichsdeutſcher, der Biſchof von Mecklen
burgSchwerin, Dr. Rendtorff. Es iſt jedoch zu er
warten, daß einer der beiden Siebenbürger Sachſen

ewählt wird, denen die beſonderen Nöte der Deutſchen
mäniens doch viel Vertrauter ſind als dem fremden

Mecklenburger.
n

Als in der GoetheWoche zu Oſtern dieſes JahresVertreter aller großen Länder und er in
Weimar ein Bekenntnis und ihren Dank für den
großen deutſchen Dichter ausſprachen, da e griff für
die ſlawiſchen Völker der Germäniſt der Krakauer
Univerſität, Profeſſor Dr. Spiridion Wukadinovic, das
Wort. Profeſſor Wukadinovie iſt kroatiſcher Ab
ſtammung. Als Sohn eines öſterreichiſchen Offiziers
wuchs er im deutſchen Kultur und Sprachkreis auf
und fühlte ſich als Deutſcher. Erſt während des
Krieges lernte er die kroatiſche Sprache als Offizier
eines kroatiſchen Regiments Jn Prag, wo unter
Auguſt Sauer die deutſche Literaturwiſſenſchaft blühte,
war er Privatdozent und wurde dann als Profeſſor
der Germaniſtik an die Krakauer Univerſität berufen.
Hier wirkte der als GoetheForſcher bekannte Gelehrte
nicht nur werbend für die deutſche Kultur Er trat
auch perſönlich für das Deutſchtum ein, indem er bei
ſpielsweiſe die Schirmherrſchaft über die Krakauer
Gruppe deutſcher Studierender in Polen übernahm.

Profeſſor Wukadinovic hat außer eigenen
dichteriſchen Verſuchen in deutſcher Sprache eine
lberſetzung des „Fauſt“ ins Polniſche unternommen
Umgekehrk hat er aber auch verſucht, die polniſche Ver
gangenheit dem deutſchen Publikum näherzubringen,
indem er eine Verdeutſchung des Dramas Die Abfertigung der griechiſchen Geſandten“ von Jan
Kochanowſki veröffentlichte. Dieſes Drama des
größten polniſchen Dichters, der vor wenigen Jahren
rch 400. Geburtstag feierte, iſt nicht nur ſeines

literariſchen Werkes wegen intereſſant. Es berührt uns
auch inhaltlich. Vor allem aber darf die Einleitung
von Profeſſor W. unſer Intereſſe beanſpruchen, in der
W. die kulturpolitiſche Lage des damaligen Polens
auseinanderſetzt. Er erinnert an die Beziehungen, die
zu Kochanowſkis Zeiten noch zwiſchen Deutſchland und
Polen n war doch Krahar, die polniſche
Königsſtadt, von 300 bis über den Tod Kochanowſkis
hinaus eine deutſche Stadt mit deutſcher Gerichtsbar
keit und deutſcher Zunftordnung. Das gut aus
geſtattete Bändchen iſt in Poſen bei der Eoncordia
Sp. Ske. erſchienen.

Jn. Südtirol, hat eine Welle verſtärkter Be
drückung des Deutſchtums t die Italiener be
gonnen. Der Leiter des Statiſtiſchen Amtes in Rom
hatte in einem Bericht über die Volkszählung zu
gegeben, daß 190 000 Deutſche in Südtirol leben. Das
koſtete ihm ſein Amt, aber den italieniſchen Behörden
in Südtirol die Ruhe. Sie hatten doch gründlich genug
gearbeitet ſollte es umſonſt geweſen ſein? Jeglicher
deutſcher Unterricht es ſei denn als Fremdſprache in
den beiden Gymnaſien in Bozen und Meran iſt
verboten. Die Lehrer ſind ausſchließlich Jtaliener aus
dem Süden der Apenninenhalbinſel. Aber ſie melden
ſich immer mehr aus Südtirol fort. Sie ve tehen die
Sprache ihrer Kinder genau ſowenig wie die Kinder
die Sprache der Lehrer. Iſt es ein Wunder, daß ſie
aus dem deutſchen Gebiet fort wollen, weil ſie bei
ihrer Jtalianiſterungsaufgabe auf den Widerſtand der
Bevölkerung ſtoßen? Bisher haben ſich die Deutſchen
hervorragend gehalten. Der neueſte itälieniſche Erlaß
beweiſt es. Danach ſollen die Lehrer durch eine be
ſondere Gehaltszulage in Höhe von einem Drittel ihrer
Bezüge in Südtirol gehalten werden. Gleichzeitig
richtet die neue Verordnung einen weiteren ſchweren
Angriff gegen den Religionsunterricht in der Mutter
ſpräche. Vor vier Jahren wurde beſtimmt, daß der
Religionsunterricht in der Schule nur noch italieniſch
erteilt werden dürfe. Daraufhin erteilten die Geiſt
lichen den Religionsunterricht nur noch außerhalb der
Schule und weiter in der Mutterſprache der Kinder.
Nun ſind an dreißig Orte Südtirols italieniſche Geiſt
liche verſetzt worden, die dort und an den Nachbar
orten als Religionslehrer wirken ſollen. Nachdem in
den vergangenen Jahren ſchon italieniſche Geiſtliche an
den Schulen angeſtellt waren, wird jetzt auch in die
deutſche Seelſorge der Landgemeinden eine Breſche
gelegt.

c

Die „Germania“, eine deutſche Zeitung von
Buenos Aires, behandelt die Frage, ob der geiſtige
Arbeiter ſich als Überſeekoloniſt eigne. Er
fahrungsgemäß hat der Landwirt den Angehörigen
anderer Berufe bei der überſeekoloniſation nicht viel
voraus. Denn die neue Wirtſchaftsweiſe iſt ſo ver
ſchieden von der ihm gewohnten, daß er als einzigen
Vorteil eigentlich nur die Gewöhnung an harte körper-
liche Arbeit mikbringt. Dafür erfordert aber die Um
ſtellung auf die andere Wirtſchaftsweiſe eine Ge
ſchmeidigkeit und Anpaſſungsfähigkeit, die man vom

geiſtigen Arbeiter naturgemäß eher erwarten kann als
vom Landwirt. Bringt der IJntellektuelle Luſt und
Liebe zum Landleben mit und den unbeugſamen
Willen, das Schickſal zu meiſtern, ſei es auch noch
ſo hart, ſo iſt er durch die vernünftige Ausnutzun
aller Möglichkeiten, auch ihm bisher v de
in der Lage, ſich ſchneller und beſſer durchzuſetzen als
der primitiver denkende Bauer Auch dem Geiſtigen
ſtehen alſo als Überſeeſtedler Möglichkeiten offen
wenn es ihm nur gelingt, ſich mit wenigem (mit ſehr
wenigeml) zufrieden zu r Das Hauptproblem des
Auswanderers iſt und bleibt, ob er ſich beſcheiden und
ob er entbehren kann. Er darf die Hoffnung haben,
ſich ein ſelbſtändiges Daſein gründen zu können; aber
er wird nicht erwarten dürfen, über karge Verhältniſſe
hinaus zu kommen.

Gerichtsverhandlungen
Vor den Schranken des Gerichts.

In der kommenden Woche kommen unter anderem
folgende Strafſachen zur Verhandlung:

Vor dem Schwurgericht beim Landgericht in Halle
an der Saale: am 17. Okt., 9 Uhr, gegen Anna Gr.,Arbeiterin in Kötzſchen, und Walter 8 arbeitslos, in
Niederbeung wegen Meineids, am 20. Okt. 9 Uhr,
gegen Schloſſer Paul M., Weßmar, wegen Aſzendenten
totſchlags.

Vor der Kleinen Strafkammer Naumburg: am
17., Okt, um 11 Uhr, gegen den Landwirt Otto B. in
Göhrendorf wegen Vergehens gegen die Verordnung
gegen politiſche Ausſchreitungen; um 12 Uhr gegen denShriftſeher Kurt G. in Naumburg wegen Vergehens

gegen das Waffenmißbrauchsgeſetz
Vor dem Schöffengericht Naumburg: am 20. Okt.,

um 11 Uhr, gegen den Holzbildhauer Pam Z. in
Naumburg wegen Verleumdüng.

Schöffengericht Naumburg.
Auf einer Bettelfahrt nach Neuröſſen hatte der

Fleiſcher n K. ein u der Straße ſtehendes
guten en. Dieſes hatte er eine oche in

einer Wohnung behalten, es grün geſtrichen und dann
t 12 RM. verkauft. Er will davon ſeine Miete

ezahlt haben. Jn Rückſicht ſeines Geſtändniſſes und
Anerkennung ſeiner Notlage wurden ihm, da bei ihm
Rückfall vorliegt, mildernde Umſtände zugebilligt und
er zu 9 Monaken Gefängnis verurteilt

c

Der n Arthur Z. war hier bei der Poſt
beſchäftigt. Jm Dienſt am Hauptbahnhof hatte er ſich
ein Päckchen angeeignet, das von einem Wagen ge
fallen geweſen ſein ſoll. Jn dieſem Päckchen befand
ſich ein Scheck über 50 RM. auf den Namen einer
Frau Sch. der Stadtſparkaſſe in Bad Köſen. Unter
dem Verſprechen, er ſolle 2 RM abkriegen, veranlaßte
er ſeinen 16 Jahre alten Bruder Walter Z., den Scheck
einzulöſen und die Quittung mit Sch. zu unterſchreiben.
Bei dieſer Ausführung war der Bruder feſtgenommen
worden. Wegen Unkerſchlagung im Amte und An
ſtiftung zur Urkundenfälſchung und verſuchten Betrugs
wurde Arthur Z. zu 5 Monaten 2 Wochen Gefängnis
Walter Z. wegen Urkundenfälſchung und verſuchten
Betrugs zu 1 Woche Gefängnis verurteilt Jhm wurde
Strafausſetzung in Ausſicht geſtellt, wenn er den An
trag ſtellt.

Zu umfangreicher Verhandlung geſtalteten ſich zwei
Anklagen wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls und ver
ſuchten ſchweren Diebſtahls gegen die Arbeiter Erich
Th. und den aus Frankreich ausgewieſenen Nikolaus
M. dem noch eine Anklage wegen Hehlerei gegen den
Arbeiter Karl P. hier, angegliedert war. Th. und M.
hatten 8 große Federbetten in dem Hauſe geſtohlen,
in dem Th. als Untermieter wohnte. Sie beſtritten
aber einen Einbruch. Th. hatte, als die alte Dame
verreiſt war, Zutritt zu ihrer Küche beim Waſſerholen.
Neben dieſer iſt ein leerer Raum, aus dem eine Tür
zur Wohnung führt, die aber durch einen Schrank ver
ſtellt und verſchloſſen gehalten wird. Dieſe Tür wollen
ſie offen gefunden und nur den Schrank weggeſchoben
haben. Da bei Th. Dietriche gefunden ſind und innen
ein Schrank gewaltſam geöffnet iſt, ohne daß etwas
Wertvolles gefunden wurde, konnte auch angenommen
werden, daß der gewöhnliche Eingang mit Nachſchlüſſel
geöffnet iſt. Der verſuchte ſchwere Diebſtahl betraf
das Einſteigen durchs Kellerloch beim Holzhändler G.
Hier waren Th. und M. beim Ableuchten des Kellers
bemerkt und die Polizei gerufen worden, die i etwas
unſanft herauskomplimentiert hatte. Dabei ſollte M.
Widerſtand geleiſtet haben. Die Betten, die M. als
Anteil am Raube erhalten hatte, hat P. verkaufen
helfen, wobei er der Käuferin verſichert hat, die ſind
nicht geſtohlen, die ſind aus herrſchaftlichem Haushalt.
P. würde mangels Beweiſes von der Hehlerei frei
geſprochen. Bei Th. iſt das Gericht über den Antrag
des Stgatsanwalts, der auf 1 Jahr 4 Monate Ge
fängnis lautete, hinausgegangen und hat ihn zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt, da er ſchon oft vorbeſtraft
iſt und Rückfall vorlag. M. kam mit 3 Monaten
2 Wochen Gefängnis davon. Jedem wurde 1 Monat
der erlittenen Unterſuchungshaft auf die Strafe an

erechnet.t

Unter der Anklage, aus politiſchen Beweggründen
einen Kommuniſten geſchlagen zu haben, wurde der
Malermeiſter Joſeph F. aus Kölleda zu 1 Monat Ge
fängnis, der ledige Wirtſchaftführer Fritz J. aus Oſtra
mondra, der wegen Roheitsdelikten ſchon Amal vor
beſtraft iſt, zu 5 Monaten e verurteilt. Jn
der Nacht zum 9. Juli kamen Kommuniſten aus einer
nationalſozialiſtiſchen Verſammlung zurück nach Kölleda
und umſtellten das Haus F.s, der Nationalſozialiſt iſt.
Dabei kam es zu Auseinanderſetzungen zwiſchen F.
und dem Kutſcher W., wobei F. als Antwort auf eine
Drohung dieſen ſchlug. W. war dann weitergegangen.
Plötzlich ſtiegen die Angeklagten von einem Auto ab,
wobei F. rief. „Das iſt er.“ J. riß darauf ſeinen
Schulterriemen herunter und ſchlug damit auf W. ein.

In Huerfurt erſcheint alle 2 Wochen ein Blatt „Die
Kommune“, für das der Arbeiter Adolf L. in HOuerfurt
verantwortlich zeichnet. Jhm war Beleidigung und
Verleumdung durch Preſſevergehen vorgeworfen. Jn
Nr. 9 und 10 waren Artikel erſchienen, in denen der
Querfurter Polizei und dem Polizeioberwachtwmeiſter L.
vorgeworfen war, vor Jahren einen Meineid in einem
Diebſtahlsprozeß damit geleiſtet zu haben, daß er ſagte,
er hätte einen Mühlkutſcher W. erſt ſpäter kennen
gelernt, während dieſer im Gaſthaus mit ihm gezecht
und auch ſeine Zeche bezahlt hätte. Es hat wegen
dieſer Bezichtigung bereits ein Meineidsverfahren gegen
den Beamten geſchwebt, das aber eingeſtellt worden
iſt. Jn einer zweiten Sache hatte in einer Anſprache
Polizeimeiſter H. die Worte gehört: „Ehe die Arbeits
loſen verhungern, ſuchen ſie ſich ſelber ihr Recht.
Das hatte L. als eine gemeine Lüge bezeichnet. Dieſe
Außerung trug L. wegen öffentlicher Beleidigung,
unter Freiſprechung im übrigen, 2 Wochen Gefängnis
ein. Polizeimeiſter H. wurde die Befugnis züge
ſprochen, das Urteil zu veröffentlichen

cS
W

WJ

W
S

Sd
Wr

d

r

ist von
Nutzen,
die

Sachen
trocken
stets zu
putzen!

M

Nach dem Putzen mit
einem trockenen, Wei-
chen Tuch nachreiben!

re



e

Nr. 243. Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 15. Oktober 1932. Nr. 243.

o h Mai Feughtwenger, Halle (Saade)

Albanien
Exkönig Otto Witte erzählt von ſeinem albaniſchen Königsthron und ſeinen Abenteuern.

160 (Nachdruck verboten.)
Aber als wir das 4 Monate lang gemacht hatten,

wurde mir die Sache wieder viel zu langweilig. Jch
war doch ſchließlich kein Geldverdiener, ich war ein
Abenteurer Sollte den Beruf der Teufel holen

v konnte er ſich auch das Geld einſtecken.
Zunächſt wollte ich wieder nach Konſtantinopel

r Von dort aus würde ſich dann das Weitere

51.

Dreimal Ehe.
Aber meine drei Grazien wollte ich diesmal nicht

mehr bei mir haben. Gewiß, es waren liebe Dinger,beſonders nachdem ſie allmählich ihre Menſchenfreſer:

gen abgelegt hatten; aber mit der Zeit fallen einem
netbeſten Weſen auf die Nerven.
Sie einfach ihrem Schickſal überlaſſen, das wollte

nicht. Ich beſchloß alſo, meine drei „Frauen“
zu iraten.Glauben Sie nicht, daß auf dem Heiratsmarkt nur
Grafentöchter mit 200 000 Mark Mitgift geſuchte Ware

Abgeſehen davon, daß derartige Objekte nicht in
n umherlaufen, gibt es auch andere Geſchöpfe,

die ſchnell an den Mann kommen. Was meine drei
Negerinnen betrifft, ſo fanden ſie überraſchend ſchnell

g. a e e n engewiſſermaßen ihre eigene Mitgift, da jeder
zeit Geld verdienen konnten.

Natürlich waren alle drei Ehemänner Schauſteller.
Die Alteſte bekam einen Holländer (der Armel), für
Linnebut fand ſich ein Tiroler, und die Jüngſte ging
wach Böhmen. Vielleicht ziehen ſte noch heute auf den
Landſtraßen durch die Welt vielleicht liegen die
verſchiedenen Ehemänner auch ſchon ſanft in den
Mägen der drei lieblichen, wenn auch etwas kanni
baliſchen Geſchöpfe

Deukſche draußen
Los ging die Reiſe wieder die alte Route:

München, Wien, über Ungarn, Serbien, Bulgarien
Konſtantinopel, dann zu Schiff weiter durch das

Mittelmeer, den Suez Kanal und das Rote Meer wie

e Kuſenthatt in IndienNach kurzem alt in i ing ich wieder auf Reiſen und landete nach nen
in Marokko Von der Hafenſtadt aus machte ichmanchen Abſtecher ins Jnnere des Landes, obwohl

mich mein Kuartierwirt davor warnte, mich zu weit
r da es immer wieder vorkam, daß Aus

überfallen, ausgeraubt und als Sklaven ver
kauft wurden.

In den entlegenſten Winkeln der Welt war ich
immer auf Deutſche geſtoßen. Auch hier lernte ich wie

einen Mann kennen, der aus Nürnberg ſtämmte
und durchaus nicht einſehen konnte, warum er nicht
ebenſogut durch marokkaniſchen Wüſtenſand wandern
ſollte wie durch Altmühltal.

Die Deutſchen ſind ein eigenartiges Volk. Sie
hängen an ihrer Heimat wie wenige Völker; aber
dennoch reiſen ſie lieber als die anderen.

Mein neuer Freund aus Nürnberg Karl hieß
er war gern bereit, mit mir weikerzugziehen. Er
war überhaupt zu allem bereit, außer in Nürnberg
zu ſein. Es gibt ſolche Leute!

ald geſellte ſich noch ein dritter deutſchſprechender
Weltwanderer zu uns, der Karl ſchon kannte. Es
war ein reiſender Wunderdoktor, der einen großen
Koffer voll Salben, Pulvern und Tropfen ſowie
Pfläſterchen mit ſich führte, die er, wie er erzählte,
aus Deutſchland und Wien bezog

Er heilte Kühe von Maul und Klauenſeuche und
alte Frauen vom Teufel. Beſonders ſchwierige Fälle
les Willi mit Chloxodont zu behandeln; das er

Betreffenden an alle möglichen Körperſtellen dick
aufſchmierte. Willi erzielte mit ſeiner Methode durch
r r Erfolge.

uf jeden Fall ließ ich mir von Willi ſeine
Arbeitsweiſe einmal genau erklären, damit ich ſie,

ne in Verlegenheit käme, nutzbringend verwerten
onnte.

Auch ſonſt waren meine neuen Freunde intereſſante
Leute. Sie hatten ſich in der Welt herumgetrieben,
hatten ihre Naſen in dies und jenes hineingeſteckt und
hatten ſie dann, mehr oder weniger verbrannt zwar,
aber jedesmal um ein gutes Stück Erfahrung reicher,
wieder herausgezogen.

Mädchenhandel und kein Ende.

So erfuhr ich unter anderem von ihnen, daß ſich
in den Freudenhäuſern Sanſtbars deutſche Mädchen
befänden, die nicht freiwillig dorthin gekommen, ſon
e von Mädchenhändlern dorthin geſchafft worden
ſeien.

Ich war Feuer und Flamme dafür, dieſe Mädchen
zu befreien und beriet mit meinen Freunden alle
Möglichkeiten. Wir waren uns von vornherein
darüber klar, daß ein ſolches Unternehmen ſchwierig
und gefährlich war

Mit dem Mädchenhandel hat es folgende Be
wandtnis: Offiziell iſt der Mädchenhandel ſeit dem
Altertum in allen Staaten verboteit, und es gibt gut
gläubige und autoritätsfrohe ältere Herren, die dieſe
unwürdige Einrichtung als eine hiſtoriſche Kulturſchande
betrachten. Dazu iſt zu bemerken, daß die Mädchen
händler davon abſehen, in den Zeitungen Inſerate
etwa folgenden Jnhalts zu veröffentlichen: Verſierter
Mädchenhändler ſucht Mädchen mittlerer Preislage zum
Verkauf nach Südafrika. Offerten unter

Allen eifrigen Bemühungen der Polizeibehörden
aller Länder iſt es noch nicht gelungen, den Mädchen
handel zu unterdrücken, weil ſich die Verbrecher un
glaublich raffinierter Methoden bedienen und weil die
Mädchen, die ins Verderben geſtürzt werden ſollen,
zu gutgläubig ſind. Den jungen Mädchen werden
gutbezahlte Stellungen als Tänzerinnen etwa
meiſt im Ausland verſprochen, und diejenigen, die
nicht genügende n et über ihre neuen
„Brotherren“ einziehen fallen herein und verſchwinden
in den Laſterhöhlen des Balkans und der aſiatiſchen,
afrikaniſchen und ſüd amerikaniſchen Handelsſtädte.

54.

Wir berieten, wie ſich eine Befreiung deutſcher
Mädchen aus afrikaniſchen Freudenhäuſern ermög
lichen ließe.

Wir beſorgten uns Revolver, um für alle Fälle
erüſtet zu ſein, und verſchworen uns, unſer Be
eiungswerk ſofort mit allen Kräften zu beginnen.

Wir gingen programmäßig an die Arbeit; befreit
ſollten nur ſolche Mädchen werden, die gegen ihren
Willen feſtgehalten wurden und in dem fremden
Lande hilflos waren.

55
Als wir am Abend entſchloſſen eines der öffentlichen

Häuſer betraten, wie ſie in allen Hafenſtädten der
Welt anzutreffen ſind, da waren wir durchaus in der
Stimmung, die ganze Bude auf den Kopf zu ſtellen.
An Gäſten fanden wir nur zwei engliſche Matroſen
vor.

Ich verlangte das Oberhaupt des Hauſes zu ſprechen
und wurde in ein Nebenßimmer geführt, wo ich die
Wirtin dieſes gaſtfreien Lokals vorfand. Jch er
e ihr, daß ich ein deutſches Mädchen ſprechen
möchte.

Die Perſon bedauerte, keine Deutſche zu haben;
es ſei aber eine junge Hſterreicherin da, die erſt vor
8 Tagen angekommen ſei. Darauf ſagte ich, ich wünſche

ſie zu ſehen. h
Eine Anglückliche ſagk aus

Das Weib ließ nunmehr 5 Mädchen ins Zimmer
kommen. Die junge Hſterreicherin befand ſich auch
darunter, war aber ſehr ängſtlich und bedeutete mir
auf meine Fragen, ſie könne mir nicht antworten, da
man ihr für ſolchen Fall angedroht habe, ſie tot
zuſchlagen.

e ich De en daß ich ein Deutſcher ſei
und dafür ſorge, daß ihr ni ſche würde, teſie Mut und erzählte erleben et

Die junge Hſterreicherin ſtammte aus Linz und
hatte einen ſehr netten jungen Mann kennengelernt,
der ihr feierlich verſicherte, daß er ſie über alles liebe
und heiraten wolle Nachdem er ihr volles Vertrauen
gewonnen hatte, wußte er ſie bald zu überreden, mit
ihm nach Konſtantinopel zu reiſen, wo er eine Tante
habe. Jn Stambul verſtaute er ſeine „Braut“ zu
nächſt einmal in einem Kaffeehauſe, um erſt allein
„ſeine Tante“ vorzubereiten. Dann hieß er ſie unter
irgendeinem Vorwand ihren Vor und Zunamen unter
das Schriftſtück zu ſetzen. Gleich darauf entſchuldigte

er ſich, ſie einen Moment allein laſſen zu müſſen, ging
fort und ſoll heute noch wiederkommen.

An ſeiner Stelle erſchienen einige Weiber von wenig
erfreulichem Ausſehen, umringten die Hſterreicherin
und laſen ihr unter ordinärem Gelächter aus einem
Schriftſtück vor, daß ſie ſich verpflichtet habe, gegen
Zahlung beſtimmter Beträge fünf Jahre lang in
einem öffentlichen Hauſe zu bleiben. Das entſetzte
Mädchen ſprang auf, um auf die Straße zu flüchten.
Aber die Weiber packten ſie und ſchlugen auf ſie ein,
bis ſie zuſammenbrach. Dann nahmen ſie die „Neue“
in die Mitte und führten ſie mit ſich ſort. Da man
ihrer noch nicht ſicher war, hatte man ſie bis hierher
nach Marokko geſchleppt. (Fortſetzung folgt.)

Den VUnfermieter
in en Rifcken gestochen

Der Verletzle einer Privakklinik zugeführk. Der Täter feſtgenommen.

F Leipzig. Ein aufſehenerregender Zwiſchenfallſpielte ſich am Freitag, gegen 14 ühr, in einem Grund

ſtück der Mozartſtraße ab. Der von ſeiner Gattin
getrennt lebende 44 Jahre alte Kaufmann Arthur H.
erſchien an der im vierten Stockwerk des Hauſes ge
e Wohnungstür ſeiner Frau und forderte Einlaß.
Als ihm der Zutritt verweigert wurde, begann Arthur
H. zu lärmen und verſuchte, mit Gewalt in
die Wohnung einzudringen. Der Kaufmann
warf ſich mit Wucht gegen die Tür, in der Abſicht, das
Schloß zu ſprengen oder die Füllung einzudrücken.
Die geängſtigte Wohnungsinhaberin rief daraufhin
ihren Untermieter, den 33 Jahre alten Dr. phil. Ed-
mund St., zu ihrem Beiſtand herbei. Der Philologe
verſuchte den aufgeregten Kaufmann zu beruhigen und
ihn zum Weggang zu veranlaſſen. Arthur H. verbat
ſich jedoch jede Einmiſchung in ſeine Familien
angelegenheiten.

Es kam dann zwiſchen den beiden Männern zu
einer kurzen Auseinänderſetzung, in deren Verlauf
der Kaufmann dem Unkermieker ſeiner Frau ein
feſtſtehendes Meſſer in den Rücken ſtießz.

Die Klinge traf die Lunge. Dr. phil. St. wurde im
Rettungsautomobil der Feuerwehr einer Privatklinik

zugeführt. Der Kaufmann H. wurde feſtgenommen
und zur Vernehmung nach dem Polizeipräſidium ge
bracht. Wie uns noch mitgeteilt wird, ſollen zwiſchen
dem Kaufmann und ſeiner Frau ſeit längerer Zeit
Unterhaltsſtreitigkeiten beſtanden haben.

Gemeindeſchweſter überfallen.
Der Täter verhaftek.

Redekin. Als die Gemeindeſchweſter ſich auf der
Rückfahrt von Kleinwulkow nach hier befand, wurde
ſie am hellen Tage von einem Manne überfallen, vom
Rade geſtoßen und in den nahen Wald geſchleift. Die
Gemeindeſchweſter leiſtete die heftigſte Gegenwehr, und
da ſie auch laut um Hilfe ſchrie, ließ der Räuber ſchließ
lich von ſeinem Opfer ab und flüchtete. Nach umfang
reichen Ermittelungen in der Umgegend konnte der
Täter in Genthin durch den Landjägermeiſter Tiſcher
mein und Oberlandjäger Schulze verhaftet werden. Es
handelt ſich um einen Landſtreicher, der von der Über
ſallenen als der Täter beſtimmt wiedererhannt wurde.
Er wird dem Gerichtsgefängnis Burg zugeführt.

—o b eDas Sechsfache des Landesſatzes.
f Aſchersleben. Jn einer Sitzung des Magi

ſtrats in Gemeinſchaft mit der Kämmereideputation und
dem Finanzausſchuß wurde in Gegenwart eines Regie
rungsvertreters der Etat eingehend durchberaten. JnVerſong dieſer Sitzung beſchloß der Magiſtrat die Er

höhung der Bürgerſteuer für 1933 um 100 v. H. auf
das Sechsfache des Landesſatzes. Die Beſchlüſſe der
Stadtverordneten auf Erhöhung der Richtſätze und
Bewilligung von Sachleiſtungen für die Wohlfahrts-
erwerbsloſen wurden mangels Mittel vom Magiſtrat
abgelehnt.

Bürgerſteuer zwangsweiſe beſchloſſen.
Raguhn. Der Gemeinderat hat mit ſämtlichen

Stimmen gegen die des Magiſtrats den Antrag, ins
geſamt 500 Prozent Bürgerſteuer zu erheben, abgelehnt.Die Steuer iſt in genannter Höhe auf Anweiſung der
Regierung zwangsweiſe verfügt worden.

Einbruch in eine Kirche.
F. Magdeburg. Nachts haben Einbrecher die

Scheibe eines Hinterfenſters der Preſter Kirche ein
gedrückt und Leuchter und Bibeln aus der Sakriſtei ge
tohlen. Der Einbruch iſt um ſo bedauerlicher, als es
ich bei den geſtohlenen Sachen um Geſchenke handelt,
ie die Kirche aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums

im Juni dieſes Jahres erhielt. Jn die Kirche iſt
übrigens ſchon vor einigen Jahren einmal eingebrochen
worden.

Den Freund beſtohlen.
Staßfurt. Zwei junge Leute beſuchten zuſammenden Jahrmarkt. Einer davon merkte plohlich daß er

ſeine Schlüſſel vergeſſen hatte, und ging, um ſie zu
holen. Als ſein Freund nach Hauſe kam, ſtellte er feſt,
daß ihm 175 RM. geſtohlen worden waren. Von dem
jeſtohlenen Gelde konnten 170 RM. dem Freunde wie
er abgenommen werden, der nicht ſeine Schlüſſel,

ſondern ſeines Freundes Geld geholt hatte.

Neben einem Baume tot aufgefunden.
Schönheide. Auf der Skagksſtraße zwiſchen

Eibenſtock und Muldenhammer iſt der 41 Jahre alte
Kaufmann Gnüchkel aus Schönheide neben einem
Baum kot aufgefunden worden. Gnüchkel iſt mit ſeinem
Mokorrad geſtürzt und hak dabei einen Schädelbruch
erlikken, der ſeinen ſofortigen Tod herbeigeführt hat.

Unterhöhltes Straßenpflaſter eingeſtürzt.
Wernigerode. Auf dem Neuen Markt ſtürzte die

Straßendecke über einem nicht zugeſchütteten alten
Brunnen ein, nachdem kurz zuvor ein Wagen die
Stelle paſſiert hatte. Es entſtand ein Loch von
50 Zentimeter Durchmeſſer, die den etwa 15 Meter
tiefen Brunnen freilegte. Glücklicherweiſe iſt niemand
dabei zu Schaden gekommen. Das Loch wurde von der
Baupolizei ſofort abgedeckt und die Stelle geſperrt.

Kampf um die Bürgerſteuer in Greiz.
Greiz. Der Stadtrat hatte ſich mit der Erhöhung

der Bürgerſteuer 1933 zu befaſſen. Ein Vorſchlag der
Verwaltung, die Bürgerſteuer von 450 auf 950 Prozent
zu erhöhen, wurde glatt abgelehnt. Ein anderer Antrader bürgerlichen Fraktion, die Bürgerſteuer auf
750 Prozent feſtzuſetzen, verfiel gleichfalls der Ab
lehnung. Die Steuer muß nun durch die Regierung
feſtgeſeßt werden. Jm Landkreis Greiz wurde in der
Stadt Hohenleuben ebenfalls über die Bürgerkteuer
verhandelt. Dort wollte man dieſe Steuer zum Aus-
gleich des Fehlbetrages auf 500 Prozent feſtſeen. Auch
dieſer Antrag verfiel der Ablehnung.

Todesopfer
der Steinheider Brandſtiftung.

Sonneberg. Der Brand des Anweſens des Glas
bläſers Gotthilf Fuchs in Steinheid (Kreis Sonne
berg) hat nun ein Todesopfer gefordert. Fuchs, der ſich
beim Brande des Wohnhauſes nur durch einen Sprung
aus dem Fenſter des erſten Stockes retten konnte, hatte
dabei ſo ſchwere Brandverletzungen davongetragen, daß
er nunmehr im Kreiskrankenhaus zu Sonneberg ſtarb.
Seine Gattin, die ebenfalls im Krankenhaus danieder
liegt, ſchwebt noch in Lebensgefahr. Die Frau hat beim
Sprung aus dem Fenſter außer erheblichen Brand
wunden und einer Rauchvergiftung Beinbrüche erlitten.
Der Zuſtand des Sohnes Fuchs, der ſich ebenfalls ein
Bein brach, iſt leidlich. Die Ermittlungen über die
Brandſtiftung haben bisher zu keinem Ergebnis geführt.

Drei Perſonen gasvergiftet.
F Plauen. Von ihren heimkehrenden Elkern

wurde die 30 Jahre alle Wikwe Tröger mit ihren
beiden neun und ſiebenjährigen Kindern gasvergiftet
bewußktlos aufgefunden. Die Frau hakte abends vor
dem Schlafengehen noch Tee kochen wollen und n
bis das Waſſer kochke, zu ihren Kindern aufs Sofa
geſetzt. Alle drei müſſen bald darauf eingeſchlafen ſein,
denn das Waſſer war übergekochtk und halte die Gas
flamme verlöſchk. So war es gekommen, daß das Gas
ungehindert hätte ausſtrsmen können. Die von der
Feuerwehr angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hakken
Erfolg; doch mußken alle drei ins Krankenhaus ge
bracht werden.
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Aus aller Weſt
Großfeuer in einer Pflugfabrik.

Nachts brach plötzlich in der bekannten Maſchinen
und Pflugfabrik Gebrüder Eberhardt in Ulm
Großfeuer aus, das ſich mit raſender Schnelligkeit ver
breitete. Gegen Mitternacht waren die vier großen
Hallen, in denen fertige Maſchinen und Rohmaterialien
im Werte von mehreren 100000 RM. lagerten, ein
Raub der Flammen geworden. Den Feuerwehren ge
lang es, die Büroränmlichkeiten und die ſogenannte
Wagnerei zu retten. Man nimmt mit großer Wahr
ſcheinlichkeit Brand ſtiftung als Racheakt an. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Unterweltſchlacht in Berlin
Mehrere Verletzte.

Jm Norden Berlin s, am Wedding, kam es
geſtern abend zu einer ſchweren Schlägerei zwiſchen
zwei feindlichen Ringvereinen, die geradezu die
Ausmaße einer Straßenſchlacht annahm. Das
Duell der feindlichen Ringbrüder, bei dem es auf
beiden Seiken mehrere Verletzte gab, hakte eine
Menſchenmenge von ungefähr 800 Perſonen an
gelockt, die inkereſſiert den Auseinanderſetzungen
folgten, bis das Uberfallkommando erſchien. Als
die Zuſchauer der nächtlichen Straßenſchlacht ſich in
ihrem Vergnügen geſtört fühlten und gegen die Be
amken eine drohende Haltung einnahmen, mußten
die Beamken Schreckſchüſſe abgeben, worauf die
Kämpfer und die Zuſchauer die Flucht ergriffen, ſo
daß nur 4 Feſtnahmen erfolgen konnken. Die Ver
letzten ſind von den Parteien ſelbſt in Sicherheit
gebracht worden.

Für die Häufung der Unterweltskrawalle in der
letzten Zeit hat das für die Ringvereine zuſtändige
Dezernakt der Berliner Kriminalpoligei keine Erklärung.
Man nimmt auch nicht an, daß ein erſichtlicher Grund
dafür vorhanden iſt, ſondern es ſcheint ſich lediglich um
die Austragung von Feindſeligkeiten zu handeln, wie
ſie fortgeſetzt unter Ringvereinen üblich ſind. Es gibt
bekanntlich in Berlin etwa 100 derartige Vereine, denen
ſowohl Vorbeſtrafte, wie bisher unbeſcholtene Perſonen
angehören, Ein Drittel davon iſt feſt organiſtert, und
z gibt es in Berlin drei große Dachverbände der

nterwelt, den „Ring GroßBerlin“, den „Bund Groß
Berlin“ und die ſogenannte „Loge“ Zwei Drittel der
Unterwelt gehören Vereinen an, die nicht in dieſen
Dachverbänden zuſammengeſchloſſen ſind, ünd aus der
Verſchiedenartigkeit der Organiſationen ſowie aus
Eiferſüchteleien und Rangſtreitigkeiten zwiſchen den
einzelnen Vereinen und einzelnen Mitgliedern ergeben
ſich die Feindſchaften.

Vier Zigeuner von einem Zigeuner
ſchwer verletzt.

Am Vorabend des Warkenburger Viehmarktes
kam es zwiſchen einigen Jigeunern wegen Familien
angelegenheiten zu Auseinanderſetzungen. Im Ver-
laufe der Skreitigkeiten verletzte der Zigeuner Ludwig
Herzberg, ein bereits mehrfach mit Zuchkhaus vorbe
ſtrafter, gewalkkäliger Menſch, mit einem Raſiermeſſer
vier Angehörige einer anderen Zigeunerfamilie ſchwer.
Der Ehemann wurde durch einen Schnitt an der Hals
ſchlagader ſchwer verletzt. Die Ehefrau erhielt gefähr
liche Schnitkwunden an der linken Hand. Dem Sohne
zog Herzberg das Meſſer über ſärnkliche Finger der
linken Hand. Schließlich feuerte Herzberg ſechsmal in
die Menge, wobei eine Verwandte des ſchwerverletzten

Zigeuners eine Kugel in den Unfkerſchenkel erhielt
9. konnte nach einer wilden Jagd ſchließlich von den
Landjägereibeamken feſtgenommen und dem Polizei
e e zugeführt werden. Die Frau Herzbergs
halte bekannklich erſt vor kurzem in Berlin einen Raub-
überfall auf eine Schneiderin verübt.
der Polizei noch geſucht.

148 Angeklagte in einem Verſicherungs
betrugsprozeß.

In Oppeln wird im November ein großer Ver
ſicherungsbetrugsprozeß egen 148 Angeklagte ſtatt
inden. Unter ihnen befinden ſich auch der praktiſche
rzt Dr. Kluger aus CEarlsmark (Kreis Oppeln) und

der Heilkundige Schäfer aus Poppelau (Kreis
Oppeln), die beſchuldigt ſind, in zahlloſen Fällen für

Unfälle Atteſte ausgeſtellt zu u auf Grund
eren dann bei den Verſicherungsanſtalten Anſprüche

geltend ne wurden. Es ſind auf dieſe Weiſe
wiederholt große Beträge zur Auszahlung gelangt. Auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft iſt nunmehr Dr. Kluger
per Verdunkelungsgefahr und Fluchtverdacht ver
haftet und in das Oppelner Gerichtsgefängnis ein
geliefert worden.

Das wefhe Gift
Roman von Edgar May.
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Nach Hunters Überzeugung tat ſich bereits etwas.

Sie wird von

Inſpektor inſon war nach Colettes Beſuchen bei
ihm nicht müßig geblieben. s ihren Andeutungen
hatte er ſich verſchiedenes zuſammengereimt und die
Folge war eine erhöhte Tätigkeit der Polizei. Jede
Racht veranſtaltete ſie weitausgreifende Razzien. Die
wicht ganz einwandfreien Nachtlökale wurden in vaſcher
Folge immer wieder ausgehoben. Gegen das darin
betroffene Publikum ging man mit größter Strenge
vor. Riemand, der die Polizei zu ſcheuen hatte,
konnte ſich mehr mit einiger Sicherheit die gewohnte
nächtliche Zerſtreuung gönnen. Selbſt in den zuver
läſſigſten Schlupfwinkeln war keines Bleibens mehr.
Zugleich am das Gerücht in Umlauf, die Obrigkeit
werde, falls der Rauſchgifthandel aufhöre, über Ver
fehlungen anderer Art, beſonders ſolche gegen das
Alkoholgeſetz, künftighin eine gewiſſe Duldſamkeit wal
ten laſſen.

Jn der Unterwelt, aus deren Kreiſen der Handel
mit allen verbotenen Waren ſich rekrutierte, begann es
danach zu rumoren, Eine Parkei bildete ſich, die gegen
den Rauſchgiſtvertrieb energiſche Fronde machte Dieſe
leitete alsbald zu offenem Kampf mit förmlichen
Straßenſchlachten zwiſchen den zwei gegneriſchen
Lagern über. Es war ein Zermürbungs und Ver
nichtungskrieg, der die Organiſation des Rauſchgift
handels auf das ſchwerſte erſchütterte.

Die Atmoſphäre der Unterwelt war mit Kata
ſtrophenſtimmung geladen. Man glaubte allgemein,
die Behörden ſeien daran, zu einem großen Schlage
gauszuholen, um den Zwiſt in den Reihen der feind
lichen Brüder auf die Spitze zu treiben, und keine der
beiden Parteien fühlte ſich wohl dabei

Von allen dieſen Dingen wußte Trenk nicht viel.
Uber das wenige, das er erfuhr, verzehrte er ſich in
Ungeduld, ſeine Tätigkeit wieder aufzunehmen. Er
mußte ſich jedoch ſagen, daß er den damit verbundenen
Anſtrengungen noch nicht gewachſen wäre.

Auch Colettes Verhalten laſtete ſchwer auf ihm,
um ſo mehr, als er erkannte, daß auch ſie bedrückt war.
Auf ſeine Fragen erklärte ſie ihm, ſie habe Sorgen.
Der MadiſonKlub ſei bereits dreimal von der Poligei

Gegen 20.45 Uhr wurde das an der Bergſtraße in
dem nördlichſten Bezirksamt Badens liegende Dorſ
Laudenbach bei Heidelberg. von einer ſchweren
Windhoſe heimgeſucht. Die Windhoſe kam aus Süd
weſten und brauſte zunächſt über die Felder wo
200 Obſtbäume umgeriſſen wurden. Die Nakur
erſcheinung war ſo gewaltig, daß auch 30 bis 40 Jahre
alte Bäume glakt gus der Wurzel gehoben und viele
Meter weit ſori geſchleudert wurden. Wenige Augen
blicke ſpäter erreichte die Windhoſe den ſüdlichen Teil
des Doörſes, und zwar in einer Breite von 200 bis
300 Meter. Im Nu waren 150 Häuſer, Scheunen und
Schuppen zum Teil vollſtändig abgedeckk.
Die Ziegelreſte bedeckten bis zu einer Höhe von

einem halben Meter die Dorfſtraße. Hoftore und
Fenſterläden wurden aus den Angeln geriſſen, 7 bis
8 Meter fort geſchleudert und gingen in Trümmer.
Ein Teil der Häuſer, beſonders der alten, zeigt Riſſe
und ſtarke Verſchiebungen der Dachkonſtruktion. Die
Bevölkerung wurde dadurch in beſondere Erregung
verſetzt, daß die elektriſche Lichtleitung geſtört und ſo

Der Schloſſer Guſtav Looſe wurde vom
Schwurgericht des Berliner Landgerichts II
zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verluſt wegen Sittlichkeitsverbrechens und Tot
ſchlags verurteilt. Durch die Beweis aufnahme
ſieht das Gericht als feſtgeſtellt an, daß Looſe am
1. Auguſt 1991 in einer Kiesgrube im Walde
zwiſchen Kummersdorf und Alexanderdorf ſich an
der vierjahrigen Elfriede Braun ſittlich ver
gangen und die Kleine dann durch Erſticken im
Sande getötet habe.

In der zweitägigen Beweisaufnahme wurde von den
als Zeugen vernommenen Dorfeinwohnern übereinſtim
mend bekundet, daß Looſe geradezu der Schrecken des
Dorfes für alle Eltern von Mädchen geweſen ſei. Jeder
mann im Dorfe habe gewußt, daß Looſe die Kinder
Unſittlich berührte und ſich vor ihnen entblößte. Es
habe aber keinen Schutz gegen den Unhold gegeben. Von
den mediziniſchen Sachverſtändigen wurde übereinſtim
mend ausgeführt, daß Looſe zweifellos minderwertig
und ein krankhafter Exhibitioniſt ſei. Er ſei auch ein
ſtarker Trinker, aber am Tage der Tat habe er ſich nicht
in einem ſolchen Rauſchzuſtand befunden, daß die ſtraf
rechtliche Verantwortung ausgeſchaltet war und der 5 51
anf ihn angewandt werden könnte.

Ein Ehecdrameo
Ackerſtraße 39, eine Miekkaſerne mit dunklen Höfen

wie ſie der verſtorbene Zeichner Heinrich Fille als
Hintergrund der von Galgenhümor verklärken Berliner
Elendbilder wählte die er in ſeiner Sammlung „Mein
Miſlljöh vereinigkte. Eine dunkle Kleinwohnung in
einem dieſer Hinlerhöfe war der Schauplatz der Blut
kat, über die das Schwurgericht des Berliner Land
gerichts T zu richten hakte. Angeklagt war die 26jährige
Stepperin Trude Beccard. Sie hat am 18. Juni
ihrem Ehemann, dem Kukſcher Georg Beccard, das
Küchenmeſſer in die Bruſt geſtoßen und der Mann iſt
am nächſten Tage an ſeiner Wunde geſtorben.

Vor dem Schwurgericht erſchienen die Nachbarn und
Freunde des Erſtochenen als Zeugen, nicht als Gut
achter; aber ihre Bekundungen klangen wie ein Gut
achten zugunſten der Täterin. Trude Beceard iſt die
Tochter eines Gewohnheitstrinkers, der ſie als Kind
häufig in ſeinem Rauſch brutal mißhandelte. Er war
ſyphiliskrank und hat dieſe Krankheit auf die
Tochter vererbt, ſo daß ſie ſchon als Kind eine Kur
durchmachen mußte. Trude eine gute Schülerin, ging

leich nach der Schulentlaſſung als Arbeiterin in die
abrik. Zu Hauſe machte der ewig betrunkene Vater

ihr und der Mutter das Leben zur Hölle. Sie erhoffte
ein beſſeres Leben, als ſie 1929 den Kutſcher Georg
Beccard heiratete, der ein uneheliches Kind mit in die
Ehe brachte. Der Ehemann äber trank ebenſo wie der
Vater und er prügelte die ſchwächliche Frau ebenſo wie
es der Vater getan hatte

We der ererbien Krankheit, an der ſie doch
ſchuldlos war. wurde ſie von dem Mann in der
rüdeſten Weiſe dauernd beſchimpft Die Ehe war

unerkräglich geworden. daß Frau Beccard in
ieſem Jahre eine Scheidung dadurch erreichen

wollte, daß ſie ihrein Mann erzählke, ſie habe ſetzt
ehebrecheriſchen Verkehr mit einem anderen.

Am Morgen des

indhose zersfört ein Dorf
150 Häuſer und Scheunen abgedeckt.

das Dorf in tiefſtes Dunkel gehüllt war
Nur dem Umſtand, daß eine Viertelſtunde vor dem
Eintreffen der Windhoſe ein wolkenbruchartiger Regen
niederging, ſo daß die Einwohner in den Häuſern
waren, iſt es zu verdanken, daß Menſchenlebennicht zu beklagen ſind. In der Nacht hat die
Freiwillige Feuerwehr des Dorfes, das etwa 2200 Ein
wohner zählt die Bevölkerung beſteht aus Bauern
und Arbeitern mit den Aufräumungsarbeiten be
gonnen. Die Felder allerdings bieten einen troſt
loſen Anblick. Jn der Breite von einem halben
Kilometer liegen die Kirſchen Birn und Apfelbäume
zum größten Teil mit den Wurzelſtöcken durch und
uübereinander, mit zerzauſten Kronen und zum Teil
abgeſchälter Rinde Hier iſt auch der Schaden, der den
Beſitzern durch die Windhoſe erwachſen iſt, am größten

Ein Dorfeinwohner ſchildert anſchaulich den Verlauf
der Naturkataſtrophe. Es war, als wenn ein Schnell
zug in größtem Tempo donnernd eine Bahnhofshalle
durchſfährt, daß die Gleiſe ſingen und die Häuſer zittern.

17. Juni hatte Beccard wieder ein vo

In nicht gang 10 Sekunden war der Spuk verflogen.

75 Jahre Zuchthaus für Lo0se
Der Staatsanwalt betont in ſeinem Plädoyer, bei

einen Mann wie Looſe könne für die Strafe weder der
Zweck der Beſſerung denn die ſei bei ihm aus
geſchloſſen noch der der Abſchreckung maßgebend ſein
ſondern einzig und allein die e der menſchlichen
Geſellſchaft vor ſolchen Verbrechern. eider ſei die im
neuen Strafgeſetzenkwurf vorgeſehene Einrichtung derhenen jetzt noch nicht durchgeführt, ſo
daß es möglich wäre, daß ein Mann wie Looſe auch
nach den beiden Fällen, die die Gerichte beſchäftigt
hatten, wieder auf die menſchliche Geſellſchaft losgelaſſen

werden könnte.
In der Urteilsbegründung erklärte der Vorſi ende,

mildernde Umſtände kämen ſelbſtverſtändlich nicht in
Frage für einen Wüſtling, der ſelbſt zugebe, daß er in
der Trunkenheit für Kinder gefährlich ſei und der auch
eine ganze Reihe ungeſühnter Sittlichkeitsverbrechen an
anderen Kindern begangen habe. Das jetzt zur Ab
urteilung ſtehende Verbrechen habe zwei Menſ enleben
geſordert; über die Ermordung der kleinen Sſriede habe
ſich deren alte Pflegemutter ſo gegrämt, daß ſie Selbſt
mord beging. Das Gericht habe für das lichkeits-
verbrechen 5 Jahre, für den Totſchlag 12 Jahre Zucht
haus verhängt und beide zu einer Geſamtſtrafe von
15 Jahren zuſammengezogen.

en e MieDie Frau eines säufers erſticht dieſen
mal die Frau verprügelt, aber abends vertrug man
ſich wieder und feierte die gütliche Verſtändigung über
die Eheſcheidung in einer benachbarten Schankwirtſchaft
bei einigen „Mollen“ Bier und Schnaps. Zwei Freunde
Beccards kamen hinzu und nun trank der Kutſcher ſich
einen gewaltigen Rauſch an. Die Frau ging nach
Hauſe Und der Mann folgte erſt nach geraumer Zeit,
äls ſte ſchon im Bett lag. Er beſchimpfte, ſchlug und
würgte ſie, ſchleifte die nur mit einem Hemd Be
kleidete an den Haaren bis zur Hoftür und ſtieß ſte
dann auf den Hof, um hinter ihr die Tür zu ſchließen
Trude Beccard wollte bei der Polizei Hilfe holen, ſie
ſah aber in der benachbarten Schankwirtſchaft noch die
beiden Freunde ihres Mannes ſitzen und rief deren
Unterſtüßung an. Die beiden gingen mit ihr zurück,
ſchlugen das Fenſter ein und verſchafften ſich ſo Ein
laß in die verſchloſſene Wohnung, in der Beceard ſeinen
Rauſch ausſchlief. Sie machten ihm Vorhalkungen,
aber er antwortete mit einer neuen rohen Beſchimpfung
ſeiner Frau Jn höchſter Erregung nahm nun Drude
B. das Küchenmeſſer und ſtieß es ihrem Mann bis
ans Heft in die Bruſt. Als ſte ſah, wäs ſie angerichtet
hatte rief ſie verzweifelt: „Auwei, mein lieber Orje,
bleib leben!“ Die Polizei war ſchnell zur Stelle. Als
Georg Beccard abtransportiert wurde. ſagte er noch:
en meine Strafe ſa verdient aber ſie war zu
grob!“

Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Richter billigte der An
geklagten mildernde Umſtände in weiteſtem Maße zu
und beantragte wegen Totſchlags 2 Jahre Gefängnis.
Der Verteidiger RA. Dr. Eiſenträger hielt eine
Tötungsabſicht nicht für erwieſen und nur Körper-
perletzung mit Todeserfolg für vorliegend. Das Gericht
ſchloß ſich der Rechtsauffaſſung des Verteidigers an
und verurteilte Trude Beccard wegen Körperverletzung
mit u zu 128 Jahren Gefängnis unter

ller Anrechnung der Unterſuchungshaft.
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Neues Opfer des amerikaniſchen Anter
weltkrieges.

Der ehemalige Sparring-Partner des Borxwelt
meiſters Sharkey und des Exweltmeiſters Tunney,
John Greſſo, iſt als neues Opfer des unterirdiſchen
Verbrecherbandenkrieges gefallen. Er wurde bei MountVernön e e aufgefunden. Die Unter
ſuchung ergab daß er entweder von Mitgliedern einer
gegneriſchen Verbrecherbande oder auf Befehl einer
unter ſeiner eigenen Bande beſtehenden Feme getötet
worden iſt.

Grüne Lippen.
Eine Gruppe junger Studentinnen in Chikago

kam auf die Jdee, eine neue Mode zu lancieren. Hohe
Wetten wurden abgeſchloſſen darüber, ob es gelingen
werde, die neue Mode wirklich durchzuſetzen Dieſe
Mode“ beſtand darin, daß die Chikagoer Studentinnen
ſich die Lippen grün färbten und in dieſer Kriegs
bemnalung im Gänſemarſch durch die Hauptſtraßen der
Stadt e Sie erregten naturgemäß
großes Aufſehen, aber ſchon am ſelben Abend und noch
mehr die nächſte St hindurch ſah man in ver
ſchiedenen eleganten Lokalen, Tanzbar uſw. am Abend
die meiſten Damen mit grünen Lippen herumlaufen.
Die Männerwelt freilich proteſtierte aufs heftiaſte und
ſo iſt dieſe neue „Mode“ wieder ſchnell verſchwunden.
Rur einige gang Unentwegte verſuchen no immer
tandhaft zu ſein und grüne Lippen als dernier eri
urchzuſetzen.

Weiße Wand in Merſeburg
„Das Lied einer Nacht!“

Ein Lied nur? Nein, einen ganzen Liederſtrauß
herrlichſter Melodien ſingt der berühmte Tenor Jan
Kiepura in dem Tonfilm „Das Lied einer Nacht“
dem Hauptſtück des gegenwärtig im Lichtſpielhaus
Sonne laufenden Spielplans. Und um dieſe Lieder
iſt eine buntbewegte Handlung „drumrumgeſchrieben“
worden. Ein berühmter Tenor kneift ſeiner reſoluten
Managerin aus, um inkognito Liebe und Leben zu
enießen. An ſeiner Stelle muß ein anderer als der
erühmte Sänger fungieren, der aber mangels Stimme

in die heikelſten Situakionen gerät. Eine n heiterſter
Momente ergeben ſich aus den Verwechſlungen in Ge
ſellſchafts, Liebes und Kriminalſzenen, bis das happy
end die Aufklärung und die Vereinigung des großen
Sangers mit einem kecken Backfiſch bringt. Die Mit
wirkenden, alles alte und in gutem Andenken ſte ende
Bekannte, laſſen es ſich angelegen ſein, nur das Beſte zu
bieten Als ſcharmanter Menſch und entzückender Sänger
zeigt ſich Jan Kiepura überall, wo er ſeine wunder
volle Stimme erklingen läßt. Ein frecher, das Blaue
vbom Himmel herunterſchwindelnder und doch ſympathi
ſcher Hochſtapler iſt Fritz Schulz; und als verliebter
Backfiſch präſentiert ſich Magda Schn e ider, während
O Wallburg, Julius Falkenſtein, Jda Wüſt und Margo
on ein Feuerwerk von Witz und Humor auf den Be
e herniederpraſſeln laſſen. Die Freunde ſchöner

uſik, reizvoller Natur und luſtiger Unterhaltung
kommen alle reſtlos auf ihre Koſten in dieſem ergötzlichen
und abwechſlungsreichen Tonfilm Luſtſpiel. Reich
haltig und gut iſt auch das Beiprogramm.

Voransſichtliche Witterung

bis Sonntag abend.
Ausſichten Noch zeitweiſe ſtark böig, ſehr ver

änderlich, anfangs häufige Regenſchauer, ſpäter ab
nehmende Riederſchlagskätigkeit, kühl. Auf dem Brocken

vorübergehend Froſt und Schnee. eWetterdienſtſtelle Magdeburg

Beilage.)

heimgeſucht worden, die Gäſte blieben weg, und es be
ſtände die Abſicht, den Klub zu ſchließen, wodurch ſie
ihre Stellung verlieren würde. Dies klang einleuchtend,
krotzdem vermutete Trent, daß Colette ihm den haupt
ſächlichſten Grund ihrer Sorgen verſchwieg, und er
hatte recht damit. Was Colekte ihm verſchwieg, war,
daß die dauernd erregte Stimmung im Klub ſich in
der letzten Zeit merklich gegen ſie gekehrt hatte, und
daß ſie ſich auf Schritt und Tritt beobachtet wußte,
pon den Leuten, denen ſie abtrünnig geworden war
Sie kannte dieſe Leute zu gut, um ſich über den Ernſt
der darin liegenden Drohung nicht klar zu ſein.

Daneben gab es noch einen Grund für Colettes
trübe Stimmung, und dieſer war, daß ſie das Fern
bleiben von Trent doch härter und ſchmerzlicher
empfand, als ſie geglaubt hatte.

So geſchah es, daß die beiden Mieter des Hauſes
in Minetta Lane, anſtatt wie früher die Nachmittage
im gemütlichen Zuſammenſein zu verbringen, jeder für
ſich, mit ihren unerfreulichen Gedanken allein blieben.
Die zwei weiblichen Dienſtboten des Hauſes bemerkten
es und waren teilnahmsvoll beſorgt. Auch Hunter
teilte dieſe Beſorgnis, aber aus anderen Gründen
Einmal machte er ſich Trent gegenüber Luft.

„Das Fräulein oben gefällt mir in der letzten Zeit
gar nicht mehr, Kapitän“, ſagte er. „Wenn Sie die
Treppen hinaufgeht, ſieht ſie ſich immer ſcheu um.
Vor ein paar Tagen ließ ſie ſich einen Schloſſer
kommen, der an allen Türen neue Sicherheitsſchlöſſer
anbrachte. Sie hat Furcht, Herr, ſage ich Jhnen. Vor
was weiß ich nicht, aber ſchalten Sie ſich öfters in den
Mithörer ein und paſſen Sie auf, was oben vorgeht.
Und noch etwas, Kapitän. Hier iſt ein Browning, ich
habe ihn geſtern für Sie beſorgt. Legen Sie ihn
abends auf Jhren Nachttiſch oder unter Jhr Kopftkiſſen.“
Mit dieſen Worten uüberreichte er Trent eine groß
balibrige Selbſtladepiſtole.

Danach verbrachte Trent ſeine Tage damit, wenn
Colette ausgegangen war, am Fenſter auf ihre Rück
kunft zu warken und ſonſt ſtundenlang am Telephon
auf jedes Geräuſch in der Wohnung über ihm zu
lauſchen. So ſcharf war das Mikrophon, daß er
Eolettes Schritte, ſogar ihre Atemzüge, hören konnte, die
manchmal verdächtig laut, wie Seufger, klangen.

Drei Tage vergingen, ohne daß Colette ſich bei ihrem
Hausgenoſſen unkerhaälb ſehen ließ. Für Trent waren
ſie eine Quelle ſtetig wachſender Unruhe. Jmmer

wieder war er verſucht, hinaufzuſchicken oder ſelbſt zu
ehen, aber er achtete die Gründe, die Colette bewogen,ch von ihm fernzuhalten. Sie waren triftig, davon

war er überzeugt.
Am dritten Tage bemächtigte ſich ſeiner eine kaum

noch zu beherrſchende Aufregung Ein dumpfer Druck
legte ſich auf ſein Gehirn, und er erinnerte ſich mit
Schrecken, daß er ein ähnliches Gefühl gehabt hatte,
damals in jener entſetzlichen Nacht, als er Donald
die Treppe des Hauſes nachgeſchlichen war, desſelben
Hauſes, in dem er jetzt wohnte

Viel ſpäter als ſonſt ſuchte er ſein Bett auf, und
erſt nach einer geraumen Weile ſchlief er ein. Er
mochte etwa zwei Stunden geſchlafen haben, als ein
Geräuſch ihn weckte. Trent erkannte den leichten
Schritt Coletkes. Dann wurde es wieder ſtill. Von
einer unbeſtimmten Angſt getrieben, ſchaltete er ſich in
die Mikrophone der oberen Wohnung ein. Er hörte,
wie Colelte oben die Eingangstür vorſichtig verſchloß,
dann in ihrem Wohnzimmer herumkramte. In der
Milte des Zimmers endeten ſodann ihre Schritte,
offenbar hatte ſie ſich in einem Stuhl niedergelaſſen

Etliche Minuten mochten ſo in tiefſter Stille ver
gangen ſein. Plötzlich vernahm der Lauſcher unten
wie in Colettes Zimmer eine Tür geöffnet wurde und
danach einen leiſen Aufſchrei von ihr. „Wie kommſt
du hier herein, Sling?“ rief ſie. Eine männliche
Stimme antwortete.

Trent drückte auf den Knopf der elektriſchen Klin
gel, die auf ſeinem Nachttiſch ſtand. Schon nach einigen
Minuten trat Hunter ein, vollſtändig angekleidet.

„Sie haben mich gerufen, Herr?“
„Oben geht etwas vor“, antwortete Trent ganz

ruhig, in der Art, wie er früher gewohnt war, ſeinen
Untergebenen Anordnungen zu geben. „Sling iſt bei
Fräulein Colette.“

„Jch weiß, Herr“, antwortete Hunter. Auch ich
war am Telephon.“

„Haben Sie ihn kommen gehört?“
„Nein, Herr, außer dem Fräulein iſt niemand die

Treppe hinaufgegangen. Jch vermute faſt
„Vermuten Sie nichts“, fiel Trent ihm ins Wort.

„Wir haben jetzt keine Zeit dazu. Verſtändigen Sie
lieber Jnſpeklor Wilkinſon.“

Danach ſchlüpfte Trent in ſeine Kleider, ſteckte die
Piſtole in ſeine Taſche und nahm, auf dem Rand des Schutz.“
Betts ſitzend, das Telephon wieder zur Hand.

c S eklameteil. eBruchleidende werden auf das heutige IJnſerat des
Spezialbandagiſten C. A. Steinberg, Freiburg
i. Br., aufmerkſam gemacht. a

Der Ruhr-Bergbau liefert für Haushalt, Gewerbe
und Induſtrie Ruhr Gasflamm, Ruhr-Fett, Ruhr Eß
und Ruhr-Anthragitkohlen; ſeine Förderung umfaßt
hiermit ſämtliche bekannte Steinkohlenarten, ſo daß
nach den jeweiligen Bedürfniſſen und den vorhandenen
Hfen eine beſtgeeignete Ruhrkohle ausgewählt werden
dann. Aus Ruhr-Anthrazit, daneben auch aus Ruhr
Eß und Fettkohle werden für den häuslichen Verbrauch
Ruhr Steinkohlenbriketts im Gewichte von 1 und
6 Kilogramm und als Eiformbriketts hergeſtellt.
Ruhr Fettkohlen ſind der Rohſtoff zur Gewinnung des
in der ganzen Welt geſchätzten RuhrBrechkokſes.
Neben dieſer Mannigfaltigkeit beruht aber die über
legenheit der Ruhrkohle vor allem auf ihrem hohen
Heizwert, verbunden mit dem a de Aſche und
Waſſergehalt, ſo daß der Verbrau geringer und damit
die Heizkoſten niedriger würden. (Siehe auch heutige

Jmmer geſpannter wurde ſein Geſicht, während
er weiter lauſchte. Seltſame Dinge waren es, die er
hörte, ſeine Augen weiteten ſich, ſeine Geſichtsmuskeln
r ſich zuckend. Seine Hand, die den Hörer
hielt, zitterte.

Mit einem Male miſchte ſich eine dritte Stimme
in das Geſpräch oben, ebenfalls eine männliche und
eine, die Trent zu erkennen glaubte „Jetzt iſt's Zeit
ſagte er ſich und h Er hatte jedoch noch
nicht den Hörer vom Kopfe entfernt, als das Ge
ſpräch in einem gedämpften Knall abriß, der nur von
einem Schuß herrühren konnte. Ohne ſich zu be
ſinnen und daran zu denken, Hunter herbeizürufen,
ſtürzte er aus dem Zimmer.

Hunter war jedoch ſchon auf den Beinen. Trent
ſtieß mit ihm vor der Tür zum Flur zuſammen, aber
er achtete nicht darauf. Unaufhaltſam ſtürzte er die
Treppe hinauf. Hinter ihm her rief Hunter ihm zu
Um Gottes willenn, Kapikän Trent nicht allein
hanten Sie einen Augenblick Inſpektor Wilkinſon

Aber Trent hörte nichts davon.

29. Kapitel.
Das Geheimnis des allen Hauſes.

CTolette war aus dem MadiſonKlub früher als m
wöhnlich zurückgekehrt, und dies hatte ſeine Gründe.
Rach ihrem zweiten Auftritt überreichte ihr der Ge
ſchäftsführer ein Kuvert. Es enthielt, ihre Wochengage
und ein kurzes Schreiben:

„Wegen bevorſtehender Se Klubs ſind
wir genötigt, auf Jhre ferneren ienſte zu ver
zichten.“
Auf der Fahrt in ihre Wohnung ließ Colette ihre

Droſchke vor dem Jmperial Hotel halten. Sie ſtieg aus,
ging durch die Halle und betrat eine Telephonzelle
Rachdem ſie die gewünſchte Verbindung hergeſtellt
hatte, rief ſie mit vorgehaltener Hand in den Apparat:
Hier Colette. Sind Sie es, Inſpektor Sie baten
inlch, Sie ſederzeit anzurufen, auch in Jhrer Privat
wohnung, wenn die Enkwicklung, von der ich mit Jhnen
ſpräch, eintreten ſollte. Sie iſ eingetreten. Jch habe
eben meine Entlaſſung erhalten. Das bedeutet end
gültigen Abbruch aller Beziehungen und offenen
Kampf. Jch appelliere an Ihren mir verſprochenen

(Fortſetzung folgt.)
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Herbst
Im Garten blühn noch späte Rosen,
Das Weinlaub färbt sich blutigrot,
Der Sonne letzte Strahlen Kosen
Die Astern, die der Tod bedroht.

Und durch die Stoppelfelder fegen
Des Herbstes Stürme hemmungslos,
Der Nebel steigt, es klatsoht der Regen
Gleioh bleibt nur Nadelwald und Moos
Zur Symphonie von Parbentönen
Wird ſeder andere Strauch und Baum,
Als wollte die Natur verschönen
Das Tragische vom Sommertraum.

Es raschelt unter unseren Füßen
Das bunte Laub, des Herbstes Kleid,
Und in ihm ist ein Abschiedsgrüßen,
Ein Trösten auf die Frühlingszeit

Erioh Efktler.

SSSSSSSGTGSCC BU S
Die Warnung

Kriminalgeſchichte von Jo Hanns Rösler.
„Ein Herr wartet auf Sie.“
Der Chef des bekannten Textilkonzerns ſah von der

e auf.„In welcher Angelegenheit?“er an erektor Holler erhob ſich ſofort und ei iVerkaufsabteilung pa. e ne
„Sie wünſchen?“
„Herr Direktor Holler?“
Den R„Mein Name iſt Verdeſz. Jch bin Einkäufer derFirma Erölly in Budapeſt.“ f
„Des bekannten Warenhauſes?“
Ja! Ich hoffe, Sie kennen unſere Firma?!“
Direktor Holler verbeugte ſich höflich.
„Wir haben uns ſchon wiederholt bemüht, mitJhrer Firma in Geſchäftsverbindung zu ten

„Jch weiß erwiderte der Fremde „Vielleicht wird
Wernegeer We ſein. ne habe e an ſofort

erware, und zwar brauche iUnd Bettdamaſte.“ s e mr tn
ten e Herren unterhandelten über vorgelegte Muſter

e.
„Die Ware iſt gut. Der Preis iſt zu hoch.“
„Jch habe Ihnen unſere äußerſten Preiſe genannt.„Berückſichtigen Sie bitte, daß wir Jhnen Kiſoe bei

Waren einen Wechſel auf unſer Haus
ich Jhnen ein Limit vorſchlagen?“ausſtellen. Darf

„Bitte!“

ch Dann u n e Jnlett, zweiß arnituren Damaſt und tauſend Garniturennen. Stücklänge dreißig Meter. Der Preis
e ſechs Prozent unter Jhrem letzten Angebot

Direktor Holler zögerte.
„Der Auftrag beläuft ſich auf über eine halbe Mil

lion“, fuhr Verd i
Wechſeln auszahlen. Die Ware muß bis morgen abend
Punkt acht Uhr verſandfertig auf der Bahn liegen. Sie
re die Güte, ſich inzwiſchen bei Jhrer Bank nach

be 5 h Stern e re falls Sie inin edenken haben ſollten. laſſe eeine e e en e„Das iſt nicht nötig“, erwiderte höflich DirektorHoller, „ich bin mit Jhrem Angebot n Sie
tatten mir lediglich, bei meiner Bank anzufragen, ob

e Auslandwechſel in dieſer Höhe in Zahlung nimmt.“
Die Auskunft der Bank fiel äußerſt günſtig aus.
Der Verkauf wurde abgeſchloſſen und dur gegen

ſeitige Unterſchrift beſtätigt.
„Jch verlaſſe mich darauf verabſchiedete ſich der

Einkäufer, „daß die Ware morgen um acht Uhr verſand
fertig verpackt auf dem Güterbahnhof liegt. Sie erhalten
die Wechſel Zug um Zug gegen die ordnungsgemäße
Lagerquittung.“

eſz fort, „die wir Jhnen in fünf

Drei Stunden waren vergangen
In der Expedition wurde fieberhaft gearbeitet.
Direktor Holler überwachte ſelbſt die Ausführung

des Auftrags.
„Entſchüldigen Sie, wenn ich ſtörel“, ſtand plötzlich

ein Fremder neben ihm.
Direktor Holler drehte ſich verwundert um.
„Sie ſehen, daß ich beſchäftigt bin.“
Der Fremde blieb höflich.
„Kann ich Sie fünf Minuten unter vier Augen

ſprechen
„Was wollen Sie?“
„Hier iſt mein Ausweis! Jch bin Privatdetektiv.“
„Jn welcher Angelegenheit?“
„Darf ich Jhnen das in Jhrem Kontor ſagen?“
Wenige Minuten ſpäter ſaßen ſie ſich gegenüber.
„Alſo, was wünſchen Sie?“
Der Fremde lächelte.
„Zunächſt meine kleinen Geſchäftsbedingungen. Jch

kann Sie vor einem größeren Schaden bewahren. Mein
Honorar beträgt zehn Prozent der Summe, die Sie
ſonſt einbüßen würden. Sie zahlen mir den Betrag
natürlich erſt dann, wenn Sie ſich ſelbſt von der Be
rechtigung meiner Ausführungen überzeugt haben.“

„Wenn Sie mich wirklich vor einem Schaden be
wahren, bin ich mit Jhren Bedingungen einverſtanden.“

Der Detektiv dankte mit einer leichten Verbeugung.
„Sie haben ſoeben für eine halbe Million Ware

nach Budapeſt verkauft?“
„Woher wiſſen Sie das? Schickt Sie meine Bank?“
„Nein! Jch kenne auch die Verkaufsbedingungen.“
Direktor Holler wurde unruhig.
„Erlauben Sie was geht das alles Sie an? Jch

kenne die Firma Erölli in Budapeſt ſeit vielen Jahren.
Meine Bank beſtätigt mir ſoeben ihre Bonität. Die
Sache geht vollkommen in Ordnung.“

„Ginge in Ordnung“, hob der andere die Hand,
„wenn nämlich Erölly in Budapeſt die Ware wirklich
gekauft hätte. Aber er hat keine Ahnung davon. Der
Einkäufer iſt ein abgefeimter Schwindler. Die Wechſel
ſind gefälſcht.“

„Das iſt doch nicht möglich!“
„Das können Sie leicht feſtſtellen.“
„Wieſo?“
„Telephonieren Sie nach Budapeſt! Oder noch

beſſer: Geben Sie ein Radiotelegramm auf. Jn einer
halben Stunde haben Sie die Antwort!“

Dreißig Minuten ſpäter kam die Depeſche.
„Verdeſz hier völlig unbekannt. Keinerlei Kauf

abſichten. Wechſel gefälſcht. Einkäufer beſtimmt
Schwindler. Verhaften laſſen. Erölly Geſellſchaft.
Budapeſt.

Direktor Holler ließ die Depeſche ſinken.
„Jch danke Jhnen“, ſtand er dann auf. „Sie haben

meiner Firma einen großen Dienſt erwieſen und uns
vor einem enormen Schaden bewahrt. Jhre Proviſion
teht Jhnen natürlich gern zu, und ich werde ſie auf
echzigtauſend Mark abrunden, die Sie gegen dieſen
check ſofort bei meiner Bank abheben können.“

Der Detektiv faltete den Scheck und ſteckte ihn nach
läſſig in die Taſche.

„Und was werden Sie morgen tun?“
„Den Kerl auf dem Bahnhof verhaften laſſen.“
„Das wäre auch das beſte“, lächelte der Detektiv,

„vorausgeſetzt, daß Sie ihn bekommen.“

Am nächſten Abend ging Direktor Holler vor den
Gleiſen des Güterbahnhofs auf und ab. Jn der Hand
hielt er einen frachtbriefähnlichen Schein.

Hinter einigen Wagen verborgen, warteten vier
Kriminalbeamte

Die Uhr ſchlug acht.
Aus der Ferne näherten ſich Schritte
Ein Schatten tauchte auf.
„Achtung!“ flüſterte Holler.
Ein Dienſtmann näherte ſich ihnen
Da Direktor Holler?“
al
„Jch ſoll dieſen Brief für Sie abgeben.“
„Wann wurde er Jhnen übergeben?“ nommen nur Gewohnheit oder Langweile!

„Geſtern abend!“
Nervös riß Holler den Umſchlag auf.
„Sehr geehrter Herr“, las er, „verzeihen Sie, daß

ich heute nicht kommen kann; aber Sie haben ja in
zwiſchen bereits den wahren Sachverhalt erfahren. Jch
verſichere Sie, daß ich niemals daran gedacht habe,
Jhnen einen falſchen Wechſel auszuſtellen oder Sie um
Jhre Ware in der Höhe von einer halben Million Mark
zu ſchädigen. Jch habe lediglich einem Bruder, dem
auch Jhnen ſeit geſtern bekannten Privatdetektiv, einen
kleinen Verdienſt verſchaffen wollen, was mir ja auch
gelungen iſt. Mein Bruder und ich befinden uns in
dieſer Stunde längſt im Ausland, wo wir uns Jhrer
gern erinnern werden und begrüßen Sie als Jhre er
gebenen Gebrüder Gerinſki alias Verdeſz.“

Wünſche.
Viele ſind unglücklich, daß ihnen ein Wunſch nicht

erfüllt wird wie unglücklich aber würden ſie erſt
ſein, wenn er ihnen erfüllt worden wäre!

Willſt du einen Menſchen wirklich kennenlernen,
dann ſieh dir ſeine Wünſche ein wenig näher an.

Erfüllte Wünſche kann man ſehr oft nicht von Ent
täuſchungen unterſcheiden.

„Jch habe nur den einen Wunſch!“ pflegt ſo
mancher zu ſagen wenn er aber ehrlich iſt, muß er
ung daß er außer dem einen noch viele andere

ünſche hat.
W

Je jünger ein Menſch iſt, je lebhafter ſind ſeine
Wünſche. Alt werden heißt: Wünſche begraben lernen!

Jeder erfüllte Wunſch gebiert neue Wünſche!

Der Wunſch ähnelt ſehr oft der Vorfreude: bei
beiden hält die Erfüllung meiſt nicht, was Wunſch und
Vorfreude ſich davon verſprochen hatten.

Man kann von einem Menſchen ſtatt: „Er hat aus
gelebt!“, gerade ſo gut ſagen: „Er hat ausgewünſcht!“

Mark Twains Kunſtverſtändnis.
Als Mark Twain noch nicht berühmt war, nahm

ihn ein Freund zu einem damals ſchon ziemlich be
kannten Maler mit. Der Meiſter führte die beiden Be
in in ſein Atelier und zeigte ihnen ſein neueſtes

D.

Andächtig betrachtete Mark Twain es eine Weile
Dann aber trat er plötzlich dicht an das Bild heran und
tippte mit dem e ne ein paarmal auf die Fläche,
wahrſcheinlich um feſtzuſtellen, ob das Bild auf Holz
oder Leinwand gemalt ſei.

Der Maler ſchrie auf. „Halt! Um Gottes willen,
faſſen Sie es nicht an es iſt ja noch naß!“

Und Mark Twain ganz ruhig: „O, das macht
nichts! Jch habe alte Handſchuhe an!“

WasWas dem einen Muſik iſt, iſt für den anderen oft
nur ein Geräuſch!

Was der eine durch Schimpfen, erreicht ein anderer
durch Liebenswürdigkeit!

Was uns der Wunſch als erſtrebenswert vorgaukelt,

iſt als Erfüllung oft alles andere als erſtrebenswert!

Was mancher für Liebe hält, iſt im Grunde ge

Was wir an einem anderen ſehen, überſehen wir
nur zu oft bei uns ſelbſt!

Was uns ein Menſch bedeutet hat, erfahren wir oft
erſt, wenn wir ihn verloren haben!

Was man ſich gegenſeitig ſagt, iſt nicht ſo wichtig
wie das, was man ſich gegenſeitig verſchweigt!

Kleine Geſchichten.
Das Neuyorker „Wallſtreet-Journal“ erzählt die

folgende kleine Geſchichte:
Ein Mann in Denver beſaß 1929 einen kleinen

e Aktien. Er ſtand vor der Entſcheidung, ob er
dieſe Aktien halten oder ſich für ihren Verkaufserlös
ein neues Auto anſchaffen ſollte. Das neue Auto
gewann die Entſcheidung, und er führ es als der
Börſenkrach 1929 kam.

Drei Jahre fuhr er es ehe er es kürzlich
wieder verkaufte und als Erlös einen ſolchen Betrag
erhielt, daß er ſich doppelt ſo viel ſeiner Aktien
dafür kaufen konnte, wie er urſprünglich beſaß. Alſo
drei Jahre gratis Gebrauch eines neuen Autos und
S des Aktienbeſitzes. Nicht ſo ſchlecht, nicht
wahr

Bienen im rechten Momenk.
Der niederſächſiſche Bauer Karl Schröder, der ein

kleines Anweſen in der Lüneburger Heide beſitzt und
auch Bienenzucht betreibt, ſah ſich in dem neben ſeinem
Hauſe befindlichen Garten plötzlich drei Männern gegen
über, die Meſſer in der Hand trugen und ihn zur
Herausgabe ſeiner Wertſachen aufforderten. Schröder
hatte einen Stock in der Hand, und indem er anſcheinend
ruhig mit den Männern verhandelte, ſchlug er mit dem
Stock auf ein halbes Dutzend Bienenkörbe, deren er
ſchreckte und gereizte Bewohner ſich auf die Stkören
friede ſtürzten. Schröder wurde zwar ſelber zerſtochen,
aber als langjähriger Jmker iſt er gegen Stiche immun.
Hingegen wurden die drei Einbrecher von den raſenden
Bienen derart überfallen, daß ſie ſchleunigſt die Flucht
ergriffen. Da ſie aber von den Bienen hinreichend
deutlich „gekennzeichnet“ wurden, konnten ſie von Land
jägern feſtgenommen werden. Sie mußten zunächſt
ins Krankenhaus gebracht werden.

50 000 ruſſiſche Eier.
Der engliſche Schriftſteller Stephen Leacock erzählt

eine hübſche Geſchichte aus Rußland. Sie handelt von
einem kanadiſchen Jngenieur, der nach Rußland kam,
um hier unter dem Fünfjahrplan einen rieſigen Brut-
apparat aufzuſtellen, durch den die Hühnerzucht in ge
waltigem Ausmaß gefördert werden ſollte Der
Apparat funktionierte unter der Aufſicht des Erbauers
tadellos und brachte aus 50 000 Eiern nicht weniger
als 49 700 Küken hervor. Als er aber auf Befehl von
Moskau hin die Bedienung einem ruſſiſchen Aufſeher
übergeben hatte, wollte dieſer die Sache noch beſſer
machen und durch Erhöhung der Temperatur das Brut-
geſchäft beſchleunigen. Da zeigte ſich wieder einmal,
daß allzuviel ungeſund iſt. Anſtatt des erwarteten
Kükenſegens beſtand nämlich das Ergebnis, das der
Apparat hervorbrachte, in 50000 hart-
gekochten Eiern Fehlte nur noch die Mayonnaiſe,
und die ruſſiſchen Eier waren fertigl

Humor.
„Was, du fauler Bengel, du haſt heute wieder die

Schule geſchwänzt!“ „Papa, das iſt nicht Faulheit,
das iſt Klaſſenhaßl!“

Teure Sache. „In dieſem Boot könnte ich mit dir
bis ans Ende der Welt fahren, Liebſter!“ „Aus-
geſchloſſen Bei zwei Mark Leihgebühr die Stundel“

Phyſik. Lehrer: „Was iſt Wind?“ Matthias:
„Wind iſt Luft, die es eilig hat!“

Uberall dasſelbe. Mein Onkel aus Amerika hat
mir geſchrieben „Ah! Was ſchreibt er denn?“
„Jch ſoll ihm etwas Geld ſchicken!“

Beſitzen Sie Scharm?
Man ſoll keine Fremdwörter gebrauchen, gewiß.Aber es gibt ſolche, es gibt Begriffe, die ſich ger

oder gar nicht verdeutſchen laſſen. Zu ihnen gehört der
„Scharm“ der Frau dieſes „gewiſſe Etwas“, das
jede Frau beſitzen möchte und das ſich doch ſowenig er
lernen und angewöhnen läßt. Man hat verſucht, das
deutſche Wort „Liebreiz“ dafür zu gebrauchen, aber es

wieder feſtſtellen iſt zum Beiſpiel nicht von ihren
Lebensjahren abhängig, ſie wirkt immer gleich reiz
voll, gleichgültig, ob ſie noch in der erſten Jugendblüke

oder ob ſich bereits Silberfäden durch ihr Haar
ziehen.

Scharm iſt ein gewiſſer Schick nicht nur der
äußeren Erſcheinung, ſondern auch des Geiſtes. So wie
die Frau, die dieſen erſehnten Zauber um ſich ver
breitet, von einer gewiſſen Anmut der Bewegungen
erfüllt iſt, ſo iſt dieſe Grazie auch auf ihre geiſtige
Einſtellung übergegangen, und gerade das Jneinander

eifen dieſer beiden Eigenſchaften trägt dazu bei, daßſie immer wieder ihre Umgebung in ihren Bann zieht.

Scharm iſt Liebenswürdigkeit, ein Zug, der unſeren
Frauen in den letzten Jahren etwas abhanden ge
kommen war. Die Frau, die ſich oftmals ſchwer durchs
Leben ſchlagen mußte, die gelernt hat, in dieſer kriſen
ſchweren Zeit „ihren Mann zu ſtehen“, hat vielfach die
Liebenswürdigkeit verlernt. Sie iſt ein klein wenig
geradezu. Sie iſt kurz und ſachlich im Geſpräch. Sie
iſt oft ſogar ein wenig burſchikos. Die Frauen ſind
heute in einer neuen Entwicklung begriffen. Gerade ſo
wie ſich die Mode wieder dem WeiblichRomantiſchen
nähert, ſo finden auch die Frauen wieder den Weg zu
ihrer ureigenſten Weſensart.

Scharm ſteht heute wieder hoch im Kurs. Man
wer wieder die Frau beſonders, die alle jene Talenke
n ſich vereinigt, die um die Jahrhundertwende geſucht
und begehrt waren. Und die Frauen haben aus ver
eſſenen Tiefen ihres Weſens ſchlummernde Eigen-Woher zu neuer Entfaltung gebracht, die, zuſammen

genommen, der Frau wieder jenen Scharm verleihen,

jenes „gewiſſe Etwas“, durch das ſie als Frau immer
noch die größte und ſicherſte Wirkung erzielt.

Haben Sie Scharm? Vielleicht beſitzen Sie ihn und
wiſſen es ſelbſt nicht, da Sie zu ſehr im Banne
moderner Sachlichkeit ſtehen. Aber man ſollte ihn
wieder kultivieren. Denn er verleiht der Frau die
größte Anziehungskraft! Joſefine Schultz.

Praktiſche Winke.
Gegen riſſige Hände. Sprünge und Riſſe der Haut

an den Händen ſind für jede Hausfrau eine ſchlimme
Plage und doch unvermeidlich, ſobald man ſelber im
Haushalt zugreift. Je empfindlicher und geſchonter die
Hand ſonſt iſt, um ſo leichter entſtehen natürlich die
Riſſe. Man ſchützt ſich etwas dagegen, indem man die
Hände immer, wenn man ſie naß machen mußte, ſehr
ſorgfältig mit einem ganz trockenen Tuch abtrocknet.
Ein wirkſames Mittel gegen die Riſſe iſt aber Hammel
talg, den man gut auf den Händen verreibt. Dadurch
wird ein weiteres Einreißen der Haut faſt immer ver
hütet.

Silberne Löffel verlieren ihren Kupfergehalt mit
der Zeit, wenn ſie häufig und lange in ſauren Speiſen
liegen. Man ſieht den Löffeln von außen keine Oxyda
tionsbildung an. Jm Gegenteil, ſie ſind blanker als
zuvor. Aber ſie haben Kupfer verloren, das in die
Speiſen (Salate) übergegangen iſt und der menſchlichen
Geſundheit wenig zuträglich iſt. Je ſtärker die Kupfer
legierung iſt, um ſo mehr Kupfer geht verloren. 800er
Silber verliert, in Speiſeeſſig (Weineſſig) gelegt, in
drei Wochen etwa ſieben Prozent ſeines Gewichtes.

Holzkeile kikket man waſſerfeſt aneinander, wenn
man Schellack in Weingeiſt auflöſt und zwiſchen die
damit beſtrichenen und zu kittenden Stellen ein Stück
chen Flor oder dünnes Seidenzeug legt. Dann preſſe
man die Teile feſt aufeinander.

Karkoffeln, die ſchon monatelang im Keller lager
ten, werden feſter und mehliger, wenn man ſie vor
dem Schälen in unmittelbare Nähe eines heißen Herdes
bringt. Auf dieſe Weiſe verdampfen allmählich die
wäſſerigen Beſtandteile, und die Kartoffeln gewinnen
an Geſchmack. Kartoffeln, die „in der Schale“ gekocht
werden ſollen, werden mehliger, wenn man von jeder
Kartoffel ein wenig Schale, etwa den zehnten Teil
ihres Umfanges, entfernt.

Hauswirtſchaftliches.
Rund um den Hering.

Der Hering gehört noch immer zu den Fiſchen, die
von der Hausfrau ein wenig über die Achſel angeſehen
werden. Und doch ſtellt gerade er eines der wichtigſten
Volksnahrungsmittel dar. Er iſt, wenn richtig zu
bereitet, ebenſo ſchmackhaft wie nahrhaft. Die erſte
Bedingung für den guten Geſchmack von Salzheringen
iſt, daß ſie nicht mit der Luft in Berührung kommen.
Das Heringsfett verſeift nämlich an der Luſt, wodurch
der tranige Geſchmack hervorgerufen wird. Der der
Pöbel entnommene Fiſch wird zunächſt ſauber geſpült,
durch Entfernen von Kopf, Schwanz und Bauchteilen,
gutes Reinigen der Bauchhöhle ſauber geputzt und
dann etwa 8 bis 10 Stunden gewäſſert. Der Fiſch iſt
dann für jede beliebige Art der Verarbeitung vor

bereitet. eSahnehering. Der vorbereitete Fiſch wird wenige
Stunden vor dem Genuß enthäutet und mit folgender
Sauce übergoſſen: Saure Sahne (oder ſüßer Rahm
mit etwas Eſſig) wird mit fein geriebener Zwiebel,
einigen Tropfen Speiſeöl und Zitronenſaft und einer
kleinen Priſe gemahlenem Pfeffer und etwas ge
mahlenem Zucker angerührt.

Heringe im Sahnebelt. Gewäſſerte, vorbereitete
Heringe werden aus Haut und Gräten gelöſt, in Stücke
zerlegt und abwechſelnd mit Meerrettichſahne in kleine
Ragoutſchüſſeln gefüllt. Eine Schicht Heringsſtücke
bildet die erſte Lage, ſie werden mit Sahne bedeckt,
auf die wieder Heringsſtücke folgen. Ein Kränzchen
von fein geſchnittenem Endivienſalat verziert ſie. Meer
rettichſahne beſteht aus ſteifer, ungeſüßter Schlagſahne,
die mit geriebenem Meerrettich vermiſcht wird.

Heringsſchnikten mik Tomaken-Creme. Gewäſſerte
und entgrätete Heringe werden mit etwas Speck und
Kalbsbratenreſten feinſtens gewiegt, mit etwas ſaurer
Sahne und einer Priſe Pfeffer verrührt. Weißbrot
ſcheiben werden geröſtet, dann mit der Heringsmaſſe
beſtrichen. Jn die Mitte jedes Brötchens ſteckt man
ein Häufchen Tomaten-Creme (Mayonnaiſe, die mit
dickem Tomatenbrei verrührt iſt) und legt ein
Kränzchen Kapern herum.

Heringe in Mayonnaiſe. Der vorbereitete Hering
erhält einen Uberguß von folgender Mayonnaiſe: Ein
Eidotter wird mit einigen Körnchen Salz in einer
kleinen Schüſſel mit einem ſilbernen Löffel verrieben,
ganz langſam ohne Unterbrechung des Rührens Speiſe

öl dazu geträufelt, zuerſt nur tropfenweiſe. Es bildet
ſich bald ein ſteifer Teig, der nach Belieben durch
Zuſatz und Verreiben von Ol verlängert werden kann;
dieſer Mayonnaiſe können dann wie jeder Fiſch
mayonnaiſe Kapern uſw. nach Geſchmack zugeſetzt
werden.

Apfelhering. Vorgerichtete entgrätete Heringe
werden in gleichmäßige Streifen geſchnitten, man
ſchichtet ſie mit leicht geröſteten Zwiebelſcheiben und
ganz dünnen Apfelſcheiben in eine tiefe Schüſſel. Saure
Sahne, Ol, Tomatenbrei, Moſtrich, Zitronenſaft, wenig
Pfeffer und Zucker werden zuſammengerührt und über
die Heringe gegoſſen. Sie müſſen damit erſt einen Tag
durchziehen, bevor man ſie anrichtet.

Was giht's zu Mittag?
Vorſchläge für den Küchenzektel.

(Aufgeſtellt von einer ſtädtiſchen Haushaltungs
und Gewerbeſchule.)

Es ſtehen einer Familie von vier Perſonen
für den Alltag höchſtens 1,60 RM. und für den
Sonntag 1,90 RM. zur Verfügung.

Sonntag: Schmorbraten, Käſenüdeln, Kopfſalat,
Stippmilch mit Preißelbeeren.“)

Montag: Gefülltes Kraut, Pilz- oder Tomatentunke.
e g: Mehlpfannkuchen mit Pilzfüllung, Kopf

alat.
Mittwoch: Rotkraut, Kartoffelklöße

Zwiebeltunke.
Donnerstag: Apfel mit Kartoffeln, Bratwurſt.
Freitag: Schüſſelfiſch, Salzkärtoffeln, Gurkenſalat.
Sonnabend Miſchgericht. Kartoffeln, rote Rüben,

ſaure Gurken. (Kartoffelragout.)

mit brauner

Skippmilch: 250 Gramm Quark, Liter ſüße
Sahne, h bis Liter Milch, 1 Paket Vanillezucker,
30 Gramm Zucker, Huark duürchſtreichen, mit Sahne
und Milch zu dicklichem Brei anrühren, würzen und
mit Preißelbeeren verziert anrichten. (An Stelle der
Preißelbeeren evtl. Obſtſaft.)

2) Karkoffelragouk: 1 Kilogramm Kartoffeln, 2 Salz-
gurken, 500 Gramm rote Rüben (Bratenreſte), Liter
hraune Tunke mit Eſſig und Zucker gewürzt. Pell
kartoffels Bratenreſte). Gurken und rote Rüben in
dicke Würfel ſchneiden, in der fertigen Tunke Stunde
ziehen laſſen.
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Nach langem schweren Leiden

lieber, unvergeßlicher Mann, unser herzensguter Vater und Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Karl Wagner
im Alter von 68 Jahren.

In tiefer Trauer

verschied gestern abend 6 Uhr mein

Christiane Wagner und Kinder
und alle Hinterbliebenen

Merseburg, Markt 25, den 15. Oktober 1932.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von der Kapelle
des Stadtfriedhofes aus statt

Für die mir zu meinem 40jähr. Geſchäfts
jubhilüum dargebrachten Glückwünſche
und Ehrungen danke ich hiermit herzlich

Richard Schurig
Merſeburg, den 14. Oktober 19382.

e e

Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, den 16. Oktober 1932.
(21. n. Trin.)

Evangeliſche Gemeinden.
ür alle vier evangeliſchen Gemeinden:
onntag, 16. Okt., 17 Uhr: Miſſions

gottesdienſt im Dom. Predigt: Miſſions
Jnſp. D. Weichert. 20 Uhr: Nachfeier
im „Tivoli“,

Es predigen:
Kollekte für das ChriſtianenWaiſenhaus

in Merſeburg.
Dom. Vormittags 10 Uhr: Sup. Kramm.
n derſelbe.) Mittwoch,20 Uhr: Bibelbeſprechſtunde in der „Her
berge Heimat“. Donnerstag 19.30
Uhr. BVibelſtunde in der „Herberge zur
Heimat“ (P. Wuttke). Dommädchen
n Miktwoch, 19.30 Uhr, im „Herzog

iſtian“.
Skaötkirche. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.

Freitag, abends 8 Uhr: Kirchenchor,
An der Geiſel 5 (Lehrer Buſch). Ev.
Mädchenbund St. Maximi: Montag,
abends 8 Uhr, im Schloßgartenſalon;
Miktwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung,

An der Geiſel 5 (Paſtor Riem). Ev.
Frauenhilfe St. Maximi: Donnerstag,
nachm. 4 Uhr, Mälzerſtr. 4, 2 Treppen.

Neumarkk. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierte
Söhne im Pfarrhauſe. Donnerstag,
abends 8 Uhr: Mädchenverein St. Tho
mae, im Pfarrhauſe.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe.
Dienstag, nachm. 3.30 Uhr: Ver

ſammlung der Frauenhilfe in der „Her
berge zur Heimat“. Vortrag von Frau
Brack „Die Frau Rat Goethe.“ Sonn
abend, abends 7.30 Uhr: Mädchenbund
der Altenburger Gemeinde in der „Her
berge zur Heimat“. Montag, 20 Uhr:
Kirchenchor in der Herberge.

Meuſchau. Kirchweihfeier. Vorm. 9 Uhr:
Paſtor Berckenhagen. Montag: Kirch
weihfeier, Vorm. 9 Uhr: P. Scheibe.

Friedenskirche Leung. 930 Uhr: Gottes
dienſt. 10.45 Uhr: Kindergottesdienſt.

ienstag, 18 Uhr: Unterredung mit
der weiblichen konfirmierten Jugend;
20 Uhr: bung des Kirchenchors.
Mittwoch, 20 Uhr: Bibelſtunde.
Freitag, 17.30 Uhr: Choralſingeſtunde;
20 Uhr: Zuſammenkunft der Frauenhilfe.

Gnadenkirche Leung. 8 Uhr: Gottesdienſt
h Lüttke).

Göhlitzſch. 10.30 Uhr: Leſegottesdienſt.
Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11.00

Uhr: Kindergottesdienſt. 15 Uhr:
Jungſchar. Dienstag, 20 Uhr: Jung
mädchenbund. Miktwoch, 20 Uhr:
Jungmännerbund. Donnerstag, 20.00
Uhr: Bibelſtunde.

Beunga. 8 Uhr: Preditgottesdienſt in
Niederbeung. 10 Uhr: Predigtgottes

dienſt in Oberbeung. 11 Uhr: Kinder
ittesdienſt. Montag, 20 Uhr: Po

ſaunenchor. Dienstag, 20 Uhr, Jung
mädchenbund. Mittwoch, 19.30 Uhr:
Wählerverſammlung. Donnerstag,
20 Uhr: Kirchenchor. Sonnabend, 17
Uhr: Helferbeſprechung.

Großkayna. 8.30 Uhr: Gottesdienſt.
Kleinkayna. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11

Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag,
abends 8 Uhr: Jungmädchenbund.
Sonnktag, 16. Oktober, abends 8 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinſchaft in der
Nähſtube.

Neumark- Geiſelröhlitz. 10 Uhr: Gottes
dienſt in Neumark 11 Uhr Kinder
gottesdienſt in Neumark. 7 Uhr: Chriſt
liche Jugendverſammlung in der alten
Schule. Montag, 7.30 Uhr: Evan
eliſcher Frauenabend in der alten

Schule. Mittwoch, 4—-6 Uhr: Jung-
ſchar für Mädchen in der alten Schule;
7.30 Uhr: Evangeliſcher Jungmädchen
bund in der alten Schule. Donners
tag, 7.30 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Männer in der alten Schule. Sonn
abend, 4 Uhr: Jungſchar für Knaben in
der alten Schule.

Katholiſche Gemeinden.
Sonntag, den 16. Oktober 1932.
Merſeburg. 7.15 Uhr: Frühmeſſe mit Pre

digt. 9.30 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Die 11- Uhr Meſſe fällt aus.

6 Uhr: Andacht.
Leung. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.

9.30 Uhr. Hochamt mit Predigt.
8 Uhr: Andacht.

Kayna. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Evangeliſche Gemeinden

Sonntag, den 16. Oktober 1932.
Kollekte zur Beſchaffung von Bibeln u. Ge
ſangbüchern für bedürftige Konfirmanden.

Es predigen:
Skadtkirche. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt

(Pf. Bourwieg). 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt Starrer Dombrowſtki).

18 Uhr: Gottesdienſt (Hilfspred. Müller,
Reichardtswerben).

Lukherkirche. 10 Uhr: Gottesdienſt (Pfarrer
e e 11.30 Uhr: Kindergottes
dienſt (derſelbe). Dienstag, Schützen
ſaal, 20 Uhr: Bibelſtunde (Pfarrer Dom
browſki).

Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.
Hoſpitalkirche St. Laurenkii. 10 Uhr

Gottesdienſt (Pfarrer Schuſter). 11.15
Uhr: Kindergottesdienſt (Pf. Schuſter).
T Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde in der
Kirche (Pf. Haack).

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, den 16. Oktober 1932.

(21. n. Trim.)

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte für den Kirchenkreis Naumburg-

Pforke.

Es predigen:
Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt (Domprediger

Merenſky). 11 Uhr: Kindergottesdienſt
(derſelbe).

Sk. Wenzels Kirche. 9.30 Uhr: Predigt
Paſtor Behrends). Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl. An
meldung vorher erbeten (derſelbe).

St. Marien MagdalenenKirche. 9.30 Uhr:
Predigt (Paſtor i. R. Müller). 1115
Uhr: Kindergottesdienſt (derſelbe).

St. Olhmar. 9.30 Uhr: Gottesdienſt (Pf.
Ehmann). Jm Anſchluß an den Gottes
dienſt Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls. 5 Uhr: Vortrags-Veran
ſtaltung im Gemeindehaus zum Beſten
der Winternothilfe. (S. Jnſerat.)
Donnerstag, 6 Uhr Bibelſtunde im Ge
meindehaus

Moritzkirche. 9.30 Uhr: Gottesdienſt (Pf.
Koehn). 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt
(derſelbe).

Katholiſche Gemeinde.
Katholi kirche. üh 8 Uhr: Frühe eHochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:

Andacht.

Im Handelsregiſter Abteilung B. Nr. 35
iſt heute bei der Firma Allgemeine Deutſche
Ereditanſtalt Filiale Merſeburg in Merſe
burg folgendes eingetragen worden: Der
Geſellſchaftsvertrag vom 20. Dezember 1899,
in der Neufaſſung vom 10. Juni 1922, iſt
durch Beſchluß des Aufſichtsrats v. 26. Aug.
1932 im 5 4 abgeändert worden. Das
Grundkapital zerfällk nunmehr in fünfzehn
tauſend Aktien zu je eintauſend Reichsmark,
achtundvierzigtauſend Aktien zu je einhundert
Reichsmark und zehntauſend Aktien zu je
zwanzig Reichsmark. Merſeburg, d. 11. Okt.
1932. Amtsgericht.

e Geſchäftsmann
inſeriere!Ixztl. Sonntagscienst

für Privatpraxis und

Im Handelsregiſter Abteilung B iſt heute
h leingetragen
NEiſenwerk Frankleben Geſellſchaft mit be

M ſchränkter Haftung. Gegenſtand des Unter
h hnehmens iſt: Herſtellung und Vertrieb von
Gußteilen jeder Art, ſowie der Betrieb von
Neinſchlägigen Handelsgeſchäften. Die Geſell
M ſchaft kann gleiche

nehmen beteiligen und deren Vertretungen
übernehmen.

Nſchaftsvertrag iſt am 3. Oktober 1982 feſt

M ſchäftsführer oder durch

Merſeburg den 11. Oktober 1982. Amts
S gericht.

worden: Nr. 90 Stahl und

oder ähnliche Unter
nehmen erwerben, ſich an ſolchen Unter Handschune

Ktoft: 1.95 1.25 0. 95

leder: 5.7541.75 4. 50

Herren u Damen

Hlldehrandt
Kl. Ritterstr. 13

Stammkapital 45 000 RM.
Geſchäftsführer iſt der Direktor Wilhelm
Maul sen. in Frankleben (Kr. Merſebuürg),
Paulahof 2. Prokura iſt erteilt dem Kauf
mann Wilhelm Maul jun. in Frankleben
(Kr. Merſeburg), Paulahof 2. Der Geſell

geſtellt. Sind mehrere Geſchäftsführer be
ſtellt, ſo wird die Geſellſchaft durch zwei Ge

einen Geſchäfts
führer und durch einen Prokuriſten vertreten.

Wollen Sie

e Möbel kaufen, ſehenStromabſchaltung am Sonntag, dem 16. Sie ſich erſt unſere Aus
Oktober 1932, von 8-11 g. im Ortsteil ſtellung in 2 Etagen an
Alt n. Neuröſſen und Göhlitzſch Schlafz., 180 br.

Landkraftwerke Leipzig A. G. m Nußbm 380
in KulkwitzBetriebsabteilung Stöbnitz Küchen

68, 75, 100
Speiſezimmer

Bekanntmachung
Hühnerhalter, welche verbilligtes Körner

futter zu erhalten wünſchen, werden aufgefor
dert, ſich bis zum 25. Oktober 1932 im Ver
waltungsgebäude, Zimmer 28, zu melden.

Der Gemeindevorſteher
der Gemeinde Leunga.

Feldbahngleſs
ca. 500—600 Meter, auf Holz oder Mehrlicht

I Stahlſchwellen, ſowie Kipploren zu
s mal hellere Tiſchn n a beleuchtg. od Stromerſparnis, Paßt aufjede

7 Glühlampe. Weiſe ähn
Auto- und Notorracd-Reffen h o r 190.alle MarkenFabrikate, Sekunda und Gelegen S e

heitskäufe kaufen Sie am billigſten bei
Sichtbar i. Schaufenſter

Gebr. Roſenblüth, Leipzig, Jacobſtr. 2.

Gelegenbeitsverkäufe neuer I. Jehr. Nähe

Kl. Ritterſtraße 9

MöbelSelten günſtig für Brautleute und Familien Mere

Eich. Herrenz. nur 360, mod. Kücheneinrichtg. laſ. 9
i. all. Preiſen. Speiſez. kpl. 350, Schlafz kpl. n.
250, Dipl.Schreibtiſch, Eiche, Bücherſchr., Eiche,
Küchenbüf., einz. Schränke in. Wäſcheabt. Sofa,
Tiſche, Stühle, Lom. Vertiko, Trum., Spiegel,
Schreibſekr., Bild., Lamp., Chaiſel., n
ſchaft. ſpottbill. z. verkauf. nur Rulandtſtr. 2, pt.

wes Wesſer, Groß-Tankſtelle Fr. Engel

Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A.-G. Halle (8).

300, 350, 450

Soſas 55, 65, 75
ſowie Auszugtiſche, Me
tall und Holzbetten zu
den billigſten Preiſen

MöbelVecker
Halle, Leipziger Str. 18

Lieferung frei Haus

zu Kaſſepreiſ,
bis 4 Jahre verteilt
Näheres Leipzig,

Schließfach 570

Gleis-, Fuhrwerks-, Lagerhaus- u. Viehwaagen.
Umbauten. Reparaturen
Vorrichtung zu Neueichungen.

en i de nFriedrichstr. 12 Telefon 2230

Dankſagung.
Rheumatiſche Schmerzen u. Magenleiden

Möchte Jhnen hierdurch mitteilen und meinen Dank ausſprechen,
daß das Jndiſche Kräuter- Pulver wirklich ein gutes Mittel iſt. Jch
leide n von Kindheit an an rheumatiſchen Schmerzen und dazu
noch Magenleiden. Solange ich Jhr Kräuter Pulver nehme, geht
es mir beſſer. Hauptſächlich mit dem Magen. Jch kann wieder
alles eſſen. So ſchreibt Frau Jriedel Vogel, Weißenfels,
Nicolaiſtraße 33, am 15. September 1932.

Hilbert's Indisches Kräuter-Pulver besteht aus 19 verschiedenen
meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemablen.

dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,
Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken-

schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3. Mark. Reiecht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Verrätig in den
Apotheken in Merseburg, Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf,
Lauchstädt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt u. in allen Apotheken

in den umliegenden Städten.
Vorsicht vor Schwindlern! Vertreter werden nicht herausgeschickt!

Vorher Nachher

Ruhebett. 22, 28, 388

auf Teilzahlg.!

Ges und sein
heißt die gefährliche Harnsäure und andere Körpergifte restlos
vernichten Gleichen Sie daher Ernährungsfehler aus durch

Flügge-Basenmischung „„Kikakanaes
50 und 2.50 M.

Flüqge-Kieselerde „Kikakanass 1.33 M.
Flügge-Pflanzenasche „Kikakanass 4.80 M.

Keine Heilmittel, sondern lIebensnotwendige Ergänzungsestoffe.
Fordern Sie bitte gratis die interessante Broschüre von Dr. med.

Selss „Der rote Faden“ im

Reformhaus Ewalcl Reſchardt
Merseburg, Markt S, Telefon 2951

See Ein starkes Racil2

d ist unser gutes Edelweißfahrrad. Es trägt den
S schwersten Fahrer, mit dem schwersten Gepäck

auf den schlechtesten Wegen bei splelend
r ſeſchtem auf und dennoch ist es erstaunlich

biſig. Kataſog 150 mit neuesten Preis ſisten, auch über Nähmaschinen
und allem Fahrradzubehör senden an jeden gratis und franko. Bisher
über Milfion Edelweißräder schon geliefert. Das konnten wir
Wohl nſmmermehr, Wenn unser Edelhweibrad nicht gut und billig wär.

Edelweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg 33
Fahrradbau-Leistungsfähigkelt pro Woche 1000 Edelwelßräder

S

Briketts

e r
Grucdekoks Steinkohlen Anthracit und
Eiformbriketts westfälischer u. nieder-
schlesischer Hüttenkoks Gaskolks

Brennholz alen ind Lebthaen 9 BUllctoffe
Im Großen Frei Haus Ab Lager Im Kleinen

ichel-Brihett-DerBuufsctelle m.
Merseburg Telephon 2s598
Kontor: Nulandtstraße (am Güterbahnhof)
Zweigannahme: Gotthardtstraße 32

r, Nalleſ See en
en

ihr Bruch
wird nicht zurückgehalten, Jhr Bruchband iſt Jhnen unerträglich. Das
ſind die täglichen Klagen. Warten Sie nicht, bis es zu ſpät iſt!
Brucheinklemmung kann zum Tode führen. Jn Jhrem eigenen Jn
tereſſe liegt es, ſich von Jhrem ſchmerzhaften Bruchband zu befreien
Laſſen Sie ſich von Jhrem Arzt beraten. Hat dieſer ein Bruchleiden
feſtgeſtellt, dann gehen Sie nicht achtlos an der neueſten Erfindung
vorüber. 25jährige Erfahrung und Fachkenntniſſe haben es mir
ermöglicht, etwas wirklich Neues, noch nie Dageweſenes heraus
zubringen. Das nur nach Maß angefertigte, geſetzlich geſchützte

„Heslg“ Bote D. R. G. M.
iſt ohne Feder, ohne Schenkelriemen, ohne Stahl- oder Eiſenbügel.
Reuartige, verſtellbare, elaſtiſche Gummipelotte, welche die Bruchpforte
vollkommen ſchließt. Durch Tag und Nachttragen meiner Bandagen
haben ſich nachweislich Bruchleidende ſelbſt geheilt. Garantieſchein

14tägige Probezeit Außerdem Leib, Nabel, Vorfall und Kinder
bandagen uſw. Für Korpulente meine Neuheit: Maſſage-Gummigürtel
„Caſa' D. R. G. M. Maßbandagen von RM. 12. an. Für alle
Bruch und Vorfall-Leidende koſtenlos zu ſprechen in Halle: Hotel
Grüner Baum, Franckeſtr. 14—15, Montag, 17. Okt. 11--7 Uhr.
Merſeburg: Hotel Alter Deſſauer, anbegiſt 18. Okt., 9 1 Uhr.

alle Krankenkaſſen
16. Oktober 1932

Sanitätsrat
Dr. Brohmann

Kl. Ritterſtraße 10,
Telefon 2154 und

Dr. Boettcher
Burgſtraße Nr. 8,

Telefon 2178.

Sonntagsdienſt
der Apotheken
16. Oktober 1932
DomApotheke

Rachtd. 15.10.--21.10.

7SPpeisezimmer, echt Eiche
mit kaukas. Nußbaum abgesetzt.
1 Büfett (160 cm), 1 Kredenz,
1 Zweizugtisch,

65 Jahre

S Halie, Kleine Ulrichstrasse 36
MGBEL prefswert wie nie zuvor

1 Schlafzſmmer, echt Eſche 7 Küche n Weißlack
m. nußb. pol. Mitteltür. 1 Schrank
(180 cw), 2 Betten (100/200 cw),
2 Nachtschränke, 1 Fris.-Ioilette,

T Hocker, 1 Stub. B.
4 Stühl 305.

R.

M BE L THaus der guten Möbel

C. A. Steinberg, Spezialbandagiſt, Treiburg i. Br.

modern. 1 Büfett mit Küählfach
(130 cm), 1 Aufwaschtisch mit
4eck. Becken u. 6 Füßen, 28tähle,
T Handtuehha lter RM.

e

133.

65 Jahre

365.

Knapendorf-Freienfelde als III.

der Bauverwaltung im Rathaus am

B. P. 281/32.

Anſiedlungsgenehmigung
Die Stadt Merſeburg beabſichtigt, längs des Kommunikationsweges

16 Siedlerſtellen im unmittelbaren Anſchluß an den II. Bauabſchnitt gemäß
der Verordnung des Reichspräſidenten vom 6. Oktober 1931
Richtlinien zur vorſtädtiſchen Kleinſiedlung zu errichten, und hat
Träger des Verfahrens die Anſiedlungsgenehmigung

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den An
trag von den Eigentümern, Nutzungs und Gebrauchsberechtigten und
Pächtern der benachbarten Grundſtücke innerhalb einer Ausſchlußfriſt von
21 Tagen, das iſt vom 17. Oktober bis einſchließlich 6. November 1932, bei
dem Herrn Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde der Stadt Merſeburg
Einſpruch erhoben werden kann, wenn der Einſpruch ſich durch Tatſachen
begründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die Anſiedlung den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus der Land und Forſt
wirtſchaft, aus dem Gartenbau, der Jagd oder der Fiſcherei gefährden werde.

Ein Lageplan liegt während der Einſpruchsfriſt im Geſchäftszimmer

Merſeburg, den 14. Oktober 1932.
Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Bauabſchnitt der Stadtrandſiedlung
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e n nicht rechnen wenn nicht von vornherein der
Stelle

Soll man die Obſtbäume beim Pflanzen
ſchneiden?

Wie die Frage der Herbſt- und Frühjahrspflanzung,ſo hildet auch er Schnitt der neugepflanzten Obſt-
bäume einen vielbeſprochenen Streitpunkt. Wenn es
9 dabei auch nicht um Vorgänge handelt, die für das
eben der Bäume einſchneidende Bedeutung hätten, ſo

lohnt es ſich ſich damit zu beſchäftigen. Wir
müſſen hier Herbſt- und e e en unterſcheiden und in jedem Falle noch die verſchiedenen
ſtarten und Baumformen.
Am einfachſten liegen die Dinge bei den Formobſtbäumen. An dieſen reinen wir, wenn wir im Herbſt

pflangen, nichts, vorausgeſetzt, daß die einzelnen Leit
äſte der verſchiedenen Formen gleich ſtark und lang
gnan ſind. Halten ſie ſich nicht im e

inn müſſen wir längere, ſtärkere Aſte zurückſchneiden,
während wir den ſchwachen, kürzeren Aſten wen oder
gar nichts geh Wir gleichen alſo nur
rn e aus, den eigentlichen Rückſchnitt, der
i auf Zapfen zurückgeht, nehmen wir nicht beim

flanzen vor.
Als Ausnahme merken wir uns die ein und zwei
armigen waagerechten Schnurbäume. An dieſen wer
den die Leitäſte nie geſchnitten. Das Wachstum regeln
wir bei ihnen durch Herauf- und Niederbinden der
Aſte, und zwar muß das erſte geſchehen, wenn der Aſt

nen r enden Trieb zeigt; umgekehrt muß ein ſtarkwachſender Leitaſt auf den Forigona laufenden Draht,

der ja die Grundlage für wagagerechte Kordons bildet,
niedergebunden werden. Er wird in dieſer Lage wenigerkräftig e und aus den ruhenden Augen kann ſich

ruchtholz entwickeln. Bleibt der Aſt dagegen
tehend, ſo ſtrömen die Kräfte der Spitze zu, die

viel ſeitliche Triebe entwickeln wird. Weiter zurück
aber entſtehen bei dieſer Behandlung kahle Stellen.
Auch bei den neugepflanzten Buſchbäumen, Halb-
und Hochſtämmen ſorgen wir im Herbſt nur für das

nun

Gleichgewicht im Kronenaufbau. Im Frühjahr ſchreiten
wir dann zu ſtärkerem en Die Leitäſte der
Formbäume iden wir dabel auf Zapfen, wenn wir

uns vergewiſſert haben, daß die Bäume anwachſen.
ir brauchen dann nicht mehr zu fürchten, daß die

Augen, auf deren Austrieb wir rechnen, verſagen und
die Form dadurch geſtört wird.

Derſelbe Geſichtspunkt verbietet uns bei der Früh
h hie an den Leitäſten zu ſchneiden, nur große

nterſchiede in der Länge beſeitigen wir. Der Schnitt
auf Zapfen folgt dann erſt in den Wintermonaten des

flanzjahres oder im März des folgenden Jahres. Jmher können wir noch viel weniger und mit noch

geringerer Sicherheit auf e Austreiben der
neuen Augen für den Leittrieb rechnen, weil die Witte
rungsverhältniſſe großen Einfluß ausüben können.
Lang anhaltende e net zur Zeit des Pflanzens
und hinterher können alle unſere Arbeit zuſchanden
werden laſſen.
Die bisher gegebenen Regeln gelten für Kernobſt
bäume. Beim Steinobſt iſt ein kurzer Schnitt gleich
beim Pflanzen notwendig, weil ſonſt ſofort kahle

an den Aſten und erer darf man nämlich auf das Austreiben ruhender

mit a Es muß auch der viel verhreiteten Meinun a mgegengetretg werden, daß man
Steinobſt nicht ſchneiden dürfe. Auch bei dieſer Obſt
gaktung muß für die Bildung gut gebauter Kronen
geſorgt werden.

Nur nicht zu eng pflanzen!
er Wunſch, recht viele Obſtarten und Obſtſorten

in ſeinem Garten zu vereinigen, verleitet noch immer
g7 manchen Beſitzer von wenigen Ruten Land dazu,
die Obſtbäume viel zu dicht zu ſetzen. In den erſten
Jahren ſieht das für das ungeübte Auge ganz ordent
ich aus, aber wenn ſich die Bäume gut entwickeln,

dann ſtellen ſich bald die Schattenſeiten der Anlage her
gus. Die Kronen berühren ſich und wachſen ineinander,
die Aſte reiben ſich gegenſeitig, und wenn die Zeit der
Fruchtbarkeit eintritk, dann ſieht man nur vereinzelt
n den Spitzen einige Früchte, und dieſe reifen nicht,
wie man es erwarten ſollte.
Dann wäre es notwendig, ohne viel Beſinnen die zu
n ſtehenden Bäume zu lichten und durch Hergus-
nehmen jedes zweiten Baumes für die anderen Luft zu

andwirtſchaftlicher Brieſtaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftlicher

itt ſie dazu zwingt.

Art gegen attung der Portokoſten in Höhe von 90 Pf.nete n Sorier r volle NRamensunterſchaift bleiben
un berückſichtigt der Redaktion der Beilage ueund Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs u

Sonna Uh:bends von 8—10 Uhr.

Die Pflege der Beerenſträucher.
A. Z., Spergau,

In meinem Hausgarten befindet ſich eine großeAnzahl die längere Zeit keine en
liche Düngung erhalken haben. In dieſem Jahre ſteht
mir Stalldung in reichem Maße zur Verfügung, den
S rn verwenden möchte. Iſt eine Verwendung vonlolvang empfehlenswert? Wie wird der Dünger
am beſten an die Sträucher gebracht

Stalldung iſt der beſte Dünger für Beerenſträucher,
wenn er reichlich gegeben werden kann. Er wird in
fläche Gruben, die man rings um die Sträucher zieht,
getan und mit Erde bedeckt. Gut ernährte Sträucher
kragen reich und bleiben von Blattkrankheiten verſchont.
Niemals darf Unkraut den Boden unter den Sträuchern
bedecken, denn dieſes ſaugt nicht nur den Boden aus,
es macht ihn auch trocken, und die Folge iſt, daß die
Sträucher ſchlecht treiben und wenig Ertrag geben.
Um eine Beerenanlage in gutem Zuſtande zu erhalten,
muß ſie einmal im Jahre, im Herbſt oder Winter,

graben und zweimal im Sommer gehackt und von
Unkraut geſäubert werden; dieſe Arbeit macht ſichdurch ehe an Früchten und längere Lebens-
dauer der Sträucher bezahlt.

Der Wert der Baumſcheibe.

O. O., Leuna.
In Kreiſen der Schrebergärtner wird der Baumcheibe ganz verſchiedenartige Bedeutung beigemeſſen.

n den meiſten Gärten iſt zu beobachten, daß über
aupt keine Baumſcheibe elaſſen wird. Faſt überall

bis dicht an den Stamm heran Ge
Darunter muß doch der Bäum in

ſeiner Entwicklung leiden. Trotzdem kann man aber
wieder beobachten, daß auch derartig mißhandelte

iſt zu ſehen, daa e gepflanzt u.

Zur Frostspannerbekämpfung
Von Kreisobſtbauinſpektor W. Horn, Frankfurt a. M.-Höchſt.

Der deutſche Obſtbau krankt neben der Zerſplitte
rung im Anbau und der Sortenwahl beſonders an dem
r en Ernteausfall geringwertiger Früchte. Bei unſeren

bſatzgenoſſenſchaften und Obſtſammelſtellen mußten wir
wiederholt die Erfahrung machen, daß oft nur 5 Pro
zent des angelieferten Obſtes als einwandfrei an
geſprochen werden konnte. Das Ausland hat es da

en durch I llegena nahmen, wie Düngung, Aus
hten und ganz beſonders durch Schädlingsbekämpfung,

verſtanden, die Geſamternte eines Baumes auf 70 Pro
zent einwandfreie Früchte zu ſteigern. Das deutſche
Obſt kann nur dann mit dem Ausland auf unſeren
Märkten in Wettbewerb treten, wenn außer einer
handelsüblichen Verpackung und Sortierung auch die
Hualität der Früchte eine beſſere iſt. Zur Erlangung
einer beſſeren Qualität iſt ohne Zweifel eine recht
r allgemeine Obſtbaumſchädlingsbekämpfung an
zuſehen.

Einer der gefährlichſten Schädlinge unſerer heimi
chen Obſtkulturen iſt der kleine Froſtſpanner. Wo er
kark auftritt, wird nicht allein die nächſtjährige Ernte
ondern überhaupt der Fortbeſtand der Obſtkultur ſtark

gefährdet. Das Weibchen legt nach ſeinem Erſcheinen,
gewöhnlich im Monat Oktober, an die dünnen Zweige
und Triebe hinter die Knoſpen der Bäume ſeine Eier
ab, und zwar 250-800 Stück. Da das Weibchen nicht
fliegen kann, kriecht es zur Eiablage in der Baumkrone an den Stämmen ſagt Aus den Eiern ent
ſchlüpfen im nächſten in die Räupchen, die zu
nächſt Blatt- und Blükenknoſpen ausfreſſen, um dann
von den jungen Blättern des Baumes zu leben. Bei
ſtarkem Auftreten werden ganze Bäume, ja ſogar ganze
ehe kahl gefreſſen. Aber nicht nur die Blätter,
ſondern auch die Früchte werden befallen. Die Kirſchenwerden nicht reif e fallen ab, Apfel und Birnen
bleiben klein, verkrüppeln und werden dadurch
minderwertig.

Eine allgemeine und rechtzeitige Bekämpfung durch
Anlegen von Raupenleimringen an den Obſtbäumen iſt
dringend geboten, und zwar an allen Obſtarten mit
Ausnahme der Nußbäume. Soll das Anlegen von
Klebringen Erfolg Haben, ſo iſt beſonders auf das
re e Anlegen derſelben zu achten. Die An
nahme, daß der Froſtſpanner erſt mit dem Auftreten
der erſten Froſtnächte erſcheint, hat ſich nach unſeren
Erfahrungen nicht immer sls ſtichhaltig erwieſen. So
konnken wir beobachten, daß in einem Jahre der Schäd-
ling erſt Anfang November, dagegen im nächſten Jahre
bereits ſchon am 5. Oktober aufgetreten iſt. Die beſte
Zeit für das Anlegen der Klebringe in hieſiger Gegend
iſt daher Anfang bis Mitte Oktober, da in dieſer Zeit
mit dem Erſcheinen des Schädlings gerechnet Wer
den muß.

Ferner iſt die wirkſame Bekämpfung von dem ge
wiſſenhaften und zweckmäßigen Anlegen der Klebgürtel
abhängig Das Papier muß mindeſtens 10 Zentjmeterbreit I und mittels dauerhaftem Bindfaden an der

12 W
machen. Selten jedoch findet der Beſitzer den Mut
dazu, und wenn er endlich einſieht, daß es doch nicht
anders geht, dann iſt es zu ſpät. Die Bäume ſind in
zwiſchen ſchon zu ſchmächtig auſgeſchoſſen, und es dauert
nach dem Auslichten Jahre, bis ſich die ſtehenbleiben
den ſo weit erholt und gekräftigt haben, daß ſie normale
Tragbarkeit zeigen.

Als Mindeſtabſtände für Buſchbäume auf ſchwach
wachſenden Unterlagen merke man ſich drei Meter, auf
ſtärker m vier Meter. Werden mehrere Reihen
nebeneinander gepflanzt, dann gelten dieſe Entfernungenfür die Zwiſchenräume in den Reihen. Die Reihen

müſſen ſechs Meter und mehr voneinander entfernt
r Für Hochſtämme ſind die Ziffern etwa zu ver
oppeln.

Eine beſonders häufige Form des Fehlers zu enger
Pflanzung kann man beim Setzen von Buſchbaumreihen
entlang den Gartenwegen beobachten. In unbegreif
licher Kurzſichtigkeit wird auch dabei viel zuwenig auf
das künftige Raumbedürfnis der Bäume Rückſicht ge
nommen. Die notwendige Folge iſt, daß der Weg mit
der Zeit faſt zuwächſt. Es iſt verſtändlich, daß man

e

oberen und unteren Kante des Papiers dicht anliegend
an den Baumſtamm i werden. Der auf den
Papierring zum Aufſtri bringende Leim muß6 Feine breit und mindeſtens 2 Millimeter dick

auſgetragen werden. Sind Bäume mit Pfählen ver
ſehen, ſo ſind dieſelben zu entfernen oder in gleicher
Höhe wie die Bäume zu leimen. Es iſt vorteilhaft,
wenn der Papierſtreifen von unten her einige Zenti
meter ungeſtrichen bleibt. Es wird e verhindert,
daß das Weibchen ſeine Eier unterhalb des Gürtels
auf die Rindenteile ablegt. Sobald einmal das Weib
chen beim Hochkriechen am Stamm mit dem Leim in
Berührung kommt ünd nicht ſofort hängenbleibt, tritt
es den Rückzug an, um ſeine Eier unterhalb des Leim
ſtreifens abzulegen.

Die erſte Vorausſetzung für den Erfolg der Froſt-
ſpannerbekämpfung iſt neben dem rechtzeitigen und
zweckmäßigen Anlegen der „Klebringe“ die Verwendun
eines fängigen Raupenleimes. Allgemein hat es
gezeigt, däß die dunkelgefärbten Raupenleimſorten
nicht eignen, weil ſie zu ſchnell eintrocknen. Es iſt
unbedingt den hellen Marken der Vorzug zu geben.Der Raupenleim muß folgende Selhafen en
auf die beim Bezuge zu achten iſt:

1. Der Raupenleim muß lange an Klebfähigkeit be
halten und dabei preiswert ſein.

2. Er darf bei warmer Witterung nicht laufen, bei
kalter ſeine Klebfähigkeit nicht verlieren

8. Er muß ſich gut und bequem auftragen laſſen
denn gut ſtreichbarer Leim geſtattet ein ſchnelles
Arbeiten. Der Preis ſpielt hierbei eine weniger
r Rolle, da ein gut ſtreichbarer Leim er
giebiger und ſparſamer iſt.

Die Erfolge der Froſtſpannerbekämpfung, die bis
her t wurden, waren en zufriedenſtellend. Die
mit Klebgürteln verſehenen Obſtbäume hatten geſundes
Laub und brachten gut entwickelte Früchte. Die da
neben ſtehenden ungeklebten Bäume waren z voll
ſtändig kahl gefreſſen. Wichtig iſt, daß die K ebringe
im Monat Februar des folgenden Jahres abgenommen
und ſorgfältig, am ſicherſten durch Verbrennen, ver
nichtet werden. Um die unterhalb der Klebringe etwa
abgelegten Eier unſchädlich zu machen, müſſen die
Stämme bis zur Höhe des Klebringes anſchließend
gründlich gereinigt werden.

Auf eines ſei noch hingewieſen, nämlich auf die ge
meinſame Durchführung dieſer Bekämpfungsmaßnahmen.
Wenn auch der einzelne Beſitzer ſeine Bäume durch
Anlegen von Klebringen gegen das Auftreten von
Froſtſpannern ſchützen kann, ſo iſt die Froſtſpanner
lage am eheſten und ſicherſten zu bekämpfen, wenn
jeſe Bekämpfungsmaßnahme gemeinſam erfolgt. Die

planmäßige, mehrere Jahre durchgeführte gemeinſame
Froſtſpannerbekämpfung in meinem Dienſtbezirk hat
dazu geführt, daß der für die Obſtkultur äußerſt gefährliche Schädling in den letzten Jahren weſentlich
vermindert worden iſt.

auf kleiner Gartenfläche am Weg möglichſt ſparen
möchte. Es hat dies aber keinen Sinn, wenn man
dadurch den ganzen Plan zerſtört. Man darf eben
nicht Apfelpyramiden auf Doucin einen Meter oder
weniger von der Wegkante pflanzen. Will man ſolche
Veredlungen verwenden, dann braucht es anderthakb
bis zwei Meter Abſtand, je nachdem, ob die Sorte
ſteil oder breit wächſt. Geht das nicht, dann muß
man r auf Paradiesunterlage pflanzen oder ſchmal
bleibende Birnen.

Man ſetzt, die Bäume dann nicht in die Mitte der
Rabatten, die den Weg einfaſſen, ſondern an deren
innere Kante. Praktiſch iſt die Anordnung im Ver
band, derart, daß einem Baum auf der einen Seite
des Weges auf der anderen eine Lücke gegenüberſteht.

Fehler bei der Sellevieernte.
Wenn ſich die Sellerieknollen im Winter ſchlecht

halten, ſo iſt daran meiſt verfrühte Ernte oder falſches
Ausgraben und Putzen der Knollen oder unzweckmäßige
Aufbewahrung ſchuld. Die Reife erkennt man beim

Sellerie an dem ſich niederlegenden Blattwerk und dem
Gelbwerden und Abwelken der älteren Blätter. Bis
dahin wächſt der Sellerie und die Knollen nehmen an
Umfang zu, wozu die gelinde und feuchte Witterung
die wir meiſtens bis weit in den November hinein
haben, beiträgt. Wer ſeinen Sellerie früher erntet
bermindert nicht nur die Haltbarkeit, ſondern erleidet
auch Verluſt durch das geringere Gewicht der Knollen.

Die Haltbarkeit wird ferner durch unrichtiges Her
gusnehmen und Beputzen der Knollen vermindert.
Häufig kann man beobächten, daß beim Herausgraben
die Knollen an den Spatenſtiel geſchlagen werden, um
e von der anhaftenden Erde zu befreien. Daß ſie
durch e Stellen bekommen, die ſpäter in
äulnis übergehen, iſt nicht zu verwundern. Läßt man

je nach dem Ausgraben eine kurze Zeit an der Luft
liegen und abtroanen, ſo kann man die Erde mit
Leichtigkeit herausſchütteln und Verletzungen werden
vermieden. Auch ſoll man die Blätter nicht mit Ge
walt abreißen, ſondern mit dem Meſſer abſchneiden,
um die Knollenkrone nicht zu beſchädigen. Die Herz
blätter und jüngeren, friſchgrünen Blätter müſſen er
halten bleiben.

Der zur Aufbewahrung des Sellerie beſtimmte
Raum r ſtets kühl und luftig gehalten werden, ſei
es der Keller oder die Grube. Am beſten und längſten
ält ſich Sellerie in einer Grube an trockener Stelle.
hre Tieſe hat ſich ganz nach der Beſchaffenheit des

Bodens zu richten, je trockener dieſer iſt, deſto n
kann die Grube gemacht werden, am beſten 30 bis
50 Zentimeter. Die Erde wird wallartig um die
Grube herum aufgeſetzt und die Knollen werden ſo ein
g3hlogg daß jede einzelne mit Erde umhüllt werden
ann. Auf dieſe Weiſe wird vermieden, daß ſich die
Knollen gegenſeitig anſtecken, wenn einmal eine in
Fäulnis übergehen ſollte. Die Grube wird mit
Brettern oder Stangen überdeckt, darüber kommt
ſpäter, wenn es kälter wird, Spargelſtroh, Fichten
reiſig oder Laub.
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Die Baumſcheibe als Bereich der Obſtbaumwurzel
iſt oft, wenn nicht meiſtens, ein rein theoretiſcher Be
griff denn die Wurzeln richten ſich in ihrem Wachs
kum nicht nach der Kronentraufe, ſondern nach den
Bodenverhältniſſen. Die Wer Saugwurzeln befinden
ſich deshalb nig ſelten außerhalb der Kronentraufe,
und man kann dieſe nicht als geeigneten Maßſtab bei
der Bodenpflege anſehen. Auf von Natur lockeren und
poröſen Bodenarten, die zur Verdichtung neigen, ſollte
möglichſt kein Raſen unter Obſtbäumen geduldet wer
den. Unterkulturen können dagegen auch hier am
Platz ſein. Man muß nur dafür ſorgen, daß die
Obſtbäume dadurch nicht Waſſermangel leiden. An
heißen Sommertagen genügt ein einfaches Gießen der
Bäume nicht. Am zweckmäßigſten iſt es, mit demSpaten unker der gen ent einen flachen Graben
zu ziehen und dieſen bei großer Trockenheit unterWaſſer zu ſetzen.

überwinterung von Dahlien.

P. M., Merſeburg.
Ich habe in meinem Garten eine große Anzahl von

Dahlien, die ich zur Überwinterung herausnehmen will.
Wie erfolgt die UÜberwinterung an zweckmäßigſten
Iſt die Daählie beſonders froſtempfindlich?

Die Dahlie leidet ſchon unter dem erſten Froſt
oder ſtärkerem Reif. Sie ſoll nach dem erſten Ab
frieren der oberen Blatt- und Stengelteile aus der
Erde genommen werden, nachdem ſie ungefähr 15 bis
20 Zentimeter über dem Erdboden abgeſchnitten wird.
Die Überwinterung erfolgt dann in einem trockenen,
froſtfreien, hellen Keller oder in einem anderen der
artigen Raume Nachdem die Knollen abgetrocknet
ſind, werden ſie von den Stengelteilen ganz befreit
und in Torfmull oder Sand gelegt. Mit einer fünf
Zentimeter ſtarken Schicht von Torfmull oder Sand
wird das Lager abgedeckt.

überwinterung der Raſenflächen.
R. 60, Naumburg.

Jch habe in meinem Vorgarten eine Raſenfläche,
die faſt nach jeder Überwinterung kahle Stellen aufBäume einen ganz ausgezeichneten Ertrag bringen.

Woran liegt das weiſt. Die Urſache ſcheint nicht der Froſt zu ſein.

Der Raſen macht vielmehr den Eindruck, als wenn er
verfault wäre. Auf welche Weiſe kann ich dieſem
Schaden vorbeugen e

Wahrſcheinlich haben Sie das Gras zu lang in den
Winter gehen e denn dadurch entſtehen leicht
Faulſtellen, die ſchwer auszubeſſern ſind. Dieſelbe
Gefahr bringt Laub, das über Winter auf dem Raſen
liegen bleibt. Der Raſen muß im Herbſt noch einmal
geſchnitten und etwa vorhandenes Laub mit einem
Reiſigbeſen entfernt werden. Um die Grasnarbe di
zu halten, empfiehlt es ſich, Humuserde in gleich
mäßiger Verteilung auf den Raſen zu bringen. Die
hierzu verwendete Humuserde muß fein geſiebt ſein,
weil größere Brocken viele feine Grasarten erſticken.

Bepflanzung von Hausfronten mit Schlinggewächſen.

O. H., Beuna.
Welche Arten von Schlinggewächſen eignen ſich be

ſonders für die Bepflanzung von Hausfronten unter
ginn der Himmelsrichtung? Iſt es richtig,
daß wert chlingpflanzen eine Feuchtigkeit im
Mauerwerk auftritt

In Fachkreiſen wird die Auffaſſung ſtark beſtritten,
daß durch Schlingpflanzen u. dgl. die Hauswände nicht
austrocknen können. Es wird im Gegenteil die An
ſicht vertreten, daß die Schlingpflanze auf ihrem an
ſich trockenen Standorte der Hauswand die Feuchtig
keit im en Maße nimmt. Beſonders ſchon da
durch, daß die Hauswand viel Regen abfängt und ab
leitet, der ſonſt den Hausputz durchnäſſen würde. Zur
Bepflanzung der Hauswände eignen ſich folgende
Sorten: An die Südſeite gehört die Glyzine, Elematis
arten lieben etwas Schutz gegen die Sonne und ſind
daher an der Oſt und Südoſtſeite anzubringen. Ein
ausgeſprochener Schlinger für die Nordſeite iſt der
ſogenannte Pfeifenſtrauch (Aristolchia sipho), der mit
ſeinen herrlichen großen Blättern die Wände raſch be
deckt. Beſcheiden in ſeinen Anſprüchen iſt der „Wilde
Wein“ (Ampelopsis-Arten), namentlich die beiden ſelbſt
klimmenden Arten davon haben ſich raſch beliebt ge
macht. Schlingroſen, Geißblatt (Jelängerjelieber),
Wicke, Knöterich, Jasmin, Jasmintrompete, Efen uſw.
ſind ebenfalls noch beliebte Schlinger und für alle
Zwecke verwendbar.

Lichte Kronenvilvnng en eg guten Geſchmack des
einobſtes.

P. F., Mücheln.
Die am Baume günſtig hängenden Pflaumen habenbekanntlich einen beſſeren Geſchmack, als die Früchte,

die in der Mitte des Baumes hängen. Läßt ſich durch
geeignetes Beſchneiden des Baumes hier Abhilfe ſchaffen

x

Auf den Geſchmack des Steinobſtes, beſonders der
Pflaunen, übt eine lichte Kronenbildung deutlichen
Einfluß aus. Die außerhalb der Krone gewachſenen,

SGSGSGGSGSSSGSGSGSGSGGGGGM
un Anfang Oktober beginwenden Pflunzzelt

empfehle alle Gattungen Obſtbäume: zum rentabel
ſten Anbau Schattenmorellen in Buſchform und
ertragfähige Edelobſtbäume für den Kleingärtner
in allen gangbarſten Formen und Sorten, die

für hieſige Gegend anbauwürdig ſind.
Ferner Alleebäume, Linden, Rotdorn, Virken uſw.

Fachm. Beratung jederzeit. Beſichtigung gern geſtattet.

Paul Richter, buumschulen, Mersehurg

Areal 3 Hektar. Telephon 3522.

alſo der Sonne und der Luft ausgeſetzten Früchte habennicht nur einen ſüßeren und alen Geſchmack, als
die im Innern der Krone gewachſenen, ſondern ſie ſind
auch ſchöner gefärbt, was man bei Pflaumen mit
blauen Früchten am beſten beobachten kann. Wo alſo
die et e zu dichte Kronen häben, iſt es
vorteilhaft, ſie durch Herausſchneiden von Aſten und
Zweigen zu lichten, am beſten gleich nach der Ernte.
Man erkennt im belaubten Zuſtande der Bäume beſſer
als im Winter, wo ein Aſt oder Zweig überflüſſig iſt
und herausgeſchnitten werden muß. Die Steinöbſt
bäume vertragen das Auslichten im Herbſt aus
gezeichnet, ſogar beſſer als im Winter oder Frühjahr.
Fruchtholz und e e bilden ſich dann gut aus,
weil Licht und Luft zu ihnen dringen können.

Verantwortlich: Hermann Jerx, Merſeburg.
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Anzeigen.
Für die Aufnahme der möbl. Zimmer. Ang.

Anzeigen an 1vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir fatäkeine Verantwortung über Perufstät. Dame ſucht

nehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftrag 12 leere Zimmer. z tAngeb u. 710 a. d. Gſte Uhr verſteigere ich im Gaſthof Zur grünen

a 0000eNaddled-dution
Mittwoch, 19. Oktober 1932, ab nachmittags

Linde hier, Gotthardſtraße, wegen Auflöſung
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.
Stube und Küche

Heimatmuſeum
Kloſter 9.

Junges Ehepaar ſucht des Haushalts öffentlich meiſtbietend ſt
bar: Mehrere Kleider Wüſche- und Wirtſchafts
ſchränke, Küchenſchrank, div Kommoden Tiſche

e t h Stühle Etageren Paneels Tiſchchen, Vilder,
Kleinmöbel, Waſchgefäße, Regale viele andere

Gesöffnet:

Uhr, außerdem
Sonntags von I1 bis Rähe Teichſtraße, zum Auktionator, Merſeburg, Lindenſtr. I1, Tel. 2635

e m 1. 12. oder 15. 12. Anjeden I. Sonntag im ſgebote mit Preis unt. eMonat nachmiktags 712 a. d. Gſt. d. Bl.

Suche 23i.n Küche Haushaltsgegenſtände- geſchirr, viele Einmache
töpfe- und gläſer uſw. W. Franke, beeid.

3 bis 6 Uhr.

z 3Zimm.Wohng.ch möbl. Der u mieten geſucht o.
an H. o. D. 1. 16. Nov. geg. Stube, Kammer
zu verm. Angeb. un u. Küche zu tauſchen.
718 a. d. Exp. d. Ztg. Ang. u. 704 a. d. Gſt.

Gutwbliertes od. t gr. Z. u. Küche
n Slaſz. en Bad m Süchchen
Weiße Mauer 20 p. arral

Möbl. Jimmer zu Penſ. Grubenbeamter
vermieten. Wo, ſagt in Merſebdie Geſchſt. d. Bl. u e erſeburg für

y 3-4 Zi. WohnungSchönes gr. mmer n ehe wegt
in Hauptſtr. geleg, mit Garten. Angeb. m. Pr.
Sep.Eing., a. z. Gew. an Paul abok,
Zw.verwdb. ſof z. verm. BahnhofTeutſchenthal.
Off. m. Pr. u. 70200. d. G.e Jg. Staatsbeamt. ſucht
Kl. Dachwohnung 3-4-3i.- Wohnung

3 Räume, 15 M., ſof. Angeb. mit Preisang.
zu vermieten an kinder unter 714 an die Ge
loſe Leute. Zu erfrag. ſchäftsſtelle d. Bl.
in der Geſchſt. d. Bl.

3-43i.WohnunWohnungen on i gehn De
t „lamtenehepaar geſucht.et Angeb. unt. 713 an die

33im. Geſchſt. d. Bl.25im Kü. (Tre hn.verm. an s ſ. 3-47i.-Mohnung
z Sagfane ſof. od. z. 1. 11. geſucht.

Blanckeſtr. I0(HofſeiteTel. e fſeite) Ang. u. 690 a. d. Geſch.

Sprechzeit nachm. 3-5 Jn dem von uns err.
außer Sonnabend Neubau Rot. Brücken

r

Geſchäftsmann inſeriere!

Celegenheltsküufe in vwotthillig Möbeln

Küchen 25, Sofas 15, Betten 15, Kommod. 10
Wa re 6, Friege 6, Kleiderſchränke 15
Stühle e. Wie ertikos, Nachtſchränke,
Schreibtiſche Bücherſchrke., Schlafzim. uſw.
Ftoye, alle S. jeiet ſagdeburger d. 9

S Sefen Herde
in großer Auswahl.

Gaskocher GrudenBadesfen u. -Wannen
Waschlessel

Räucherschränke
F. Lindenhahn

Halle (Saale), Königstr. 8.

Sie können in
2 Monat. flie
ßend engl. ſprech.

Mr. Rieboldt
gtaatl. geprütt.

Dolmetscher

eröffnet am Dienstag,
18.Okt., Kurſe f. Anf. u.
Fortgeſchr. Stde. 40
Anmeldg.: Montag u.

Dienstag.
Mr. Rieboldt
hält nächſter Zeit

in Merſeburg
ein. Vortrag üb.

LonDon
l. englisch. Sprache

M Schriftl. Heimarbeit e
Verl. Vitalis München 13

Mur der Fachmann
kann Sie beim Einkauf eines Ofens oder Herdes beraten

Brlkett-Dauerbrandofen „Iuno“
en Syſtems) vollkommener Dauerbrand, ſparſamſter

erbrauch. Nur einmal tägliche Bedienung
Irlgche Dauerbrandöten aller Irten
von RM. 17. an.
Haushaltungsherde m alen Gröben
Gußeiſen ſchwarz, weiß u. farbig emaill. von RM. 80.- an.

Kein Laden, daher günstigste Prelse-
Spezialgeschäft für Oefen und Herde
Otto Fleischer, Henennn Halle st. 31

(gegenüber der SternApotheke). Tel. 2728.

Spezialität:

Anfertigung von Frauenkleidung
jeder Art in eleganter ſowie ein
facher Ausführung billigſt.

Werkſtcätte Marg. Conrad
jetzt Große Ritterſtraße 27.

Frauenmäntel und Kleider für ſtarke Damen.

Empfehle eine Auswahl prima
läufer ündferke), rowle Kühe

veochtr.u. friſchmilch.,
zu ſehr günſt. Preiſ.

Fa. Rächard Gehmasdt
Trankleben, Telefon Großkaynga 217. e

Dauerwellen
die zufriedenſtellen, erhalten Sie im

Haarpflegeſalon Müller
Gotthardſtraße 82.

c iſt die bitl
„Kraft 312 Trhe ſern

Ecke Windberg
gegenüber der Berufsſchule

Wir färben inr

Gesellschaftskleid,

Rathaus Gimmer 46)

Neubau
woennungen
2Zimm., Wohnkamm.,
Küche u. Zubehör, im
2Fam. Haus Gero
hietſeb. Bangen ſt

erſeb. Baugeſellſcham. b. H., Hlerſebng

4-0d. 5-3i.-Wohn.
gr. Kü., reichl. Zubeh.,

zu vermieten
Otto Lintzel

Slobicauer Straße 9 p.

Wohnungstauſch. Suche
2- od. 3-3i.-Wohn. in
Ammendorf. Biete 2

rain 25 iſt ein
kl. Daben

14 am Fläche), paſſ. f.
äckereifil. od. ähnl., z.

1.11.32 zu verm. Miete
mon. RM. 28. Ang. an
Merſeb. Baugeſ. m. b. H.
Merſebg., Rath., Zi. 46

Gute Zinſen und
extra Vergütung
15 18 000

lehntMauchſch e
30jühr. Makler Firma

Zweifamil.Haus
mit Acker, Anzahlung
3000 Mk., zu verkfn.Zi.W. in Leuna. Ang.u. 7003 a. Gſt. Bucht

Kopp, Ammendorf.
Anfrag. unt. 717 a. d.
Geſchſt. d. Bl.

Kleinwohnungen in Merſeburg

Färbereſen u

Straßenkleid, Hauskiei
Seide Sa

in nicht zu übertreffender Schönheit und Reinheit der Farben
200 Farbmuster in Seide und Wolle liegen in unseren Läden mit obigem Zeichen aus

mt Wolle

Tausencde von lobenden Anerkennungen

Vereinigte

Fernruf 2787 Herseburg

nd Wäschereien
Markt 15 Fernruf 2787

Neu-Rössen: Annahme Kaufhaus C. Aug- Tischer

e ehe ee a
e lge Exerzierplatz)bil nen vermietet die

entengutsgeſellſchaft Merſeburg e. G. m. b. H.,Schkeuditz, Kültergu oben

durch W. Meyer, Merſeburg, Naumb. Str. 205

In der Werkſiedlung der Ammoniakwerk
Merſeburg G. m. b. H. in Leung iſt ein

Doden
(6.40 7. 00 m arg mit großem Schau
fenſter u. einer Ladenſtube von 22 qm zu
vermieten. Die Räume ſind an die Zen
tralheiz. angeſchloſſen. Mietspr. 60 RM.
monatlich. Für alle Branchen geeignet.

Angebote und Nachfragen r zu richten an
Siedlungsverwaltung der Ammoniakwerk
Merſeburg G. m b. H., LeunaWerke.

Friedrichſtraße Nr. 14, und andere, in und bei
Merſebürg, ſowie Acker- und Wieſengrund
ſtücke haben wir unter ne Bedingungen
Zen verkargfen. Firma Albert Franke,
Jnhaber Willy Franke und Guſtav Beyer,
Merſeburg, Lindenſtraße 11, Telefon 2635.

e Wegen geſchäftl.Zwangsverkauf. Kungehent
ſeriöſe Kaſſakäufer ſofort ſpottb. zu verk.

echte Perſerteppiche paſſ. f. Speiſe-,
Herren u. Wohnz. u. einige echte Perſer
brücken, ſelt. ſchön (evtl. einzeln). Diskret.

J Eilangeb. u. L. F. 347 a. d. Geſchſt. dſ. Ztg.

Die Grund ſche Ober Altenburg Nr. 10,

aller Art finden im Osten der Pro-
vinz Sachsen weiteste Verbreitung
und Beachtung durch das

eben erdaer Kreisblakt
mit seinen Bezirksausgaben: F alkenberger
Tageblatt Ortrander Anzeiger Das Land
chen Mählberger Anzeiger, das in einer
Auflage von über 106060
Exemplaren täglich erscheint. Es ist das

Blatt der Kleinen Anzeigen
Vermittlung auch durch diese Zeitung.

VERILAG C. ZIEHLKE
Bad Liebenwerda Telefon 201, 301, 433

kwalll Füllofen
billig zu verkaufen,

Rot. Brückenrain 52 p.

Denn

Eine Airedale
Terrier Hündin

entl., br., oben n
Abzug. Seitenbeutel 17,

Zigarrengeſchäft.

I. Leicht-Motorrad
ſteuerfr., fahrber., billig
zu verk. Zu erfr. i. Geſt.

Dehrer
ert. Nachhilfeunterricht.
Ang. u. 698 an d. Gſt.

Wirte u. Priv. H. Jür
genſen &Co., Hamburg22

3 Musiklehrlinge

ſtellt ſofort ein
Muſikdirektor Niemand

ebra a. Unſtrut
So helche Madchtla

u n de anern eeelteres mittl. Pfer e f. 3ü Lehrſtelle a. Ke ehe a Deal Kamera ehe h
Futter zu nehmen geſ.

kwaill Füllofen Knapendorf Nr. 35.

en t z (Dadlleinwane
2 Bettſtellen, Patent wird jedes Quan
matratz., Auflegem., 2 tum gekauft. Ang.
Nachtſchränkch., z. ver unt. 7033 a. d. Geſt.
kauf. Zu erfr. i. d. Geſt.Ahnungm. Tourenbeiwag.

6

ZeißTeſſar 4,5 12em,
mit Zubehör, Neuwert
185 M. ſehr gut erhalt.,
billig abzugeb., Bauer,
Dürrenberg, Lütz. Str.

Dix-ieter wagen

fahrbereit, ver
ſteuert, geſchl. Kaſten,
250 Mk. verk. ſofort

techniker. Angeb. unt.
701 a. d. Gſt. d. Bl.

Thüringerin,
z. Zt. Merſebg., 21 J.
alt, ſucht ſof. od. ſpät.
Stellung im Haushalt.
Wenn gew., ſelbſt. Arb.,
Koch, Waſch u. Plätt
kenntniſſe. Angeb. u.
702 a. d. Gſt. d. Bl.

Junge, alleinſtehende

Merſeburger GaſtſpielTheater
Morgen, Sonntag, nachm. 8 Uhr, im Tivoli

Hänſel und Gretel
Märchenſpiel in 4 Akt. Eintr.: 25, 40 u. 60

abends 8 Uhr im Strandſchlößchen
Die AnnaLiſe von Deſſau

(Oer alte Deſſauer). Hiſt. Luſtſpiel ins Akt
Vorverk. Verkehrsb. Sonnt. im Strandſchlößch.

Park- Cafe
Morgen Sonntag

öGSüttonerfest

Roland
Heute Sonnabend

AbſchedsabendGroßeBrandt Duett
Rheiniſche Stimmungskapelle Sandso
Sonntag nachmittag ab 4 Uhr

Güienengngsvetrteb
Einlagen: BöhmeWeſterhagen Duett.

Achtung Meiner werten Kundſchaft zur Kennt
nis, daß ich ab Montag, den 17. Okt.
neben meinem guten Landbrot auch

I Weiß- und Kaffeegebäck
mitführe.

Morx PrietzſchW Lanbbror- Backeret Alendorf

NMaturrein:
1930er Wetterkreuzberg

Aleterweilerer Meßwein
Oein-eler Schmale Str. 8

Merke die Worte
Bleibe im Orte l
Reparaturen in kürzester Zeit!
Bedeutend ermäßigte Preise

HMerseburger Kunst-Stopferel
Karletr. 19. Annahme: Geschw.
Petzold, Oelgrube 9; Dürer-Hanus,
Kleine Ritterstraße.

Laſſen Sie
jetzt Jhre Pelzwaren

umarbeiten und reparieren!
Beſonders günſtiges Angebot in Pelzkrawatten

Karl Wittenbecher innern

Auf

Tellzuhl

mit Marmor
Schränke

Kredenzen
Vitrinen
Teppiche
kompl.
Kuüchen

Waschkommod en

II

t z. Verk.Herr e e Rah

Naumburg
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20
n, Halliſche Str. 9

Conrad, Mägdeſtieg 7
Wagner, Weichau
grund 20
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Ich biete ein. zuverläſ.
Ehekam. ſorgen

freie, geacht. Jdealehe.
Bin 47 jährig, ev., vom
alten Schlag, ſolid., doch

keineswegs kleinlich
Akademiker, penſions
berecht. Staatsbeamter.
Geldintereſſen Nebenſ.
lagerk. 204. Berlin W 15

mit Aufwaschtlsch

Eichmann Co.
Halle S.
Große Ulrichstr. 36
Große Ulrichstr. 51
Eingang Schulstraße

Geb. Herr
Mitte 40, ſchlank, m. g.
Einkom., wünſcht gem.
Haush., eptl. Heirat m.
zierlicher Dame v. vor
nehm. Geſinnung, Mu
ſikliebend, in gut. n
lebend, nicht üb. 35 Jah.

Ang. u. 716 a. d. Geſt.

Exiſtenz
durch Ladengeſchäft, Maſſenverbrauch,

Gildeh Kolortar Marthe lauter

warengeſchäft
mit Hausſchlachten
in Weißenfels zu ver
kaufen. Off. K. G. 35
poſtlagd. Weißenfels.

14 Morgen Feld
an der Naumburg. u.
Weißenf. Str. geleg.,
find zu verpachten.
Zu erfragen
Kl. Sixtiſtr. 21, 1 Tr.

Kleines Wohnhans
in Merſeb., b. 2500 M.
Anzahlung zu kaufen
geſucht. Angeb. u. 709
an die Geſchſt. d. Bl.

zu verkaufen. Zu beſ.
Sonntag v. 11-—1 Uhr.
Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

Ammendorf
Ktellm.-Hohelhanh

zu verkaufen
Ammendorf, Talſtr. 33

Ammendorf
lawemrad, Herrenrat

(Ballon, neu) 45 RM.
Ammendorſ,
Silberhöhe 5.

1 runder eiſ. Ofen
billig zu verkaufen
Friedrichſtraße 28.

gebraucht, preisw. r kaufen geſucht.
zu verkaufen.Lange, Hall. Str. 25p.

ng. unter L 304
a. d. Geſchſt. d. Bl.

Kurs, Moeſtelſtr. 17.

J Jroer ſarcht
paſſ. Wirkungskreis
im frauenl. Haushalt.
Ang. u. 705 a. d. Geſt.

Saubere Frau ſucht für
ein oder zweimal
Aufwartung

in der Woche. Stunde

bei
Möbel-

le SJ i

Bücherschrank Eiche 70cm 27.- el grube
Flurgarcderobe Eiche 17.50

30Pf. Ang. u. 708a. Geſt.

Kpuerdüchen

für Landgemeinden in
a rn iseh neuer Auflage vorrätig

Puchäruckeref n. Röhner

Merſeburg, Kl. Ritterſtr.

e

W Verdienſt nachweisbar. Geringes
apital erforderlich. Ausk. Rich. Witte,

BerlinSteglitz, Albrechtſtr. 72 b.

I perfelte Dawenschuederin

empfiehlt ſich Frau G. Wolff, Schneidermeiſterin,
Markwardſtr. 7. Zu ſprechen am Nachmittag

Buch-
hberatung

führt aus
Wirtschaftsbüro
Merseburg frau meinGeorgetr 2, Tel. 2785 nen

Sio empfiehlt hnes n
mer wieder gegen heran

Beghkannte Firma ſucht z. Beſuch v. Privat
kundſchaft f. Merſeburg u. Umg. p. ſof.

tücht. Vertreter
geg. Prov. und feſte Wochenſpeſ.

Es handelt ſich um den Verkauf eines
eingeführten Gebrauchsgegenſtandes.

Bewerbg. von ſtrebſamen Herren gleich
welchen Standes unt. 703 an die Geſch. d. Bl.

500 Reichsmark
genügen für den Aufbau einer ſelb
ſtändigen Exiſtenz.

Jch ſuche einen fleißigen Vertreter (Herr
oder Dame) für meine hygieniſchen,
kosmetiſchen, pharmazeutiſchen Spezia
litäten. Leichter Umſatz, da wirklich
wichtige, notwendige, preisw. Neuheiten

Jch biete eine auskömmliche, ausbaufähige
Exiſtenz bei geringemAuslieferungslager
(für Normalbezirk 530 RM.) Jch unter
ſtütze Sie durch zweckentſprechende Pro

Iasſigen Raucherkatarrh

net die ſohntenſ Meere
und dabei billigſten

J e neic ee
ſetzt Beutel 35 Pfg.,Puppenwagen e n r

5 Zu haben beiS e 140 rer h Stadt
Apotheke; Gotthardt-

Puppenbetten Hrogerio Hermann
2.90 5.50 7.50 9.90 Emanuel Sanitäts

Gegen Anzahlung Drog. Edgar Hleischer;

werd. Wagen bis Weih
nachten zurückgeſtellt

Bettfenhaus
Bruno Purfs

Halle, Kl. Ulrichſtr. 2
bis Domplatz 9

aganda. Gefl. Zuſchriften erbittet:

Stubenrauchſtraße 72.

(3 Minuten v. Markt)
r. Rudolf Spuhl, rin ceregn e

Adler Drogerie W.
Kieslich; Drog. Fritz
Leberl; Neum.-Drog.
H. Weniger. Groß-
kayna: Drogerie Kurt
Möckel. Lauchstsdt:
Apotheke u. Goethe-
Drogerie Joh. Schulz.
Leuna: Leuna-Drog.
Georg Groh. Und
wo Plakate sichtbar.



ſteckt, die in der Deckung ihren Anfang nahm und ſiſchließlich über alle Teile erſtreckte Se die gut

e ne99 er Pfatz o 75 Uhr
e c
xaſchung aber muß gerechnet werden, das beweiſen die

der Verlauf, wenn der Sportverein, der in ſeinen lehten
Spielen ſich als ſtärker erwies als der VfL. dieſen mit

n allzu erheblichem Torunterſchied hinter ſich laſſen
ürdS Er ſahrungen, die wir mit Ortsvivakenbegeg

Endlich Punktſpiel Erwachen

vergangenen Sonntag gegeigte Formverbeſſerung geweſen t denn Boruſſia iſt nicht VfB. Eisleben. 5 e
die Einſtellung von Metzger in den Sturm hat dieſer
wieder den nötigen Schwung bekommen, und da Metz-
ger auch ein gewiegter Taktiker iſt, liegt es nur an

Chancen auch ausgenutzt werden. Da Hetzger J vor
acht Tagen doch nicht das gezeigt hat, was man ſich
von ihm verſprochen hatte, iſt diesmal an ſeine Stelle

ſeinem jetzigen Poſten als Mittelläufer weiter ſo arbei

Selbſtvertrauen zurückzugewinnen. Da Boruſſia ihr
letztes Spiel gegen den Gaumeiſter unerwartet

c iſt jetzt ein ernſtlicher Gegner für jede MannS

paar aber die

ſchaften ihre Siege über Neumark (3 0) und die
Sportfreunde (3: 2) geben dafür greifbares Zeugnis

vor allem auch davän, daß dieſe Elf die härteſte Kampf

f gegen Wacker Bernburg; das gibt zu denken.

Roöthoſen noch in einem gewiſſen Experimentter

erklärt ſih der verbrüffende Wehſel geiſpen Erſog am
e n Eins aber begleitet die Elf e en
buktivſten war bisher ſtets der rechte Angriffsflügel der

Mikkeldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 15. Oktober 1932.

Auf zum 89er Sportplatz!

Derby Sportu. 99 gegen VfL.
Merſeburg in Derbyſtimmung! Die Meinungen über den Aus
auf dem gefährlichen Platz der n

er

Merſeburg, 15. Oktober.
Je weiter die Saiſon fortſchreitet, um ſo un

klarer wird der Ausblick! Wer könnte heute ſagen,
wie der Herbſtmeiſter heißen wird, gang zuweigen von dem Saiſonmeiſter. Und wer e

n überzeugt, daß die Geiſeltalmannſchaft am
Serienſchluß noch immer das Tabellenende ziert?
Nebel lagert über der Weiterentwiglung der
Dinge. Und doch haben verſchiedene Mannſchaften
von den 9 Pflichtſpielen der erſten Serie 6 be
reits hinter ſich. In den Vordergrund getreten iſt
in der letzten e mehr und mehr die Frage,
ob Halle oder Merſeburg den Herbſtmeiſter ſtellen
wird. Zu beantworten iſt auch ſie noch nicht in
diefer Stunde. Warten wir zunächſt erſt die

augenblicklichen Tabellenführer ſpielfrei und bietet
die Möglichkeit zu völligem Auflaufen der
99er zur Spitzenmannſchaft.

Von ſtärkſtem Einfluß auf die eventuelle Umgeſtal
tung des oberen Tabellenfeldes iſt das Merſeburger
Ortsderby Senieg Deshalb gebührt ihm von denmorgigen Punktſpielen der erſte Kiah Daraus erklärt

5 weiter auch das Jntereſſe, das dieſem Merſeburger
Großtreffen in Halle entgegengebracht wird. Ein 9er
Sieg bringt die Hegemonie des Nordens in Gefahr
Das Derby gewinnt deshalb an Reiz, als

der Sportv. 99 augenblicklich in einer Form iſt, die
es ermöglichen könnte, dem alten Rivalen nach ziem
lich langer Pauſe wieder einmal eine Niederlage
beizubringen.Kämpfe des 16. Oktober ab. Denn er läßt den So hofft man auf der einen Seite. Auf der anderen

gang des Großtreffens 99-VfL. ſehr geteilt.
in Halle. Neumarks Chancen auf erſten Punktſieg im Kampf gegen
Gaumeiſter vor einer weiteren Niederlage

reußen
oruſſia!

Seite trägt man t mit der Hoffnung, der bisherigen
Unbeſiegbarkeit des Sportvereins den
Garaus machen. Welche dieſer beiden Hoff
nungen wird ſich erfüllen?! Auch Preußen iſt
voller Erwartung. Die rer glauben nicht
an die Tücke des Favoritplatzes. Wir geben ihnen recht.
Gerade die Preußen ſcheinen n mit ihrer
Kampfesart die Legende von den beſonderen Schwierig
keiten auf dieſem e zu beſeitigen. Neumark
iſt in einer ähnlichen auf dem Boruſſiaplatz. Wir
nehmen an, daß ſich die Neumärker gegen die durchaus
nicht beſonders ſtark fundterten Schwarzhemden durch
n werden, falls ſie von Anfang an aufs Ganze
gehen. Die Kampfordnung für morgen lautet:

Boruſſta--Nenmark, avorit Preußen,
Sportfreunde Wacker, portv. 99—VfL.

Geſb-Blau oder Blau-Wwei3?
Senſationeller Verlauf oder „p rogrammatiſche“ Abwicklung?

Die vorab aufgeworfene Frage ſcheint im erſtenMoment geeignet, hier und da zu e wen Do
dieſer Eindruck ſchwinden, wenn man ſich eingehender
mit der Situation befaßt Senſationell wäre ein Aus

ng, der dem VfL. einen Sieg mit mehr als einem
Unterſchied brächte. Und zwar deshalb,
weil die 99er Mannſchaft augenblicklich ohne jeden
Zweifel tatſächlich mit das Beſte darſtellt, was
unſer Saglegau in dieſer Saiſon aufzuweiſen hat.

erner deshalb weil der VfL. in einer leichten Kriſe

ausgerechnet im Derby ins Gegenteil umſchlagen, ſo wäre

das eine Rieſenüberraſchung. Mit einer ſolchen Über

bisherigen Ortsrivalentreffen. „Programmatiſch“ wäre

et bisher gemacht haben, lehren, daß ſich im
ßen ganzen Maßſtäbe normaler Art hier nicht an

en laſſen. e

Trotz heißeſter Bemühungen gelang es den 99ern
ſeit Ende 1930 nicht mehr, den Rivalen von der
Krautſtraße zu beſiegen. Jmmer wieder obſiegte
deſſen Kampfgeiſt, der höchſtens ein Remis zuließ.

In der verfloſſenen Spielzeit endete das erſte Treffen
unentſchieden, mußte jedoch wiederholt werden, da Brödel
vom Verband in Anſpruch genommen worden war. Die
Wiederholung brachte mit Brödel dem Sportverein ſtatt
des erhofften Sieges eine knappe Niederlage von 3: 4.
Und im Frühjahr war es wieder der Sportverein 99,
der im Derby den kürzeren zog, da der VfL. mit 3:2,
alſo abermals ganz knapp, Sieger blieb. Damit hatten
die 99er alle vier Punkte an den Rivalen verloren.

Das erſte Merſeburger Ortstreffen dieſer Saiſon, das
den VfL. mit eußen zuſammenführte, brachte eine
Uberraſchung, da der VfL. dieſelben Preußen, die acht
Tage vorher den Gaumeiſter Wacker geſchlagen hatten,
glatt mit 5 2 abhängte. Auch die 99er haben eben erſt
den Gaumeiſter Wacker beſiegt. Auch ſie könnten ſi
durch dieſen Großerfolg den Blick trüben laſſen
Könnten! Aber ſie werden es nicht tun. Denn
damit wäre ihnen von vornherein die Möglichkeit, den
Rivalen endlich wieder einmal zur Strecke zu bringen,
genommen, zumal dieſer

ſeinen ganzen Ehrgeiz einſetzen dürfte, di e Mann
haft zu ſein, die den 9dern die erſten beiden

Eine objektive Kritik der Mannſchaften in ihrer augen
blicklichen Beſchaffenheit führt zu der Feſtſtellung, daß
die 9er in der Abwehr und Deckung veſſer fundiert

in Neumark?
Der Umſchwung ſoll gegen Boruſſig Halle in Reumark

einkreten.
In dieſem Spiele haben die Neumärker in erſter

Linie zu beweiſen, daß die erfolgte Umſtellung der
Mannſchaft tatſächlich auch Veranlaſſung für die am

urch

Pehen Nebenleuten, daß die her ausgearbeiteten

Steigemann getreten. Und wenn Friedrich auf

tet, und vor allen Dingen nicht vergißt, immer und
immer wieder die Flügel einzuſetzen, dann iſt Gewähr

daß es auch hinten“ klappt. Es gilt für dieeumärker, durch einen Punkt pelſieg das nötige

verlor, und durch weiteren Punktverluſt den Anſchlu
wach oben verliert, kann nur eine große Leiſtung der
Neumärker den Sieg bringen. Boruſſia wird ſich
wehren, zumal ſie eine der beſten Verteidigungen des
Gaues beſitzt, aber morgen fehlt Kapſer im Tore Die
Verb piele der letzten Serie wurden beide mit 2 0
bzw. 3:1 gewonnen. Und warum diesmal nicht auch
ſo? Die Neumärker Elf ſteht wie folgt. Galander
Bohne, Wolf: Patzſchke, Friedrich, Rath Reinsberger,
Gabbert, Metzger, Steigemann, Haring.

Die Reſerve von Reumark hat ſich wiedergefunden

Morgen tritt ſie in einer Aufſtellung an, mit
e ſte auch den Boruſſen die Punkte abknöpfen

ßte.

Die Hoffnung der Preußen:
Die halliſchen Rothoſen ſollen die Punkte liefern!
Gebrauchen, ſehr notwendig ſogar, könnten die

Preußen dieſes morgen zur Verteilung ſtehende Punkt
chwarz Weißen dürfen dieſes Spiel

nicht ſchon vorher gewonnen haben, denn ſonſt eht es
beſtimmt ſchief. Es ſei daran erinnert, daß Favorit
kaum ſchwächer iſt als die meiſten halliſchen Mann

mannſchaft iſt, die der Saalegau aufzuweiſen hat. Und
doch verlor dieſe Mannſchaft am lehten Sonntag den

veilich, Punktſpiele ſind etwas anderes! Zur Zeit ſind

m, ſie ändern an der Aufſtellung herum. Hieraus

Sf, das iſt eine faſt fanatiſche Zähigkeit. Am pro

Rothoſen mit Wilhelm ganz außen, der eminent
ſchnell iſt und jede Schußgelegenheit wahrnimmt. Gegen

Punkte in dieſer Saiſon abzunehmen imſtande iſt.

ſind. Allerdings kann morgen dieſes Manko des VfL.
ausgeglichen ſein, da er im Derby erfahrungsgemäß mit
reſtloſem phyſiſchen n kämpft. Trotzdem aber halten
wir die Läuferreihe der BlauGelben für elaſtiſcher und
widerſtandsfähiger. Jm Sturm hat der Sportverein un
zweifelhaft ein Plus. Durch die Betrauung Schütts
mit der Angriffsführung unter Aſſiſtenz von Roß
burg und Benze hat das Jnnentrio der 99er enorme
Durchſchlagskraft erhalten. Und wird es wahrſchein
lich auch ſein, die, falls Kugler und Däne nicht
ganz groß ſpielen die Entſcheidung zugunſten des Platz
beſihers erzwingt. Beim VfL. iſt für Jeſſe wieder
Sander zur Stelle, der ſeinem „Freund“ Franke
ſicher wieder allerhand zu ſchaffen machen wird. Mit
der Leitung des Kampfes iſt auf Antrag des Sport
vereins ein Schiedsrichter aus einem neutralen Gau
beſtimmt worden.

Derby der Reſerven VfL. 99.
Es iſt bekannt, daß es ſchon in dieſem Auftakt zum

Großkampf der Ligiſten ſtets außerordentlich tempera
mentvoll hergeht. Denn die Rivalen holen hierzu ſtets
wieder ihre alten Kämpen heran. So dürfte es auch
morgen ſein. Es iſt fraglich, ob ſich der überwiegend
junge Nachwuchs der Blau Weißen in dieſem Kampfe
wird durchſetzen können. Wir rechnen mit einem
HHer Sieg.

Die Merſeburger Oinnibusgefellſchaft iſt für die
Regelung des zu erwartenden Maſſenbeſuches auf der
99er Spielſtätte gerüſtet. Ab 13.30 Uhr fahren ab
„Linde“ regelmäßig Sonderwagen zum DerbyPlatz.

überhaupt die ganze Preußendeckung vor keiner leichten
Aufgabe. Sie kut gut (dies gilt für die ganze Mann

f), ſich bei der bekannten Härte und körperlichen
berlegenheit der Hallenſer ja

nicht auf Einzelkampf einzulaſſen, ſondern vor allem

hinten mit weiten und ſchnellen Schlägen Luft

zu ſchaffen. eWenn ſich die Merſeburger zuſammennehmen, und daran
denken, daß eine Niederlage morgen u. U. den letzten

Platz einbringt, dann ſollten auch ohne Thon (deſſen
„Mitwirken noch nicht feſtſteht) die Rothoſen auf ihrem

Nach dem, was in dieſer Klaſſe bisher geſchehen,
wären weitere Uberraſchungen nichts Außergewöhnliches
Vor allem ſollten die Beunger ſehr auf der Hut ſein
Die beiden Tabellenerſten der KGruppe ſtehen morgen
vor Kämpfen, die ihnen allerhand zu ſchaffen machen
werden und deren Ausgang auf die Herbſtmeiſterſchaft
unter Umſtänden von entſcheidendem Einfluß werden
könnte zumal Mücheln ſich augenblicklich in großer
Fahrt hefindet. In der BGruppe wird Schkeuditz in
der erſten Serie von dem erſten Platz kaum mehr zu

verdrängen ſein, immerhin liegen die Sportbrüder noch
in bedröhlicher Nähe. Morgen ſpielen:

A. Röſſen-Ammendorf, B. Sportbrüder-Schiepzig,
Weiſe-Mücheln, Giebichenſt. ReideburgPolizei Beunag,

Meuſchau-Braunsdorf.
Wenn Röſſen nicht zu beſonderen Taten ſich aufrafft,
werden die Ammendorfer beide Punkte mit heim
nehmen. Weiſe kämpft morgen gegen Mücheln um
Beibehaltung des zweiten Platzes, es wird alſo einen
heißen Kampf geben. Daß die Polizei den Siegeszug
der Beunaer aufhalten wird, erſcheint unwahrſcheinlich.
Und doch iſt Vorſicht am Platze. Braunsdorf ſtößt in
Meuſchau auf einen in allen Punkten gleichwertigen
Gegner. Die Sportbrüder werden ſich vor dem Neu
ling Schiepzig, der bisher vecht Gutes zeigte, ſehr in
achk nehinen müſſen. Giebichenſtein ſolſte Reideburg
ſchlagen können.

Röſſen Ammendorf J im Leung-Stadion. Für
die Gäſte kommt es morgen darauf an, zu Punkt
gewinn zu kommen, um ihre alte Spitzenſtellung
wieder aufzubauen. Auf der anderen Seite wird aber
Röſſen ſeine letzte MüchelnSchlappe verwiſchen wollen,
wenn die Elf ſich in der Spitzengruppe halten will
Während Ammendorf in ſtärkſter Beſetzung erſcheint,
wird Röſſen geſchwächt in den Kampf gehen. Schieds
richter iſt Klein (99). Vorher die zweiten Mann
ſchäften.

e

Meuſchau erwarket Braunsdorf. Der Start der
Meuſchauer bei den diesfährigen Verbandsſpielen war
wenig verheißungsvoll, und ähnelt dem des Vörjahres.
Damals kam Meuſchan erſt in der zweiten Serie in
Schwung. Aber gegen Braunsdorf hatte Meuſchau
bisher immer Glück. Diesmal wollen die Gäſte aber
erſt geſchlagen ſein. Leiter des wahrſcheinlich ſehr
heftigen Kampfes iſt ein Neutraler.

ſeine Attacken auch der Mittelſtürmer Kunert iſt
ein ähnlicher Durchreißer ſteht Heſſelbarth wie V. 1926 Beung in Halle gegen den PSB. Die

Platze zu ſchaffen ſein.
Neutraler.

Der Kampf Favorit Reſerve- Preußen Reſerve dürfte
die Mevſeburger im Nachteil ſehen, da ſie mit mehreren
Erſatzleuten antreten müſſen.

a

Wacker vor einer neuen Niederlage? Der Gaumeiſter
iſt in ſeiner Form noch immer nicht ſo konſtant wie in
den Vorjahren. Es würde uns daher nicht überraſchen,
wenn er gegen die von Spiel zu Spiel beſſer werdenden

Als Pfeifer fungiert ein

Geiſeltaler müſſen zum vorletzten Spiel nach Halle.

Sportfreunde abermals Terraineinbuße zu verzeich
nen hätte.

Weſtere Uberragchungen m Anzug
Die 1b Klaſſe.

Das ſollte kein leichter Gang ſein, denn die PSV.er
ſind in dieſem Jahr auf eigenem Gelände nur ſchwer
zu ſchlagen. Sie zeigten in den letzten Spielen Föorm
verbeſſerung (Meuſchau 4 2, Braunsdorf 6:5), ſo
daß Beuna das Spiel nicht auf die leichte Schulter
nehmen darf. Beunas Elf darf keinen Punkt mehr ab
geben, wenn der Herbſtmeiſtertitel geſichert werden ſoll.
Leider muß Beuna auf ſeinen vorzüglichen rechten
Läufer Baumann verzichten, was eine Schwächung
der Läuferreihe bedeutet. Trotzdem ſollte Beung knapp
ſiegen.

Sporkring Mücheln ſpielt gegen Weiſe in Halle.
Der Neuling Weiſe hat ſich in ſeiner neuen Um

Der letzte Start

gebung hervorragend geſchlagen. Er ſteht heute mit
nur 4 Minuspunkten mit Kayna punktgleich an zweiter
Stelle. Weiſe ſtützt ſich vor allem auf eine vortreff
liche e mit dem bekannten O. Böhme. Sie
iſt in der ge, den Vorſprung, den eine flinke
Stürmerreihe im Uberrumpelungsverfahren erzielt
hat, auch gegen drückende Uberlegenheit des Gegners

halten. Kayna kann ein Liedchen davon ſingen,
enn es verlor erſt am Sonntag dort 3: 1. Mücheln

muß deshalb vom Anpfiff weg ſtark auf der Hut ſein
und verſuchen, den Gegner mit ſeiner eigenen Taktik
zu ſchlagen. Nach den letzten Ergebniſſen iſt anzu
nehmen, daß die Stürmerkrankheit behoben iſt. Nur
nicht in Einzelkämpfe einlaſſen und friſch aufs Tor
gefünkt, wo es nur irgend möglich iſt, dann ſteht es
nämlich noch gar nicht feſt, ob die Hallenſer beide
Punkte behalten.

Die 2. Klaſſe.
Nachdem die Zöſchener ihren Wegwitzer Rivalen am

vergangenen Sonntag ſo überraſchend hoch diſtanziert
haben, ſind ihre Aktien erheblich geſtiegen. Morgen
treffen ſich

Freienfelde- Zöſchen, Schotterey Spergau, Polizei
Merſeburg El. Mücheln, Geuſa- Dürrenberg

Während in den drei erſten Spielen in Zöſchen, Spergau
und Mücheln die Sieger ſo gut wie feſtſtehen ſollten, iſt
der Kampf in Geuſa ſo ziemlich offen

Freienfelde T—Zöſchen I. Nach den Sonntags
ergebniſſen müßte wohl Zöſchen als Sieger hervor

gehen. IIIPSVBV. Merſeburg I El. Mücheln T. Kaum vom
ſchweren Dienſt aus Burg zurück, bekommen die Poli
ziſten gleich einen ſchweren Gegner vorgeſetzt. Die

TurnerJngend wirht
Jugendabend des MTV. im „Schützenhaus“

Am Sonntagnachmittag wird die Jugend des MTV.
im „Schützenhaus“ wieder mit einem reichhaltigenProgramm vor die Offentlichkeit treten und ihr friſch
fromm frohes und freies Turnerleben erneut offen
aren. Turneriſche Vorführungen an Geräten, Frei

übungen, Rhythmen, Körperſchule, Fechten, Volkstänze,
muſikaliſche Und theatraliſche Darbietungen werden in
bunter Folge abgewickelt werden. Die ganze Veranſtal
tung trägt werbenden Charakter, und wer das friſch
pulſierende Leben in den Reihen der MTV.- Jugend
kennt, wird gern wieder ihr Gaſt ſein.

G nPolizei wird ſelbſtverſtändlich ihre Farben beſtens
verteidigen. Trotzdem ſollte Mücheln gewinnen. El.
Mücheln II empfängt Schladebach I.

Geuſa T Dürrenberg T. Geuſa könnte die Punkte
erringen trotz 2 Mann Erſatz. Geuſa II Dürren
berg II.

Schotkerey I Spergau T. Es iſt ſchwer zu ſagen,
wer hier den Sieger ſtellt Beide Mannſchaften ſind
gleichſtark. II-- II.

e

Germanig Leißling I hat VfB. Rudelsburg zu
Gaſte. Vorher Knaben--VfB. Rudelsburg Knaben,
Leißling II Schönburg I.

UAnkere Mannſchafken.
VfL.: I. Junioren-- Preußen I. Junioren (9 Uhr);

I. Jugend--Kayna (10 Uhr in Kayna); I. Knaben
gegen Preußen (10.380 Uhr); II. Knaben Schotterey
I. Knaben (10 Uhr in Schotterey).

Sporkv. 1899: Junioren, I. und II. Knaben gegen
die gleichen Mannſchaften von Kayna (in Kayna).
Am Sonnabend: A. H.-Freienfelde A. H. (16 ÜUhr).

Preußen: IV--Löpitz II (13.30 Uhr); Junioren
gegen VfL. I. Junioren (9 Uhr, VfL.-Platz); Knaben
gegen Vfe. I. Knaben (10.30 Uhr VfL.Platz).
Handball: I D. Halle (10 Uhr).

Großkayna: Junioren-99 (9.50 Uhr); Jugend gegen
VfL. (11 Uhr); I. und II. Knaben 99 und II. Knaben
(10 bzw. 11 Ühr). Alle Spiele in Kayna.

Sporkring Mücheln: II Weiſe II Junioren und
Knaben gegen Beung in Mücheln

GV. Meuſchau: II--Braunsdorf II (13.30 Uhr), III
gegen Braunsdorf III (11.30 Uhr).

Beunga: II-—PSV. II, Jun. I Mücheln J. vun.,
I. Kn. Mücheln I. Kn.

in cer 7. Runmcie
Die Merſeburger Turnerhandballer beenden morgen die erſte Runde mit intereſſanten Treffen: 1885 gegen
Dürrenberg! MTV. ſpielt in Frankleben und Röſſen empfängt den ATV. Wieder überraſchungen in Ausſicht.

Merſeburg, 14. Oktober.
Die Merſeburger Gruppe beendet morgen ihre erſte

Runde. Noch einmal werden ſich die Partner vor
ſtellen, noch einmal geht es um wertvolle Punkte und

noch einmal kann es Überraſchüngen geben. Die
folgenden Paarungen deuten darauf hin:

1885-Dürrenberg,
FranklebenMTV.,
Röſſen--ATV.

Der Gaumeiſter wird ſich auf dem Merſeburger
Kaſernenhof auf allerlei Widerſtand und Angriffskraft
der Turnerſchaft Dürrenberg gefaßt machen müſſen.
Die Gäſte, in den letzten Freundſchaftsſpielen ſchwach,
in den a ungewöhnlich ſtark, wollen auch
gegen den Meiſter nicht leichten Kaufes Punkte her
geben Frankleben iſt auf eigenem Platze veſſer,
als es manche Ergebniſſe vermüten laſſen. MTV.
ſollte Vorſicht walten laſſen und in Röſſen gibt es

den Rivalenkampf Röſſen--ATV. Ob ſich ATV. auf
rafft? Dann aber ſchon ſo, daß zwei Punkte mit nach
Merſeburg gehen. Hier wird allerdings auch Röſſen
ein gewichtiges Work mitzureden haben.

r

In der Weißenfelſer Gruppe gibt es nur ein
Treffen: Germania gegen Frieſen! Lehtere wird
ſicher ſtegen. Nur über die Höhe des Reſultates kann
man ſich ſtreiten.

Gruppe Halle Hier ſtehen alle 6 Mannſchaften im
Kampf. PolTV. wird ſich vom KTV. auf eigenem
Platze kaum einen Punkt abnehmen laſſen. Jn Diemitz
dürfte Giebichenſtein im Spielaufbau gleichwertig ſein.
Bei den Diemitzern gibt aber die Niederlage in Ober
röblingen zu denken. Der TuSpV. erwartet den Neu
ling Oberröblingen. Ob der letzte Sieg der Gäſte nur
Zufall war, oder iſt Formverbeſſerung eingetreten

Meisfer gegen NMeufing!
TuSpV. 1885 hat auf dem Kaſernenhof die Turnerſchaft Dürrenberg als Punktſpielgegner.

Zum zweiten Male ſtellen ſich die Dürrenberger in
Merſeburg vor, diesmal gegen den Meiſter. Seit der
Zugehörigkeit zur Meiſterklaſſe hat die Mannſchaſt
fleißig an ſich gearbeitet und hat ſich die Gleſchwertigkeit

Daß der MTV. und ATV. daran glauben mußten,
zeugt ſchon von ſehr gutem Können.

Die 85 er müſſen alſo voll aus ſich herausgehen, wenn
ſie die Herbſtmeiſterſchaft erringen wollen, um

mit unſeren Meiſtermannſchäften erkämpft. Mit nur die Punkte zu gewinnen. Die Durrenberger beſten in
3 Minuspunkten nehmen ſie den dritten Platz in der ihrem Sturm, in dem der Mittelſtürmer Dietrich
Tabelle ein. beſonders hervorragt, ihre Hauptwaffe. Dieſe Fünfer

S

S
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reihe verſteht es ausgezeichnet, neben einem guten Tor
wurf bei günſtigem Torreſultat die Hintermannſchaft intt
zu entlaſten. An der Laäuferreihe und Verteidigung des
Meiſters liegt es, wenn die Punkte in Merſeburg
bleiben ſollen, ſich nicht von den Dürrenbergern über
rumpeln zu laſſen, ſonſt könnte es leicht zu einer

er S-—-Sonntag 10 Uhr: 1885 M.Kl.Kdvernenhot Sürrenderg Mk. Vorher Reſerren

S

Senſation kommen, und den 85ern ginge es ähnlich wie
dem MTV. und ATV. Auf der anderen Seite ſollte es
dem Meiſter durch ſeinen vorzüglichen Sturm gelingen,
die gegneriſche Hintermannſchaft mit Erfolg zu über
winden. Das Spiel findet am Sonntagvorm'itag auf
dem Kaſernenhofe ſtatt. Vorher 1885 Reſerve
gegen Dürrenberg Reſerve. Hier ſollten die Dürren
Arger um eine Niederlage kaum herumkommen.

1885 III--TVg. II. Geiſelröhlitz Jugend 1885 Jugend.

ATV. im Stadion Leung
n gegen Röſſens Meiſterklaſſe.

m Sonntagvormittag werden ſich beide Mannſchaften im letzten Pflichtſpiel der 1. eng gegenüber
ſtehen. Zwar iſt der Tabellenſtand der Gäſte etwas
Ahelag e e ne brachten ihnen einige

i n, die aber beſtimmt nicht d atſächliKönnen des ATV. entſprachen. e
Gegen die Röfſener zeigte ATBV.der beſten Seite. e r et

Die Reſultate gingen immer nur knapp für den einen
oder anderen aus. Auch am rn wird ATV.

nochmals alle Kraft zuſammennehmen, um die Punkte
Zu gewinnen. Röſſen nimmt zur Zeit noch den zweiten
Tabellenplatz ein und will ihn auch halten. Beſtehen
doch immer noch Ausſichten auf die Spitzenführung!
Die Mannſchaft iſt wieder in ſich gefeſtigt. Jhre letzten
Spiele ließen erkennen, daß ſie in beſtem Schwunge
iſt. Es dürfte zu einem ungemein ſpannenden Spiele
kommen, in dem Röſſen ein kleines Plus beſitzt.
In Lucke (Weißenfels) ſteht dem Punktkampf ein
güter Leiter zur Verfügung.

Frieſen Franklehen
empfängt den MTV.

Frieſen wird ſich mit dem Mute der Verzweiflung
wehren!

Frankleben hat morgen den MTV. Merſeburg zu
Gaſte. Es geht um ein für beide Mannſchaften wich
tiges Punktepaar. Die letzte Begegnung beider Mann
ſchaften liegt ſchon Jahre zurück, ſo daß daraus ein
Schluß auf das gegenſeitige Kräſteverhältnis nicht ge
zogen werden kann Frankleben hat morgen den Vor
teil des eigenen Platzes und wird mit allen Kräften
verſuchen, dem großen Rivalen die Punkte ſtreitig zu
machen. Ob das gelingt, iſt, nach den bisherigen Er
gebniſſen zu urteilen, ſehr ſchwer zu beantworten, denn
auch MTV. weiß, daß der etwas kleine Franklebener
Platz allerhand Gefahren in ſich birgt, und ſo wird
auch er den Kampf ſehr ernſt nehmen müſſen, um
wieder zu Punkten zu kommen, denn ſchlecht iſt MTV.s
Mannſchaft beſtimmt nicht. Vorher treffen ſich die
Reſerven beider Vereine Hier wird wohl Frankleben
einen Sieg der Merſeburger nicht verhindern können.
MTV. Jugend ATV. Jugend

Kötzschau oder Turnerische“?
Die 1. Klaſſe.

Um die Spitze in Abteilung C der 1. Klaſſe.Morgen fällt in Abteilung O die erne nns
Turneriſcher Vereinigung und Kötzſchau.

eide Mannſchaften ſtehen ohne Punktverluſt an der
Spitze. Wer hier gewinnt, iſt Herbſtmeiſter Derjenige
De Gegt ben er e die Mittelgruppe.

nüberſtellung aller annſchaftSohn ſchaften lautet:
Spergau--Röſſen II. Reſ.,
Neumark-Kayna,
KötzſchenBeung Möckerling.

Am die Herbſtmeiſte
kämpfen Kötzſchau und

Die Kötzſchauer haben es ſich feſt vorgenommen,

tigt, d ch beide
ewonnen. Doch treffen ſie morgen auf eine Mannchaft, die die gleichen eher da ſtevederter hegt. Es

dürfte alſo einen Großkampf
Turneriſche Vereinigung muß ſich bewußt ſein, daß ſie
morgen auf einen Gegner ſtoßt, der ihr eine beſonders
an Nuß zum knacken gibt. Die Merſeburger Mann
e tritt v ehe e n an, mit der ſie un

geſchlagen ihre bisherigen lichtſpiele beſtritt.II-—-1885 III (ATV.Platz). a t
TBV. 1911 Möckerling- TBV. KötzſchenBeung. Jn

Möckerling beſteht morgen KötzſchenBeuna T eine neue

d

Das Treffen in Kötzſchau erſcheint offen. Zwiſchen
Spergau und Röſſen dürfte die größere Routine der
Stadionleute von Ausſchlag ſein. Sichere Sache
für Neumark iſt das Treffen gegen Kayna. Germania
muß kämpfen, um vom Ende wegzukommen.
KötzſchenBeunaMöckerling! Großkampf! Für den
Platzbeſitzer iſt das Spiel beſonders bedeutungsvoll,
denn ein Sieg würde die Spitzenſtellung feſtigen, eine
Niederlage dagegen koſtet die „Entthronung“ und die
Punktgleichheit mit den „Verfolgern“

t

Belaſtungsprobe. Bis jetzt ſteht Kötzſchen ohne Minus
punkte an der Spitze, während Möckerling ſchon zwei
Spiele verloren hat. Es wird von Kötzſchen gekämpft
werden, um die n e unter Dach und Fach
zu bringen. Auch von ſeiten Möckerlings wird man
kämpfen, um die erſchütterte Poſition zu feſtigen, und
wenn möglich, den Anſchluß nach oben wieder zu er
halten. Das letzte Treffen endete 6 5 für Kötzſchen.
II--Reipiſch Jgd. Frankleben, Knaben ATV.

Röſſen Reſerve ATV. Reſerve. Röſſen ſteht bis
her ungeſchlagen an der Spihe. ATV. Reſerve iſt
aber in der Lage, der Leunga-Elf dieſen Nimbus zu
nehmen.

Spergau I--Röſſen II. Reſerve. Spergau hat ſich
gut entwickelt und gibt einen ſtarken Gegner ab.

ATV.. I. Jugend--MTV. I. Jugend; I. Schüler
gegen Möckerling J. Schüler; II. Schüler Kayna 22
II. Schüler.

Germania Leißling I TV. Reichardkswerben J. Da
Leißling ſtark geſchwächt iſt, kann am Erfolg des ſpiel
ſtarken Gegners kaum gezweifelt werden.

Fſockev-Großkampf
Mit Halle 96 erſcheint die ſpielſtärkſte halliſche Mannſchaft beim MHC. Wenig Betrieb beim SpV. 1899.

Röſſen ſpielt in Halle.
t Merſeburg, 15. Oktober.Trotzdem die „Erſte“ des Sportvereins von 1899

infolge des Fußballderbys pauſiert, iſt morgen auch im
Hockehlager ein Großkampftag erſter Ordnung. Denn
beim Hockeyklub gaſtiert mit Halle 96 wohl die zur
Zeit beſte Mannſchaft des Saalekreiſes. Man darf ge
ſpannt ſein, wie ſich die Merſeburger Elf gegen dieſe
Mannſchaft halten wird.

TuSpV. Röſſen gaſtiert in Halle bei Schwarz
Weiß. Obwohl kaum mit Siegen zu rechnen ſein dürfte,
iſt anzunehmen, daß die Röſſener unſeren Süden ehren
voll vertreten.

Klubkampf Halle 96 MyC.
Auf der MHC.-Syielſkätte am „Stkrandſchlößchen“.

Die MHC.- Anlage hat morgen einen Großkampfta
zu verzeichnen. Ha en mit je den
und Damenmannſchaften, um einen Klubkampf gegen
die Merſeburger auszutragen.

Betrachtet man die T. Herreneelf der 96er, ſo
kann man feſtſtellen, daß außer dem Engländer Mor-
gän, alle erprobten Kämpfer wieder zur Stelle ſind,
und ſomit Gewähr des Sichverſtehens der WMannſchafts
einheit gegeben iſt. Etwas anders die Verhältniſſe bei
den Merſeburgern. Jm Sturm will es nicht klappen,
man muß immer noch verſuchen, hofft aber durch Mann
en dieſe techniſchen und taktiſchen Mängel be
eitigen zu können.

Das Spiel der I. Damen kann der erbittertſte Kampf
des Tages werden, weil beide Mannſchaften vollauf
gerüſtet ſind und ſchon bedeutende Treffen für ſich
entſchieden haben.

Ausſchlaggebend für die Punktwertung dürften die
Spiele derll. Herren und Damen ſein. Die II. Mann
ſchaften kreuzen am Vormittag, die I. Mannſchaften
am Nachmittag die Schläger.

Röſſen bei SchwarzWeiß in Halle
mit Damen und Herren

TuspV. Röſſen weilt morgen mit zwei Mann
ſchaften bei der HV. Schwarz Weiß in Halle. Die
erſte Mannſchaft ſtellt ſich der gleichen Vertretung der
Hallenſer, die natürlich als klarer Favorit in den
Kampf gehen. Doch ſollen die Platzbeſitzer die Turner
wicht unterſchätzen. Deren Jnnenſturm Stran tz
RühmanneRößler iſt auch für eine erſtklaſſige

r e e e Hallewird gewinnen, aber ſicher e ampf.Im Spiel der Damen will Roöſſen die
05- Niederlage in Röſſen etwas zu korrigieren. Wir
glauben, daß es ihnen gelingt, auch Halles Tor er
folgreich zu attackieren.

99 II gegen Schwarz-Weiß Halle II. Man könnte
annehmen, daß 99 eine Verbeſſerung des 3: 6 Vor
kampfergebniſſes gelingen wird, zumal auch die
Zweite am Sonntag gezeigt hat, daß ſie etwas kann.

Mefsteranwärter in Merseburg
Die Handballelf von Halle 96 als Gäſte des PSV. auf dem Kaſernenhof. VfL. gegen Blau-Weiß in Halle.

Starker Spielbetrieb.
Der morgige Sonntag im Sportlerhandball iſt reich

an Treffen. Sämtliche Ligavereine ſind in Punkt
ſpielen tätig. Unſer PsV. hat den Meiſteranwärter
96 Halle als Gaſt. Obwohl der Kampf ausſichtslos
erſcheint, beſteht für den PSV. keine Veranlaſſung,
ſchon im voraus die Niederlage als feſtſtehend hinzu
nehmen. VfL. muß zu Blau-Weiß nach Halle. Hier
heißt es aufpaſſen, um nicht etwa eine unangenehme
Uberraſchung zu erleben. Jn Halle W weiter
Kämpfe ſtatk zwiſchen PSV.--Weiſe, Poſt HRC. und98. BHoriſſia. Normalerweiſe ſollten PSV., Poſt und

Boruſſia die Sieger bleiben, doch iſt es nicht aus
h daß Weiſe oder 98 für eine überraſchung
orgen.Tun der 1 Klaſſe ſtehen ſich Lauchſtädt und Kayna

egenüber. Spielt Kayna wie gegen Mücheln, ſolltendie Punkte nicht in Lauchſtädt bleiben.

Halle 96 in Meiſterform

e PSV. in Merſeburg.Wieder l e die 96er in Merſeburg. Man
ht wohl nicht fehl in der Annahme daß dieſe Mann

ſchaft in dieſem Jahre in der Meiſterſchaftsfrage ein
gewichtiges Wort mitreden wird. Zur Zeit führt ſie
un geſchlagen die Tabelle der Saalegauliga an.

Der PSV. wird vor allem in der Hintermann
ſchaft einen ſchweren Stand haben. Buriſch,

Fiſcher und Hirſchfeld werden bemüht ſein,
auch morgen für einen eindrucksvollen Sieg zu ſorgen.
Und doch darf man den PSV.eern nicht von vornherein
den Wind aus den Segeln nehmen. Wer hätte im Vor
jahre geglaubt, daß die 96er im 6: 6 Spiel gegen den

SV. einen Punkt in Merſeburg laſſen müßten Und
daß auch einer Meiſtermannſchaft beizukommen iſt, das
zeigte der Merſeburger ATV., der gegen die 96er, die
ſelbe Elf, die morgen beim PSV. erſcheint, mit 7:4
gewann.

Dazu gehört natürlich friſch fröhlicher Kampf und
guter Mannſchaftsgeiſt, und den möchten wir morgen
beim PSV. ſehen. Vorher ſpielen die Reſerven.

VfL.--BlauWeiß in Halle.
Halle als Tabellenletzter

muß ſehr ernſt genommen werden!
Die VfL.er müſſen morgen zu BlauWeiß, die im

vergangenen Jahr ſchon einmal dem VfL. das Fell
tüchtig über die Ohren zog. Zwar ſcheint dieſes Jahr
BlauWeiß nicht annähernd ſo ſpielſtark zu ſein, doch
beſteht keine Veranlaſſung, den Sieg ſchon als Tatſache
hinzunehmen. BlauWeiß verſucht mit allen Mitteln,
vom Ende der Tabelle wegzukommen, um der Abſtiegs
gefahr zu entgehen, was zweifellos dazu beitragen wird,
das Können zu ſteigern. Für den VfL. heißt es daher,
das Spiel recht ernſt zu nehmen und bis zur letzten

Minute zu kämpfen. Hoffentlich können die Merſeburger
vollſtändig antreten.

e

VfB. Lauchſtädt T SpV. 1922 Großkayng T. Zu
einem zweifellos intereſſanten Treffen kommt es am
Sonntag in Lauchſtädt, wo ſich beide Mannſchaften im
Verbandsſpiel gegenüberſtehen. Erſt im letzten Spiel
gegen den Sporkring Mücheln zeigte Kaynas Hand
ballmannſchaft, daß ſie ſich augenblicklich in Hochform
befindet. Anders ſieht es bei Lauchſtädt aus. Die
VfBeer, welche in den letzten Spielen recht ſchwache
Leiſtungen boten, ſind aber wieder im Kommen Sie
werden in ſtärkſter Beſetzung antreten und ſo den
Gäſten einen ganz beachtlichen Gegner abgeben. Wir
erwarten trotzdem Kaynga als ſicheren Sieger IIII.

Preußen D. Halle. Ein Geſellſchaftsſpiel iſts,
das die halliſche Elf der DJK.Spielgemeinſchaft zu
den Preußen führt. Jhre Spielſtärke iſt beachtlich, ſie
ſchlug unlängſt glatt halliſche Reſervemannſchaſten.
Auch die Preußen mußten von ihnen einmal eine
Niederlage hinnehmen. Morgen dürfte der DJK.
allerdings ein Sieg weſentlich ſchwerer fallen als

damals. e
Fünf-VereinsStürmerreihe

mit Torwart als Mittelſtürmer!
Die mitteldeutſche Mannſchaft gegen Brandenburg im
Weißenfelſer Stadion. 7 Weißenfelſer in der Elf.

Der Ausſchuß für die Deutſchen Spiele im VMBV.
hat nun ebenfalls ſeine Mannſchaft endgültig aufgeſtellt
Und gegen die geſtern von uns veröffentlichte Elf iſt
doch manches anders geworden In Weißenfels wird
ſich Mitteldeutſchland durch folgende Elf vertreten laſſen

Fiſcher
(GutsMuts Dresden)

Seehaus Correus
(beide Polizei Weißenfels)Schröder Poprawa Schneider I

(alle drei Polizei Weißenfels)
Berthold Berthold Ruck Klingler
(Sportfreunde (Polizei (Polizei (Polizei (NeptunLeipzig) Chemnitz) Weißenfels) Burg) Weißenfels)

Erſatz: Hadaſch (Boruſſia Halle), Hille, Seiler
(beide Polizei Weißenfels)

Werner

Wir behalten uns eine Stellungnahme zu dieſer Auf
ſtellung vor.

Reichsbahn Halle in Mücheln. Der Sportring
büßte am Sonntag in Kayna ſeine Spitzenſtellung ein,
zeigte aber trotzdem gute Leiſtungen. Die Reichs
bahn Halle hat in der halliſchen Gruppe der 1 bKlaſſe,
die man wohl mit Recht für ſpielſtärker als die Süd
gruppe hält, die Tabellenführung inne Knüpft
Müchelns Sturm an ſonſt gezeigte Wurfleiſtungen an,
dann dürfte ein torreiches Treffen zu erwarten ſein.

Tereinsnaehrienten

TuSp Handballabkeilung. Spiele am Sonntag,
We dem 16. 10. 32. 10 Uhr: Me Kl. Dürren

1885 berg (Kaſernenhof). 9 Uhr Reſ.-Dürren
berg (Kaſernenhof). 9 Uhr: e (ATV.Platz).
n Abfahrt mit Straßenbahn 9.20 Uhr nach Geiſel
röhlitz.

C Zum Verbandsſpiel nach Halle gegen Favorit
fährt unſere Ligamannſchaft morgen mittag,

Preußen 1259 Uhr, mit der Reichsbahn. Eine Teil
nahme der Mitglieder und Intereſſenten wird erwünſcht.
T Jugendabteilung. Sonntag, den 16. Okt,

nachm. 5 Uhr: Jugendabend im „Schützen
1867 haus“. Spielabteilung. MeiſterKl. 14 Uhr

Straßenbahn. Reſerve 13.20 Uhr Straßenbahn.
J. Jugend 114 Uhr am Stadtpark. I. Knaben 9 Uhr
ab „Linde“.

Klubkampf gegen VfL. 96 Halle, MHC
Platz II. Herren 10 Uhr, II. Damen 11.30
Uhr, J. Damen 14 Uhr, I. Herren 15.15 Uhr.

Spiele am Sonntag: M.Kl. 11 Uhr, ReſerveATV. 9.45 Uhr, beide in Röſſen. Abmarſch der

Mannſchaften und Anhänger 9 Uhr Turnplatz.
Jugend 11 Uhr Stadtpark. I. Schüler Abfahrt 11.20
Uhr Straßenbahn. II. Schüler 10 Uhr ATV.-Platz.

Der Spaielleiter.
Röſſen. Spiele am Sonntag im Stadion
Handball: Vormittags 11 Uhr: Meiſterklaſſe
gegen ATV. Merſeburg M.-Kl. 9.45 Uhr:
Reſerve gegen ATV. Reſerve. Fußball:

15 Uhr: Ammendorf J. 13.15 Uhr: II Ammen
dorf II.

Sonntag, 16. Oktober.
Mitkkeldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.15 Uhr: Funkgymnaſtik.

35 Uhr: Bremer Hafenkonzerk.
8.00 Uhr Landwirtſchaftsfunk.
8.30 Uhr: Orgelkonzerk.
e Uhr. Stunde der Einkehr.
1

2

11.00 Uhr: Streifzug durch Oeſel.
11.30 Uhr: Hanns Johſt: Deutſche Rede.
12.00 Uhr: Milkagskonzert.
14.00 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
14.05 Uhr: Was wir bringen.
14.25 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.40 Uhr: Sprachenfunk.
15.00 Uhr: Hausmuſtk.
15.30 Uhr „Von großer Fahrk.“
16.00-16.45 Uhr. Meiſterſchallplatten.
17.00 Uhr: „Sieben Vergeſſene auf einer Jnſel im

Welkmeer.“
18.30 Uhr: Chorkonzerk.
19.00 Uhr: Blick in die Zeit.
19.15 Uhr: Zeitfunk auf Platten.
20.00 Uhr: Deutſcher Opernabend.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik.

Lelctunegsfähtee Rucſo Gerdte
und erstklassige Ersatzteile

Kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

5 Merseburg a. S.10 0 er 9 jetzt Entenplan 6.
Telephon 2854.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
6.15 Uhr: Aus Berlin Funkgymngſtik.
6.35 Uhr: Aus Hamburg: Bremer Hafenkonzerk.
8.00 Uhr: Aus Berlin: Mitteilungen und praktiſche

Winke für Landwirte.
8.20 Uhr: Zeitfragen des landwirtſchaftlichen Obſt

baues.
8.55 Uhr: Aus Berlin: Stundenglockenſpiel der Pots

damer Garniſonkirche.
9.00 Uhr: Morgenfeier.

Anſchließend: Glockenſpiel des Berliner Doms.
10.05 Uhr: Wetterdienſt.
11.00 Uhr: Am Grabe von Walter Flex.
11.30 Uhr: Aus Berlin: Aus dem Wintergarten: Durch

Berlin fließt immer noch die pree.
Dazwiſchen: Aus dem Admiralspalaſt: Ausſchnitt aus

dem „Welkkampf um den beſten Schlager
der Saiſon“.

12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.05 Uhr. Aus Königsberg Ankerhaltungskonzert.
14.00 Uhr: Bruno Götz lieſt aus eigenen Werken
14.30 Uhr. Wo findet die deutſche Jugend neuen

Lebensraum?
15.00 Uhr: Mittelhochdeutſche Lyrik. e
15.15 Uhr: Aus München: Gedenkſtunde zum 90jährigen

Gründungskag der Walhalla
16.00 Uhr: Aus Berlin Konzerk.
18.00 Uhr: Sozialpfarrer Rodenberg, Eiſenach: Not und

Hilfe im Thüringer Wald S18.15 Uhr: Sebaſtian Bach (1722): „Klavierbüchlein für
Anna Magdalena.“

19.00 Uhr: J. M. Wehner: Vom Reich der Deutſchen
(IID.

19.30 Uhr: Aus Berlin: „Der Roſenkavalier.“ S
20.40 Uhr. Aus Mühlacker: Deutſcher Hpernabend.
22.20—24.00 Uhr. Ubertragung aus Berlin

Montag, 17. Oktober.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Ankerhaltungskonzerk.
17.30--17.35 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk.
18.30 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen.
18.50 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht.
19.00 Uhr: Der unbekannke Chopin.
19.30 Uhr: Aus dem Leben für das Leben.

hr
hr

r

20.00 Uhr: Sinfoniekonzerk.
21.00 Uhr: Eine ſchwierige Aufgabe
21.30 Uhr: a Herbſt im Liede zeikgenöſſiſcher Kompo

niſten.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 22.00 Uhr: Ankerhaltungskonzerk,

„Volksfunk“, Jlluſtrierte Wochenſchrift für Mittel
deutſchland. Verlag: Berlin SW 68. Dieſe Zeit
ſchrift hat beſonders in der letzten Zeit ungewöhnlich
viel Anhänger gefunden. Ein Blick in den Inhalt der
letzten Nummer gibt Aufklärung, warum dieſe Wochen
ſchrift ſo volkstümlich geworden iſt. Sie enthält
das Programm des Mitteldeutſchen und des Deutſchland
Senders in klarer und leicht überſichtlicher Anordnung,
desgleichen die „europäiſche Vortragsfolge“ durchaus
leicht faßlich für alle Senderſucher. Und zu allem ent
hält die Zeitſchrift zahlreiche aktuelle Bilder. Belehrende
Artikel für Hörer und Baſtler („Baſtelmeiſter“) und
eine freie Sprache in der Kritik des Programms
zeichnen die Zeitſchrift weiter aus. Nicht zuletzt tragen
auch ein ausgezeichneter Roman und der billige Bezugs
preis dazu bei, daß ſie von Woche zu Woche immer
mehr Anklang findet.

In ſedem guten Fachgeschäft erhältlich. Bezugsquellennachweis

on
e

gebrauchte und neue
Staunend billig

g e

Se v. 2 an Kleiderſchr. v. 25. an
Betten v. 10. Vertiko v. 20
Federb., kpl. v. 28. Kommoden v. 15.
Sofas v.30 Küchen v. 25.
Chaiſel., neuv.22 GSpeiſezim. v. 225.
Ankleide Schränke greß v. 160.

v.65 Schreibtiſche v. 35.
Ausziehtiſche v. 24 Spiegel v. 3 an
Speiſezimmerbüfetts, 160 em breit 125e alle anderen Möbel in groß. Auswahl

Bitzmann, halle-ſ, nern

Absaftz-Ferkel
N der berühmt. weſtf. u. hannov.

Raſſe, die beſten zur Zucht
und Maſt, liefere jeden Poſten

a r o6-8 wöch. 5--7 8-10 wöch. 710-12 e 9 12 RM., 12 15 wöch. 12-15 RM.

pro Stück ab hier freibl. Läuferſchweine v. 35Pf.
das Pfd. an. Garantie für gute Freſſer, ſowie

für lebende ehe en ne an g. Se
Fichtenhofer Ferket Kaunitz 4 i. Weſtf.

und Prospekte Kostenlos durch ldeal-Werke, Le dir



Mikkeldeutſche Reueſſe Nachrichten. Merfeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 15. Oktober 1932.
Nr. 243.

Das Dnjepropetrowsker
Wasserkraftwerk

Das Industriekombinat.
In einer Meldung der Telegraphenagentur der

Sowjetunion über das Dnjepropetrowsker Wasser-
Kraftwerk heißt es u. a. „Am 10. Oktober hat die
Sierliche Eröffnung des größten Großkraftwerkes
der Welt, des Dnjepropetrowsker Wasserkraft-
PFerkes stattgefunden. Die volle Leistung dieses

raftwerkes, nämlich 810 000 PS, wird im Jahre
1933 erreicht werden.

Dis Grundsteinlegung des Dnjepropetrowsker
Wasserkraftwerkes fand vor tünt Jahren, im No-
Fember 1927 statt. Im Laufe dieser fünf Jahre iet
gewaltige Arbeit geleistet worden Oper den Dunjepr
wurde ein 766 Meter langer Damm gebaut, für
dessen Ausführung 180 000 Tonnen Beton erforder-
leh waren
Der Damm hob den Wasserspiegel im Oberlauf
des Dujepr um 43 Meter, wodurch der Wasser-
spiegel Vier Meter über den größten Stromschnellen
es Dujeprs zu liegen Kommt. Dadurceh wurde eines

der wiehtigsten Probleme, die Sohiffharmachung des
Zeamten Dujeprs, der früher nur zu einem kleinen
Teile sehiffbar war, ermöglicht. Um die Sobiffo aus
en niederen in den höheren Teil über den Damm

zu schaffen, wurde eine Kilometerlange Schleusegébaut. Im Laufe einer Stunde Können die Schleuse
Zwei Schiffe passieren.

Am Wasserkraftwerk arbeiteten durehbsehnittlich
39 000 Arbeiter und in den entscheidenden Augen-
hlicken des Baus sogar bis zu 50 000

Das Wasserkraffwerk wird jährlich bis
3 000 000 Kilowattetunden Strom liefern.

Auf der Basis des billigsten Stroms und auf der
Basis der reichen Erzvorkommen, die sich im Be-
reiche des Wasserkraftwerkes befinden, wird ein
Industriekombinat gebaut Hieses Kombinat und
auch eine Reihe von Städten dis schon ſetzt vom
Dnjepropetrowsker Kraftwerk mit Strom vVersorgt
Werden, werden die Hauptverbraucher dieser
Elektroenergie sein.

Am lnken Ufer des Dujeprs, dort, wo sich vor
zwei Jahren noch nackte Steppen ausdehnten, ent-
Steht auf einem gewaltigen Raume von 35 000
Quadratkilometer ein mächtiges Industriekompinat,

Um das Wasserkraftwerk und das Industrie-
Kompinat ist eine neue Stadt mit sechs- und geht
stöckigen Häusern, breiten asphaltierten Straßen

zu

unch großen Geschäften entstanden. Im Laufe von
künk ne hat die Einwohnerzahl 120 000 Personen
erreie

Tetlanstcht des 750 Meter langen riestgen Staudamms

bei Dnfeprostrot.

Neueinstellungen in Bruckdorf- Nietleben
Die Gewerkschaft des Brueckdorf-Njetlebener

Bergbau- Vereins ſtellt ab Montag, 17. d. M., auf
Grund der Notveroränung Zur Erhaltung und Ver-

mehrung der Arbeitsgelegenheit rund 90 Mann neu
ein. An Stelle der Acht-Stundenschteht wird dte
Sechs-Stundensehieht eingeführt Eine Kürzung des
Stündenlohnes tritt nicht ein. Außerdem ist es mög-
eh, durch Verstärkung des Ziegeleibetriebes weitere
zehn Mann neu einzustellen.

Ferner werden vorausstehtlich durch den frei
Filligen Arbeitsdienst in den nächsten Tagen
Kulturarbeiten an den Halden, Bruchfeldern usw. be
„Zonnen, wodurch weitere 50 bis 60 Mann im frei-
Willigen Arbeitsdienst besehaftigt werden können.

Roeichshankciskont 4 Prozent.

Efn-
Die Einfuhr

im September ist gegenüber dem Vormonat um
29 Mill. RM. auf 360 Mill. RM. gestiegen. Diese Zu-
nahme bedeutet sowohl dem Wert als auch dem
Volumen nach eine Mehreinfuhr um etwa 82 v. B.
Wenn sonach das durchschnittliche Preisniveau für
die Gesamteinfuhr Keine bemerkenswerte Verände-
rung erfahren hat, so weisen doch die eingetührten
Rohstoffe, auf die 20 Mill. RM. der NMehreinfuhr
entfallen, zum Teil eine bedeutende Steigerung ihrer
Durchsehnittswerte auf, während das durchsehnitt-
liche Preisniveau der eingeführten Lebensmittel und
ertigwaren weiter abgesunken ist.

Im Gesamtdurchschnitt ist das Preisniveau der
eingeführten Robstoffe, deren Einfuhr der Menge
nach um etwa 8 v. H., dem Wert nach um etwa
11 v. H. zugenommen hat, um 3 v. H. gestiegen.
Bei einzelnen Rohstoffen geht jedoch die Steigerung
der Einfuhrdurchsehnittswerte bedeutend über diesen
Prozentsatz hinaus und erreicht schon 10 und
15 v. H., in einem Fall sogar mehr als 30 v. H. Zu
den Robstoffen, deren Durchschnittswerte gestiegen
sind, gehören 2. B. Felle und Häute (Pelzwerkfelle,
Kalbfello unch Rindshäute), Thomasphosphatmehl,
Kupfer, Rohtabak, Textilrohstoffte (Baumwolle,
Wolle), GIkuchen, Tierfett und Tran, Mineralöle,
Alle diese Waren, mit Ausnahme von Wolle, deren
Einfuhr gesunken ist, gehören übrigens zu den-
jenigen Rohstoffen, deren Einfuhr auch der Menge
nach gestiegen ist.

Auch die übrigen Warengruppen weisen sowohbl
der Menge als auch dem Wert nach eine Vinfubr-
zunahme auf. Doch sind die Durchschnittswerte für
die eingeführten Lebensmittel und Fertigwaren um
rund 3 v. H. gesunken. Bei der Rinfuhr von leben-
den Tieren ergibt sich infolge einer Preissteigerung
für eingeführtes Rindvieh, das die Preisrückgänge
bei Schweinen und Pferden überkompensiert, ein
Ansteigen des durchschnittlichen Preisniveaus um
etwa 5 v. H.

Die Zunahme der Gesamteinfuhr, verteilt sich auf
eine größere Anzahl europäischer und aubereuro-
päischer Bezugsgebiete. Soweit es sich schon über-
blicken Iäßt, gehören zu jenen Frankreich, Grob-
britannien, die Teschechoslowakei, Polen, die Nieder-
lande, GOsterreich, Schweden und Belgien-TLuxem-
burg, zu den Überseeländern Britisch-Indien, Ohina
und die Vereinigten Staaten von Amerika. Zurück-
gegangen ist die Einfuhr aus der UdSSR. und aus
Italien

Die Ausfuhr
hat gegenüber dem Vormonat eine Zunahme um
16 Mill. RM. auf 444 Mill. RM. erfahren. Dem Vo-
lumen nach ist sis um 738 v. dem Wert nachjedoch nur um 324 v. H. gestiegen, da ihr dureh-
schnittliches Preisnivean gegenüber dem Vormonat
um weitere 3 bis 4 v. H. gesunken ist. Es macht
sich jetzt die Preisschere, die den deutschen Auben-
handel wegen seiner unterschiedlichen Warenstruſtur
in Ein- und Ausfuhr ständig beherrscht, und die
bisher, während der Krisen- und Depressionsmonate,
im Sinn einer Entlastung der Handelsbilanz wirkte
in der Richtung einer Preismäbigen Belastung der
Handelsbilanz nachteilig bemerkbar. Von diesen
Preiseinflüssen wird das deutseche Aubenhandels-
ergebnis der nächsten Zeit wesentlich mit abhängen.
Denn es ist damit zu rechnen, daß die hauptsäch-
lich die Ausfuhr ausma chenden Fertigwaren im
Preis zunächst noch weiter sinken, während die den
größten Teil der Einfubr bildenden Robstoffe im
Preis schon steigen.

Den stärksten Anteil an der Ausführzunahme
haben die Lebensmittel infolge einer um 7 Mill. RM.
gestiegenen Weizenausfuhr. Die Pertigwarenausfuhr
hat bei um 2 H. gesunkenen Durchschnitts werten
um 6 Mill. R. zugenommen; einer mengenmähigen
Zunahme um 4 v. H. entspricht daher nur eine
wert mäßige Zunahme um 2 V. H.

Soweit sich die Kusfuhrgestaltung in ihrer Rich-
tung schon überblicken Iäßt, hat der Absatz nach
den europäischen Ländern (mit Ausnahme der
Tschechoslowakei) im allgemeinen zugenommen, der
Absatz nach Vbersee dagegen einen Rückgang
erfahren.

Die Handelsbilanz schließt im September
mit einem Ausfuhrüberschuß in Höhe von 84 Mill.
Reichsmark (August 97 Mill. RM.) ab.

In den ersten neun Monaten des Jahres
1932 (1931) hat die Einführ 3444 Nill. RM.
(5269 Mill. RM), die Ausfuhr einschl. Reparations
sachlieferungen 4291 Mill. RM. (7233 Mill. RM.) be

Kurszettel

n Auusferfor gestiegen
Die Auhßenhandelsbilanz im September 1932.

Der Ausfuhrüberschub beziffert sichtragen.
sonach für diesen Zeitraum auf 847 Mill. R.
(1964 Mill. RM.) unter Einbeziehung der Reparations-
sachlieferungen.

Gegenüber den ersten neun Monaten des Jahres
1931 ergeben sich folgende Veränderungen

Die Gesamteinfuhr
ist dem Wert nach um 35 v. H., dem Volumen nach
um 12 v. H. zurückgegangen; das durchechnittütehe
Preisniveau ist um 26 v. H. gesunken, Es beträgt
der Wertrückgang der Einfuhr von Lebensmitteln
26 v. H. von Rohstoffen 36 v. H. von Fertigwaren
43 v. H. der Volumenrückgang veziffert sich für
die Lebensmittel auf weniger als H., für atte
Rohbstoffs auf 12 v. H. für die Vertigwaren auf
28 H. Die Durchschnittswerte sind gesunken
bei. den Lebensmitteln um 26 v. H., bei den Rob-
stoffen um 28 v. bei den Bertigwaren um 20 v. H.

Die Gesamtausfuhr
einschl. Reparationssachlieferungen) ist dem Wert
nach um 41 v. H., dem Volumen nach um 30 v. H.
zurückgegangen; das durchschnittliche Preisnivead
der Gesamtausfuhr liegt um 15 v. H. niedriger. Die
Fertigwarenausfubhr allein verzeichnet einen Wert-
rückgang um 39 v. H., einen Volumenrückgang um
30 H. der Durchschnittswert der ausgetührten
ertigwaren ist um 13 v. H. gesunken.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse.

ne Gewähr u RKerchsmark hboe e wahr
14 10 13 o 14 10 [13 10

Buenos Peso 9.89 9.89 ugosl. 100 D. 5.894 5.894
Japan 1 Jen 0.969 0. 969 Kopenh 100 R 75.12 75.12
Konst. 1 t. Pfd Lissab 100 Esc.) 13.19 i3.19Lond 1 Pfd. St. 14.43 14.48 Oslo 100 K 72.88 72.93
Neuvork 1 Doll 4.209 4.209 Paris 100 Frk 16.50 16. 51
Rio 1 Milr 9.294 9.294 Schwei 100 Frk 81.19 61.23
Amsterd 100 G 169.33 69.43 Sofia 100 Lewa 3.057 3.057

th 100 Drehm 2.5587 2.887 Spann. 100 Pes 34.47 34.47
Brüss 190 Belg 58.44 58.44 Siockh. 100 Kr 74.48 74.43Dane. 100 Guld. 81.92 51. 92 Budapest 100
Hels. 100 f. M. 254 8.254 Wien 100 Schill. 51.951 51.95
Italien 100 Tirel 21.55 55

Berliner Börse vom 15. Oktober.
Tendenz: Freundlich.

Die freundlichere Tendenz vermochte sich an der
Ettfektenbörse auch zum Wochenschluß zu e
haupten, nachdem vormittags hinsiehtlich der ziem-
lich undurchsichtigen aubenpolitischen Lage eine
gewisse Unsicherheit vorherrschend gewesen war.
Im Spezialwerten war das Geschaäft für einen Sonn-
abend sogar recht lebhaft. Die provisorische Rege-
lung, die sich. bei den Devisenverhandlungen
zwischen Italien und Beutschland bat erzielen
lassen, sowie die Aktivität der Kubenhandelsbilang
von 84 nach 97 Mill. RM. für den Monat September
Waren anregende Momente. Die Anfangsnotierungen
lagen vielfach bis zu 1 Prozent höher, für einige
Werte, wie I. G. Farben und Kunstseideaktien, sogar
bis zu 2 Prozent höher. Für NMontane stimulierte
die Meldung über den Abschluß der deutschen Koks-
Konvention; außerdem sprach man von einem
günstigeren Zusammenlegungsverbaältnis beim Stabl-
Verein. Für die Kunstseidenwerte rief die Nachricht
über steigenden Absatz an den Viscose Kunstseide-
garnen Interesse hervor. Durch schwächere Haltung
fielen heute einige Zellstoffwerte auf. Besonders
Aschaffenburger Zellstoff lagen mit minus 124 Pro-
zent stärker gedrückt. Eine Sonderbewegung nach
oben hatten E. Schlesien, die 224 Prozent ge
Wannen. Im Verlaufe trafen größere Kaufaufträge
aus dem Reiche ein, so daß sich bei lebhafterem
Geschaäft weitere Besserungen bis zu etwa 1 Prozent
ergaben. Besonders fest waren Kali Aschersleben,
Oberkoks, Deutsch-Erdöl und Dessauer Gas. Später
ließ das Geschäft allerdings wieder etwas nach,
s0 daß sich auf dem erhöhten Niveau leichte
Schwankungen ergaben. Deutsche Ameihen waren
im allgemeinen nur knapp gebalten, Altbesitz ver-
loren sogar Prozent. Reichsschuldbuehforde-
rungen lagen weiter lebhaft und fest. Das Geschaäft,
in Kurzfristigen Anlagegwerten hat etwas nach-
gelassen, während langfristige Renten anscheinend
etwas mehr Beachtung finden. Ausländer lagen bei
geringfügigen Veränderungen sehr ruhbig. Lissa-
boner Stadtanleihe gewannen 40 Pfennig. Am Ber-
liner Geldmarkt machte sich der heutige NMedio
natürlich etwas stärker bemerkbar, der Tagesgeld-
satz z20g an der unteren Grenze auf 458 bzw. 4 Pro-

zent an. Monatsgeld blieb unverändert 5 bis 7 Pro-
zent. Auch heute war in Privatdiskonten, wie schon
in den letzten Tagen, überwiegend Angebot, das

herauskommende Material dürfte aber doch glatt
aufgenommen werden. In Reichswechsein und
Reichsschatzanweisungen war das Geschäft am
heutigen Tag natürlich sehr gering.

Berliner Produktenbörse.

(Eür 1000 Rg) 14 10. Für 100 kg) 14 10.
Weizen märk. 199-201 Kl. Speiseerbsen 20.00 23. 00
Roggen, märk. 156 158 Futtererbsen 14.00- 17. 00
Rauhgerste 175 185 Peluschken
lodustrie- und Ackerbohnenhkuttergerste 167—174 Wickes 17.00-—20, o0
Neue Winterg. Blaue Lupinen
Hafer märk. 134 139 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl. Serradella. alte S(Fär 100 kg Serradella SWergenmehl 25.00-28. 50 Rappskuchen
Roggenmedu] 20. 30-22.80 Leinkuchen 10. 39--10. 50
Weizenklere 9.40-—9.75 Trockenschnitz. 9.20-9.50
Roggenkleie 8.40—8. 80 Soja-Schrot 10.50
Raps, 1000 kg Tortmelasse Seinsaat, 1000 e Kartotfelſlocken
Viktoriaerbsen 22.00-26. 00 Räben

Berliner Produktenbericht vom 14. Oktober.
Nach ruhigem, aber ziemlich stetigem Vormittags-

verkehr war die Preisgestaltung an der Produkten-
börse niebt ganz einbeitlich. Brotgetreide lag

wieder etwas schwächer, obwohl das ersthändige
Angebot Keineswegs reichlich zu nennen war. Die
Mühlen und der Handel sind aber nur zu An
schaffungen auf 1 M. niedrigerem Preisstande bereit,
zumal Abschlüsse in Mehl auch nur bei Preiskon-
zessionen möglich sind. Die Umsatztatigkeit hielt
sich in engen Grenzen, da die Abgeber ihre Porde-
rungen nur zögernd ermäßigen. Am ILieferungs-
markt eröffnete Weizen bis 0,75 Mark, Roggen bis

1 Mark unter gestrigem Schlußstand. Weizen und
Roggenexportscheine lagen stetig. Am Meblmarkt
erfolgten weiterhin nur die notwendiesten Bedarfs-
käufe. Hafer und Gerste lagen bei mäbigem
Angebot stetig, der Konsum deckte nur vorsichtig
seinen Bedarf

Hallische Produktenbörse vom 15. Oktober.
(Mitgeteit von der Firma Frredrich Lehmann Mersedurg.

Wär 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg Neue Ernte
Weizen (76 Reg 200--203 Viktoriaerbsen 20. 22. 00
Roggen (70 kg/ hl 162-164 Euttererbsen 1213
Braugerste 297212 RapsWintergerste 169--174 Weizenkleie
Futtergerste 165--170 (mittelgrob) 9.75-10.25
Hafer 140--142 Roggenkſeie 8.75--9.25Mais S MalzkeimeTrockenschnitze] 0—8.50

Tendenz Während Brotgetreide unverändert
blieb, Konnten die Preise für Gerste weiter anziehen,
sonst Keine nennens werten Veränderungen

Leipziger Eiernotierung vom 14. Oktober.
Großhandelspreis, d. h. der Preis, zu dem die

Ware frei Leipziger Lager oder frei Bahnhof abge-
geben wird. Votierung in Reichspfennig für ein
Stück. Marktstimmung fest. Witterung trübe
Deutsche Frischeier Knapp. A. Deutsche Eier:
1. Frische Eier, gestempelt, G 1/6 2 über 65 e 13,75;
über 60 bis 65 g 13,25; über 55 bis 60 g 12,75; über
50 bis 55 g. 12; über 45 bis 50 g 11. 2. Frisehe Bier,
ungestempelt, über 55 bis 60 g 12,50. B. Ausland-
eier: Holländer 10; Dänen 9,75; Rumänen 8.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 14. Okober.
Auftrieb: 3028 Rinder (darunter 1126 Ochsen, 708

Bullen, 1194 Kühe und Färsen), 160 Rinder zum
Schlachthof direkt, 35 Auslandrinder, 1198 Kälber,
1 Auslandkalb, 5015 Schafe, 593 Schafe zum Schlacht-
hof direkt, 7868 Sechweine, 980 Schweine zum
Schlachthof direkt seit Ietztem Viehmarkt.

Heute heute Heute
Ochsen 1 26 Köho 19-23 Scha 32-34do 2 24-27 do 316-18 do. 3 22--23do 3 22- 24 do 10--15 do. 4 28 31do 4 20 21Farsen 2728 do. 5 15-26
do s do. 2 24-26 Schweine I 46-43do 6 Kälber e o 2 4346Bullen 2729 do 245--53 do. 3 41--44do. 2 25--26 do 3 35--47 do. 38 41do. 3 2124 do 4 20--28 do. 2 3637
do 4 18-20 do. s do sKühe 24-25 Sohafe t 34--36 do. 7 38-40

Marktverlauf: Rinder langsam, bleibt UÜberstand-
Kälber ruhbig, gute Kälber Knapp; Schafe ruhig;
Schweine ziemlich glatt

Berliner Metaltnotierungen.

(100 ig in RM 14. 10. 13. 10.
Elektrolytkupter (t80 kg) 54. 25 54.25Originalhüttenrohzink (fr. V.)

Remelted-Plattenzink S SOrig.-Hättenalumin., 98--99 160.00 160.00
do i. Walz u. Drahtbarr. 99 164.00 164.00Reinnickel, 98--99 350.00 350.00Antimon-Regulus 37.00-39. 00 37.00-39. o0

383.25—41. 50Silb Barr ca 900 fein k. 1 kg) 38.25--41.50
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Milteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 15. Oktober 1932.

e e G T T gert ch t ſpiele 4 e S1 e F9 eOlympia- Ab Sonntag! Großes Doppelprogramm! Ab Sonntag! e Unſo Theater h
Die erfolgreichſte Operette des Jahres als Tonfilm. Sonnabend Anfang 8 ühr, Sonntag: Anfango 99 Jwan Petrowitſch Friedel Schuſter Nichagel Vohnen in j 6 Uhr. Das große Doppelprogerarn en

Bektorta und ihr Huſarn Ein Meiſterwerk der Regie, Darſtellung u. Muſik. Jn Bildern von S
bezaubernder Pracht zieht die ſpannende Handlung vorüber, begleitet
von den berauſchenden, mitreißenden Melodien des genialen Kompo

e e niſten Paul Abraham. Ein Film, der begeiſtert und zu einem un„Prägnola vergeßlichen Erlebnis wird. Die ſchönſte Operette Der ſchönſte
Film! Zweitens: Ein Harry-Liedtke-Film!

Die Konkurrens platzt
J Ein entzückendes Luſtſpiel aus der Konfektion! Der Konkurrenz

e kampf zweier Modehäuſer! n Liedtke als Modezeichner!Hermann Picha wirkt ein ach überwältigend. Maria Gorda

Gotthardstrase 27 unübertrefflich.
Mitglied des Rabattsparverelns

imprägniert, in allen Größen vorrätig

dd

Geschäftg-Eröttnung! Pat ne Laracnon
2 x

Miermit gobo ich orgobenst bokannt, gab toh II. Stuart Wehs in „Das grüne Monvokel

heute im Hauses Demserase Nr. 4 ein Sonntag, 2 Uhr, „Lichtſpielhaus Sonne“; Große JugenbdC C e vorſtellung: Pat ans Patachon1 Und Tabah-Spezlalgeschüft Se l X lgaurren- und Tahah-Spezlalgeer rege 2 sten eröffnet habe. Um freundliche Berdekstehtt- Kaslno-Dlele Der Kasper Spielt
en a a d T gung und gütigen Zuspruch bittet 5 gig Abend g Senne s r d Surenn

eidung dur am Sonntag, umgsohon ne Doge nen Herbert Fischer Zigarrenhaus A. Rosenhaum heim Bee Chriſtian Eintritt

j Optiker meister JoJo Abend Sn h elgobers worke 20 Kheimnischese M Geschäftsmann Iuserfere! L Mostfest Gdauerals die zweckmaäbig-

türen und Verlängerungen Achtung AchtungBl Erökknungsfeſerun übertroffen in Qualität am Sonnabend und a Sia in denund Preis wurdigkeit. e renovierten Räumen der Stadt Leipzig, Merſeburg, Neumarkt 46. Für
gute Küche und gutgepflegte Getränke
iſt beſtens geſorgt. Es laden einSchulanfang 7 Max Neubert und Trau.

daher empfehlen wir zum

wenn S unhüchenhleer efür jedes Alter Kauf nicht zu warten brauchen S Se lage Tanz! Stimmung Eintr. 80 Pf.S S s laden freundlichſt einin sehr großer Auswahl S Se Der Wirt. Die KapelleRierfür einige Beispiele:

AchtungDamen-Winter- Mäntel 7 5jugendl. Grötßen, aus schönem Mantel-Velour, auf

Leitung M. Froschermeier, Merseburg
Lehrsaal: Augarten, Krautstr. Tel. 2569

passend. Futter, mit schönem Pelzkragen 24.75

Neue Kurse beginnen für Anftn

Damen-Winter- Mäntel
in Damengröbßen sowie unsere Spezial-Frauen-
größen in nur bewährt. Stoffqualitäten, m. reichen

Belzgarnituren in soſid. u. feschen Formen 34 50 am 17. und 19. October
gesehrittene am 21. Oktober 1992,
abends 20 Uhr 15 Min.
Honorar: Herren 10. Mk.

Damen-Winter- Mäntel

y Damen 5. Mk.
u aus den schönsten Mantelstof qualitäten, 50h l I Itten ganz auf Marocain, m Edelpelz reich besetzt,Jetzt on i. d. neuest. orm. d. Nachmusterung 44.50 ſtudieren Srhaſton

gemiſcht und Hocheleg. BDamen- Mäntel 00 Erwerbsloses 20 Proz. Ermäßigungüngemiſcht, ſowie aus er Stotfen, ganz auf h m. Anmeld. Tun eMurmel, Skunksopossum u. ähnl. Garnit. 59.- Gelehrt wird: Neu: Tap-troan
lietere ich Ihnen Hafer, Hückſel,

D b M Ganz neul Deutschländer!Anzu g Hen, Stroh, J an An e 19 e S
Sonder-Ausstellung

n e

J und Formen 2975 24,75, auf Steppfutterunt. Garantie f. Weizenſchalen,

guten t Ro enkleie Ganz besonders preiswert S e der Weißenfelſer Edelſchmiede3 S S Silber wieſſimee g0 Kincer-Mäntei und Kleider gen e.u. memen guten empfiehlt zu cZutaten. billigſten Tagespreiſen e Sportpreiſe und SonderanfertigungAla 100j Meine J n e Dürer-Haus, H. Ritterztt. 15jmarkt 18.

e e 4 l S Wl t t Wwy aller Susteme OII. Wahl n p M M ingemeur Montsgeddro S emit einen Schönbeitsfehlern J gellmut Weber Fwieder eingetroffen. u zu an e e ireWenn Wer inſeriert, ſsemnwinger n n Si m ſeeeeee 7a. mer e el Die große engutton 7 iFnkenpl an Schmale Str. 21/23 auf dem Ofenmarkt!
e sten e Burmen Braunkohlen-Sonntagsgedeck: ee e Heute Sonnabend: Leunam f Telef. 3078Weserlachs mit Berner Tunke Hausgchlachtene 2wfeheln Dauerbrand- et
h Nadenbraten Schweinsknochen pflanzt der Garten 40mit an Apfelmus en 1 00 freund ſett! Ofen aürst Pückler artoffelklößen 9 Edel-WitteklinWernesgrüner „Grenzquell“ Pilsener Il Koburger „Hofbräu“ Trehst Ato Goſen ger Gogenvart I

Ab MontagW e n und ZukunftBlumenhaus Ein Lied von Liebe Glſch n. Leidam Coftwargteſch e 9o lang Doch en alenkormschöne lege e re Fernruf 2185. V00 Strau lingbringt eine reicheg t e Modoell n 5
Schlafezimemer el Atinune Auswahl davon in Dieser Ofen hat bei den feuerungstechn. e Der Tonfilm, über den die

beſter Ware zu Versuchen vom Sonnabend mittag 12 Uhr Londoner Preſſe ſchrieb: „NunSehr Pa. Weitlack, Birke u. Rieche iackiert mäßigen Preiſen bis Montag morgen 8 Uhbr, also 44 Stun- kommen die Deutſchen u. bringen

S zur Schau und zum v z c uns den ſchönſten und tonlichTische Stühle Einzeſmöbel Verkauf. den ununterbrochen mit einer Füllung Bitts beachten Sie unsere beſten Jiln des Jahres
von 12 Pfund Briketts durchgebrannt. Schaufenster-Ausstellung. Jn den Hauptrollen:T A M kwarinthen- W Guſtav Fröhlich m. Maria Paudler.und Iupenrwieheln n Das blauel iechtletzter Tag

für d. Weihnachts j jBitterfeld Mersepurg, h for, jetzt auf Gläſer J ADzeigen- Annahme III Vorſtellungen: Werktags 6 und 8.20 Uhr.
Bismarckstraße Domstraße 7 und in Töpfe ſetzen Sonntags 4, 6.10 u. 8.20 Uhr.



Merſeburg: Blick vom Scheilplatz nach dem Schloß.
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Die Ausdehnung der Stadt nach Norden und Süden durch
Anlegung von Siedlungen an der Peripherie hat zu dem übel
ſtand geführt. daß die Verbindung zwiſchen den Bewohnern der
Siedlungen und der Kirche locker geworden iſt. Um dieſen un
geſunden Verhältniſſen abzuhelfen, waren die Kirchengemeinden
St. Viti (Altenburg) und St. Maximi (Stadt) ſeit langem bemüht,
einen Weg zu finden, um die ſeelſorgeriſche Betreuung der Sied
lungsbewohner zu erleichtern. Mit Hilfe des freiwilligen Arbeits
dienſtes iſt es nun gelungen, den Bau von zwei Kapellen in die
Wege zu leiten. Die Kapelle im Norden zwiſchen der Siedlung
Freienfelde und der Stadtrandſiedlung konnte nunmehr gerichtet
werden. Entwurf und Bauleitung liegen in Händen unſeres frü
heren Stadtbaurats Zollinger. Als Dachkonſtruktion iſt das
Lamellendach gewählt, das eine beſſere Raumgeſtaltung ermöglicht.

u in Merseburg
Links: Grundſteinlegung zur Kapelle
arm ehemaligen Exerzierplatz.

Paſtor Angermann (1) ſpricht. Unter den zahl
reichen Ehrengäſten Superintendent Kramm (2).

Anten: Die erſten drei Hammerſchläge
durch Paſtor Angermann.

Die Kapelle im Süden in der Parkanlage unmittelbar am
Exerzierplatz iſt noch nicht ſoweit gediehen. Hier fand erſt die
Grundſteinlegung ſtatt, die zugleich die letzte Amtshändlung des
ſcheidenden Pfarrers von St. Maximi, Paſtor Angermann,
darſtellte. Richtfeſt und Grundſteinlegung von zwei Kapellen
bedeutet ein ſichtbares Zeichen des Aufſtiegs der Merſeburger
Kirchengemeinden. Es iſt zu hoffen, daß aus dem Quell religiöſen
Lebens befruchtende Wirkungen auch auf das Gemeinſchaftsleben
in den Merſeburger Siedlungen ausgehen werden.

Der RNichthranz auf der Kapelle bei Freienfelde.
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Eine Aufnahme von der Verhandlung des Staatsgerichtshofes.
Blick auf die Eröffnungsſitzung. unter Vorſitz des Reichsgerichtspräſidenten Dr. Bümke (am

Mitteltiſch) im Konflikt Reich kontra Preußen

Deutſchlands größter Poliziſt.
Der Oberlandjäger Dietz von der Landjäger
ſchule in Trier iſt mit 2.05 Meter Deutſchlands
größter Polizeibeamter. Sein ungewöhnliches
Höhenmaß verdeutlicht ein Vergleich mit ſeinem

normalgroßen Berufskollegen.

Der Stern Sonja Henies
wird wieder leuchten. Die oftmalige
Weltmeiſterin im Eiskunſtlauf erntete
bei ihrem erſten Auftreten in Berlin

Stürme von Beifall.

Der Film als Pionier
der Technik.

Das „Ozeanhotel“ auf der künſt
lichen Jnſel F. P. I. Jm Vor
dergrund ein gelandetes Flug
zeug. (Aus dem neuen Ufa

Großfilm „F. P. 17.)

Links:
Nakete rettet Schiff

brüchige.
Links: Der Abſchuß des Raketen
ſeils mittels Rakeke zu dem in
Not befindlichen Schiff. Rechts:
An dem nun von der Küſte zum
Schiff geſpannten Rettungsſeil
wird eine Rettungshoſe befeſtigt,
in der die Seeleute ans Land ge

gezogen werden können.



fing es an: Es war
in traurigſter Zeit,
das deutſche Flug
weſen lag zertrüm-
mert, zertreten am
Boden. Auf Grund
des Verſailler Dik
tats mußte damals
die deutſche Luft
fahrt vernichtet wer
den! „Wir dürfen
nicht mehr fliegen!“

Sollte es
immer ſo blei
ben? Der Gedanke
ließ die im Welt
kriege unbeſiegten
deutſchen Flieger
niemals los.

Da kam dem Zivilingenieur Urſinus (Frank-
fürt a. M), als er eines Tages in den Bergen
der Rhön mehrere Buſſarde in großen Kreiſen
ſegeln und ſich jagend ſah, der Gedanke: „Warum
ſoll uns Menſchen das, was die Vögel dürfen,
verſagt bleiben? Wenn wir nach dem Verſailler
Diktat nicht mit Motoren fliegen dürfen,
dann fliegen wir eben ohne ſie.“

Und Urſinus ſchuf die deutſche Segelfliegerei.
Deutſchlands Fliegerjugend ſchöpfte neuen Mut

und ging freudig an die Löſung des Segelflug
problemes heran.

Ein Jahr ſpäter gelangen bereits die erſten
längeren Gleite und Segelflüge. „Rhöngeiſt“
Urſinus und ſeine treuen Helfer Georgii, Stamer
und Lippiſch waren die Schöpfer der neuen Be
wegung. Viele alte Feldflieger entdeckten auf
dem Weg über die Segelfliegerei ihr Herz für
die Luftfahrt wieder. Prächtige Leiſtungen unſerer
Segelflieger ſprachen bald eine deutliche Sprache,
und von Deutſchland aus ging der Segelflug aus

Links:
Die Embleme

am Dach der Flughalle bei
Laucha a. d. U. Oben der
„Windbeutel“, der die
Windrichtung angibt.

in alle Welt. Stürmiſch entwickelte ſich die Be
wegung. Jmmer neue und größere Möglichkeiten
eröffneten ſich der Segelfliegerei.

Sie bedarf keiner künſtlichen Vorwärtstreibung,
keiner beſtimmten Ziele, denn dieſe liegen in der
Bewegung ſelbſt.

Der Segelflug hat neben ſportlichen vor allem
auch wiſſenſchaftliche Ziele. Die meteorologiſchen
Vorgänge im Luftmeer ſpielen bekanntlich eine
große Rolle für den Segelflug. Wie ſich hier der

olk! Fliege
„Wir degtseſten Flieger bliebe

Volk Pliege wieder nd

miiiiiiuuueSegelflug einerſeits die Erkenntnis der Meteoro
logie zunutze macht, ſo liefert er andererſeits
dieſer Wiſſenſchaft Beweismaterial für aufgeſtellte
Theorien und wird in Zuſammenarbeit mit dieſer
Wiſſenſchaft zum Werkzeug zur Erforſchung der
erdnahen Schichten unſerer Atmoſphäre.

Es ſteht feſt, daß auch der Motorflug ſchon
heute unendlich viel vom Segelflug gelernt hat.
Viele durch die Segelfliegerei, deren Entwicklung
noch lange nicht abgeſchloſſen iſt, erworbenen Er

Das ideale Fluggelände.
Die kilometerlangen Hänge an der Unſtrut bei Dorndorf von Südoſten nach Nordoſten. Rechts

oben ſteht die neue Flughalle. Vordergrund die letzten Häuſer von Laucha.

So wird bald auch die Merſeburger Hochleiſtungs
maſchine im Unſtruttal ſegeln.

(Ein Bild aus der wirklichen Rhön.)

fahrungen wurden auf die Motorfliegerei über

tragen. Durch und über das Segel
fliegen zum Motorfliegen! Das iſt die
Deviſe von heute

Deutſche Lernt fliegen!
Erweckt in unſerer deutſchen Jugend Verſtändnis
für alle Dinge der deutſchen Luftfahrt. Erhaltet
und vertieft das vorhandene Intereſſe S

Zielbewußt geht die Segelflugbewegung ihren
Weg. Dadurch hat ſie ihre bisherigen großen
Erfolge errungen Sie wird dieſen Weg weiter
zielbewußt gehen. Der Gemeinſchaſtsgeiſt, der ſie
von jeher auszeichnet, wird ſie weiter erhalten.

Jhr Hauptziel iſt und bleibt: Dienſt am
Vaterland!
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lieger blieben Sieger Durch uns allein!
ler Und du wirst Sieger durch dich allein!“

INMNMNCGEDMMCMDEMMGGEEEEIE

deteoro L R 3rerſeits auch m unſere hön!
n Die Mitteldeutſche Segelfliegerſtation
ung der „Fliegerhorſt“ Laucha a. d. A.

Dort, wo die alte Unſtrut in einem Veförmigen
z ſchon Bogen nach dem idylliſch gelegenen Städtchen
nt hat. Laucha herüberbiegt, wo ſich an die grünen und
picklung ſaftigen Unſtrutwieſen nahe des hübſchen Dörf
en Er chens Dorndorf ſanft und auch ſteil aufſteigende

chts

über
egel
iſt die
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ändnis
rhaltet
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weiter
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halten.

Hänge anſchmiegen, befindet ſich ſeit einigen
Wochen die Mitteldeutſche Segelfliegerſtation
Laucha“, iſt am letzten Sonntag die neue Flug
halle feierlich eingeweiht worden und wird in
Bälde ein hübſches Fliegerheim entſtehen.

Hierhin haben die Segelflieger des Merſe
burger Luftfahrtvereins in Gemein
ſchaft mit ihren Freunden aus Mücheln und
Laucha mit ihrem „Thilo“ und dem „Muchow“
ihren Schulbetrieb verlegt. Hier wird das faſt
fertige Hochleiſtungsſegelfluggeug des genannten
Vereins erprobt werden. Und da an einem Ge
lingen des Segelns mit dieſer leiſtungsfähigen
Maſchine kaum zu zweifeln iſt, werden ſich weitere
Maſchinen bald einfinden.

Auf den Dorndorfer Höhen (den „Lehden“)
wird ein SegelflugSchulbetrieb einſetzen und das
Hang und Segelfliegen durchgeführt, daß man in
abſehbarer Zeit ſchier denken wird man iſt auf
der Rhön, den Bergen der erſten Segelflugſchule
der deutſchen Segelflieger.

Gehörten bisher ſchon die „Lehden“ und Hänge
zu den landſchaftlich beſonders reizvollen Ge
genden des Unſtruttales, im Frühling mit

Die am Sonnkag geweihtke Flughalle bei Laucha a. d. A.
Rechts vor der Halle die beiden Schul Flugzeuge „Dhilo“ und „M uch o w“ beim Montieren.

Links im Bilde ein Hochleiſtungsflugzeug

Ein Schulſlug auf dem „Thilo

Orchideen und im Herbſt die goldfarbenen Wein
berge und Hänge mit blühendem Enzian be
wachſen, ſo wird die Segelfliegerei ſie und damit
auch Laucha zu einem neuen Anziehungspunkt
werden laſſen.

Wenn ſchmucke, ſchnittige Segelflugzeuge an den
Hängen ſegeln, über Dorndorf, Laucha und dem
Unſtruttal lautlos gleiten und ſegeln, dann hat
Laucha mit ſeiner flugſportfreundlichen Bevölke
rung und Stadtverwaltung einen neuen Fremden-
zuſtrom zu erwarten

Das ehrwürdige Laucha, mit ſeinem Glocken
muſeum, hat die Zeichen der Zeit, hat ſeine
günſtige Lage erkannt: Fremdenwerbung wird
einſetzen, und Laucha wird mit ſeiner „Mittel
deutſchen Segelfliegerſtation“ vielleicht einmal im
Mittelpunkt der mitteldeutſchen Segelflugbewegung
ſtehen. Glück ab

Geo.
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Es war einmal

der Merſeburger „Rabe“!

Wann wird ihm ein Nachfolger
erſtehen?

c

Das frühere Motorflugzeug des Merſeburger Luftfahrtvereins „Rabe“, das 1927 im Flughafen
LeipzigMockau einem Hallenbrande zum Opfer fiel. Jm Führerſitz: Pilot Oeltzſchner, der
Fluglehrer des Merſeburger Vereins Die beiden Paſſagiere des Weihefluges ſind der frühere
Merſeburger Oberbürgermeiſter Herzog und Merſeburgs jetziges Stadtoberhaupt Dr. Moſebach.

ſt am
Die niedergebrannte Flughalle in Leipzig-Mockau,

das Grab des Merſeburger „Raben“
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Ein Garagenhochhaus in Afrika
Das 12 Stockwerke hohe Garagen Hochhaus
in HOran; die Autos fahren auf kreppenartigen
Serpentinen in ihre Koſen. Jeder Beſucher
Afrikas iſt überraſcht. wenn er ſieht, daß auch
dieſer Erdteil ſich von Jahr zu Jahr mehr den
modernen Verhältniſſen anpaßt. Hochbauten
entſtehen inmitten von Palmen und Kakteen

Max Schmelings großer Sieg in Neuyork.
„Machen Sie Schluß, Herr Schiedsrichter!“ ruft der Deutſche dem Ringrichter Kearns zu,
nachdem er in der 8. Runde Mickey Walker zum zweiten Male zu Boden gebracht hatte
und gegen den kampfunfähigen Gegner nicht weiter boxen wollte

Sieger durch techniſchen fo orflärt

Ein ſeltſamer Flugzeugzuſammenſtoß
ereignete ſich bei Neuyork. allerdings auf der Erde. Eine ſtartende Maſchine
rannte gegen eine gerade landende, ſo daß ſich die beiden Motoren ineinander
bohrten. Die Piloten kamen mit dem Leben davon.

Links:
Mexiko beſchlagnahmt alles

Kirchengut.
Die herrliche Faſſade der Kathedrale
von MexikoCity, eine der bedeutend-
ſten Bauten ganz Mittelamerikas.
Mexiko führt ſeit Jahren einen er
bitterten Kampf gegen die katholiſche
Kirche und beſchloß jetzt die Be

ſchlagnahme allen Kirchengutes.

Rechls:
Flucht des Dalai Lama

aus Tibet?
Der Dalai Lama, der in Tibet als
der wiederverkörperte Buddha gilt,
iſt aus ſeinem Lande vor einem Auf
ſtand geflohen, der gegen die Handels
politik der tibetaniſchen Regierung
ausbrach und zu heftigem Kampfe

geführt hat.

Schmeling wurde zum
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Hilcder

S er ein
Die langen Abende beginnen!

Das Winterhalbjahr hat ſeine Herrſchaft angetreten
Da kommt das Buch als Freund und Lehrer wieder
in ſtärkerem Maße zu Ehren. Es weitet den Blick
und hilft über Stunden hinweg, die ſonſt voll quä
lender Langeweile würden.

Unſere Bilder zeigen Blicke in die Merſeburger
Volksbücherei „Herzog Chriſtian“. die Stadt und Land
mit gutem Leſeſtoff verſieht.

Der Baum auf der Mauer.
Hoch hinaus will ein junges Birkenbäumchen, das
ſich auf der Mauer des Schulhofes in Schraplau an
geſiedelt hat und dort prächtig gedeiht. Es hat bereits

eine Höhe von 3,50 mm erreicht.

Herbſt in Bad Dürrenberg
Die Badeſaiſon iſt abgeſchloſſen, aber die ſchönen Herbſttage laſſen einen Beſuch des großen
Dürrenberger Kurparks immer noch reizvoll erſcheinen. Die Herbſtblumen zeigen eine ſinn
verwirrende Fülle von Farben und das Laub färbt ſich golden und blütrot. Unſer Bild
e zeigt den Märchenteich im Dürrenberger Kurpark.

Frau verw. Friederike Rauſchenbach

feierte als älteſte Einwohnerin von

Ereypau den 87. Geburtstag

J
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Iücſres umd Ieiteres
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Kreuzworträtſel
mit magiſchem Quadrak.

1 Verwandter, 3 Enterich, 6 Mohn,
9 Vorrichtung z. Projektion d. Himmels
körper, 10 Nagetier, 11 Himmelskörper.

Von oben nach unten: 1 vorſpringen
der Teil des Hauſes 2 KnollenWieſen
pflanze, 4 Alkoholverbot, 5 Baum,
7 tropiſches Huftier mit rüſſelförmiger
Näſe, 8 Teil der Zielvorrichtung.

Das magiſche Quadrat: Windung der
Züge in Felterwaffen, Staatsverwal
tung gewerblicher Unkernehmungen,
weiblicher Vorname, Himmelsmacht,

J

Abonnent einer Zeitung.

Silbenrätſel.
Aus den Silben
bob cha cho damp de del
di dü e eis en en ferga gans go in klid kokrö kus la land laus leler lo ma mo na nanau ner net net ni 0or s el phi pich prorer rew ri ro rol ruſo ſpi ka ke kep va viwild zark zeitſind 26 Wörter zu bilden, deren Anfangs

und Endbuchſtaben, beide von oben näch
unten geleſen eine Bauernregel für Oktober
ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Berühmte alt
griechiſche Orakelſtätte, 2. europäiſche Haupt
ſtadt, 3. deutſche Großfunkſendeſtelle im Welt
verkehr, 4. Papſtname, 5. Abſchnitt der Erd
geſchichte, 6. eingiger Doppelzug im Schach
ſpiel, 7. Bodenbelag, 8. Gedichtform, 9. öſter
reichiſcher Dramatiker, 10. Widerhall, 11.
Nebenfluß der Weichſel, 12. Winterkurort an
der Riviera, 13. deutſcher Maler, 14. alt
griechiſcher. Mathematiker, 15. franzöſiſcher
Schrifkſteller (Nobelpreis), 16. ſpaniſcher Wein,
17. Totenreich der Ankike, 18. ſehr reicher
Mann, 19. Waſſerfahrzeug, 20. blauer Farb-
ſtoff, 21. Komponiſt, 22. Vorläufer des Kla
viers, 23. Froſchlurche, 24. japaniſche Hafen
ſtadt auf Jeſſo, 25. Nebenbuhler, 26. Teil des
Flugzeuges.

Silbenkreuz.

e

4

S 6
Die Wörter bedeuten: I 2 Stadt in Heſſen

Naſſau, 34 Störung im Wirtſchaftsleben,
556 Verfahren zum Muſtern von Stoffen,
1-4 Wild, 26 Schiffahrtskunde, 36 Urteil,
Beſprechung, 54—24 Menſch ohne Sinn für
Kunſt, 54 Verwandte.

Auflöſungen aus Nr. 41.
Silbenrätſel.

1. Waterloo, 2 Jnterview, 3. Einſiedelei,
4. Samowar, 5. Jrmgard, 6. Marionette

7. Orpheus, 8. Kiew, 9. Tulpe, 10. Oberſt,
11. Batiſt, 12. Eſche, 13. Römer, 14. Waſſer
mann, 15. Efendi, 16 Tonfilm, 17. Tandem,
18. Erika, 19. Robbe, 20. Treber, 21. Steinpilß.

Die Bauernregel lautet: „Wie's im Oktober
wettert, ſo wird es wettern im März!“

Füllrätſel.
7

C

0
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Kreuzworträtſel.

E. S
l

JS S

Richtige Löſungen
ſandten ein: Linda Wittig, Charlotte Meyer,
Jda Lütze. Nr. 40: Jda Lütze.

J vonAus Genf. „Auf der Abrüſtungskonferenz
haben ſie jetzt doch beſchloſſen, daß abgerüſtet
wird!“ So, was wollen ſie denn abrüſten?“

„Die Abrüſtungskonferenz

Kleiner Workwechſel. „Was bilden Sie ſich
denn ein? Sie halten mich wohl für einen
vollkommenen Jdioten?“ „Oh nein
ich beurteile niemals einen Menſchen nach
ſeinem Außeren!“

So kann es kommen. „Nun, lieber
Freund, haſt du meinen Rat befolgt, nachts
bei offenem Fenſter zu ſchlafen?“ „Jal!“

„Na, ſiehſt du und biſt du deine Mattig
keit und die Koöopfſchmerzen losgeworden?“
„Nein, mein Lieber aber die Uhr und
die Brieftaſche!“

Im Reſtaurank. „Sie ſind ja ein furchtbar
mißtrauiſcher Menſch! Alle Augenblicke drehen
Sie ſich um, um zu ſehen, ob Jhr Mantel
noch am Haken hängt! Denken Sie denn, daß
jemand kommt und ihn wegnimmt?“
„Das weiß ich nicht jedenfalls iſt Jhrer
ſeit einer halben Stunde verſchwunden!“

Schon möglich. „Entſchuldigen Sie, wohnt
nicht hier im Hauſe eine Familie Bergfeld?“

„Nein, aber im zweiten Stock wohnt ein
Herr Berg und im vierten Stock eine Frau
Feld!“ „So, dann ſind ſie wahrſcheinlich
geſchieden!“

Der neue Schauſpieler. „Sonderbar“, er
zählte der neue Mime des Schauſpielhauſes,
„daß ich meiner Mütter als kleines Kind ver
ſprochen habe, niemals Schauſpieler zu wer
den!“ „Beruhigen Sie ſich!“ antwortete ihm
der Kritiker, „Sie haben Jhr Wort gehalten!“

Ekwas komplizierk. Wenn einer weiß, was
er will, und nur das will, was er kann, und
kann, was er will, und weiß, daß er kann,
was er will dann macht er Karriere!

Das unzufriedene Evchen. Mama verſteht
wirklich nichts von Kindern Am Abend,
wenn ich ganz münter bin, ſoll ich durchaus
ſchlafen gehen, und morgens, wenn ich vor
Müdigkert kaum die Augen aufbekomme, will
ſie, daß ich aufſtehe!“

Ausreden laſſen. Die Patientin: und
als die Schmerzen immer heftiger wurden,
bin ich zum Apolheker gegangen Der
Arzt: „Von einem Apotheker könen Sie nie
mals einen wirklichen Rat bekommen!“ Die
Patientin: Und er riet mir, zu Jhnen
zu gehen, Herr Doktor!“

e

Wie die Nachtigallen.

S
e

„Nun, wie lebt denn das neuvermählte
Ehepaar in eurer Nachbarſchaft!“ „Oh, die
leben wie die Nachtigallen, nur umgekehrt!“

„Wieſo?“ „Nun, bei den Nachtigallen
ſchlägt das Männchen, und bei denen da
drüben ſchlägt das Weibchen!“

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg



Ruhr-Anthrazit-
Eiformbriketts
heizen so kräftig,
daß man wenig braucht
das bringt die Ersparnis

Mit Ruhr- An
Wird der irische Ofen (Volksdauerbrand-
ofen) zum billigsten Daverbrenner. Das
lästige fägliche Feveranmachen fällt fort,
und die lochere Asche schont den Ofen

W W



Ruhr Anthrozitkiform- Briketts

Niedrige Kohlenrechnung
Ruhr-Anthrazit- Eiformbriketts werden aus feinkörni-
em, reinem Anfhrozit, der för die öblichen Rosfe zu
ein ist, durch Pressen hergestellt. Sie haben daher

dieselbe überlegene Heizkraft wie Anthrazit; wenn
daher Ruhr-Anthrozit- Eiformbriketts ſe Zentner auch
etwas mehr kosten als andere Brennsfoffe, so sind sie
im Verbrauch so sparsam, daß im ganzen doch billiger

g9efevert Wird.

Kein lästiges fägliches Feveranmachen
Rouhr-Anthrazit-Eiformbriketts brennen im einfachen
irischen Ofen in ruhigem Dauerbrand Während der
ganzen Heizzeit, ohne zu verlöschen. Die größte und
ünangenehmste Arbeit und die schlimmste Quelle von
Unscaöberkeit bei der Heizung, das tägliche Fever-
anmachen, ist damit beseitigt

Selbsttätiger Sparbrancò
Sobald Ruhr-Anthrozit- Eiformbriketts in Glot sind,
brennen sie bei kräftiger Hitzeentwicklong rohig und
stetig und folgen jeder Zugeinstellung genau, so daß
nie über das gewönschte Maß hindos geheizt wird.
Für die Nacht kann das Feuer so klein eingestelſf
werden, daß bei ganz geringem Abbrand lediglich die
Glut erhalten bleibt und das Zimmer nicht dousköhlt.

Größte Scauberkeit
Ruhr Anthrozit- Eiformbrikefts enthalten, da sie aus
dem hochwertigen Anthrazit hergestellt sind, nur sehr
Wenig Asche. Der Aschenkasten braucht nicht so oft
entleert zu werden; die lockere, körnige Asche wird
nicht aufgewirbelt.

Schonung des Ofens
Die Asche der Ruhr-Anthrozit- Eiformbriketts ist sand-
artig locker. Verschlackungen, die im Ofenmauerwerk
festbrennen, und bei deren Entfernung die Aos-
mauerong leicht beschädigt Wirc, treten nicht auf.

Gutachten der Vereinigung Deufscher Eisenofenfabrißcnten e. V. in Kasse
vom 14. Oktober 1930 öber die Eiqnung von Ruhr-Anthrozit-Eiformbriſcefts im irischen Ofen
m die Eignong von Ruhr-Anthrozit-Eiformbriketts för eiserne Ofen jrischer Bavart zu pröfen, haben wir in den
laboratorſen von Verschiedenen unserer Mitgſiedswerke Untersuchungen öber die Eigenschaften dieses Brenn-
stoffes vornehmen lassen, wobei Wir zusammenfassend z0 folgendem Urteil kommen.

Das Ruhr-Anthrazit-Eiformbrikett ist leicht entzöndbar und verbrennt zu einer pulverigen Asche, die das Aus-
mauerungsmaterial des Ofens sehr schont. Fs trift keinerſei Schlackenbildong auf. Der Verſost an OVn-
verbrannfem in der Asche hält sich in normaſen Grenzen Die Brikefts haben hohe Brennfestigkeit, da sie erst
zerfallen, Wenn sie fast restlos verbrannt sincſ. Be der genügend lockeren Sfapelung im Ofen ist eine sehr gute
Regulier fähigkeit gewährleistet. Es wurde in normaolen irſschen Ofen mit dem untersuchten Brennstoff bei einer
Ofenföllong (efwa Föllschachthöhe) Daverbrand bis z20 50 Stunden erreicht.
Auf Grund dieser Untersvchung können wir die Ruhr-Antfhrazit-Eiformbriketts för Verfeuerong in irischen Ofen
besonders empfehlen.

Vereinigung Deutscher Eisenofenfabrikanten e. V.
Die Geschäftsföhrong: gez. Moeller.
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